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Digitalisierung in Retail und B2B
Wer glaubt, in einem 128 Jahre
alten Traditionsunternehmen
mahlen die Mühlen besonders
langsam, wird von den DigitalPlänen der deutschen Modemarke
Brax eines Besseren belehrt. Das
Unternehmen gibt auf allen Kanälen Vollgas.
S. 12
Mondelez-CMO B. Bonin Bough:
„2030 wird Talent über
den Erfolg entscheiden“ S. 22
Website-Relaunch
Gekonnt renovieren –
so geht’s ohne Pannen
S. 26
Foto: Fotolia / Dream79
Brax ist auf dem Sprung
Der Stellenmarkt für
Internet-Fachkräfte
S. 35
oder unter internetworld.de/stellenmarkt
Das Drahtlos-Dilemma
Shutterstock
Bilder für Google Ads
Rechtliche Schranken für offene WLANs fallen – aber es bleiben Probleme
Um die Anzeigen bei Adsense, Adwords
und Admob attraktiver zu machen, hat
Google jetzt eine Kooperation mit der
Stockfoto-Börse Shutterstock geschlossen. Google ordnet den Anzeigen, basierend auf dem Anzeigentext,
automatisch Bilder aus dem Shutterstock-Bestand (ca. 90 Millionen Motive)
zu und fährt anschließend A/B-Tests,
um die Kombination zu ermitteln, die
am besten performt. Kleiner Haken:
Der Anzeigenkunde hat auf die Bildauswahl keinen Einfluss.
eutschland ist Mobile-Entviduell anmelden muss, gelten
wicklungsland, zumindest
bei Experten als Einfallstor für
wenn man die Zahl der frei zuCyberkriminelle. Außerdem
gänglichen WLAN-Hotspots
befürchten Juristen, dass findibetrachtet. Während ein offener
ge Abmahnanwälte auch nach
Webzugang in den meisten
dem Ende der Störerhaftung
asiatischen Metropolen völlig
versuchen könnten, Café- und
selbstverständlich ist, legt der
Ladenbesitzer abzumahnen,
Gesetzgeber in Deutschland
weil über ihr WLAN UrheberBetreibern freier WLAN-Zurechtsverletzungen begangen
gänge juristische Hürden in den
wurden. Sie würden dann zwar
Weg: Wer sein Funknetz Dritnicht für die Tat haften, könnten
ten öffnet, haftet bislang auch
aber zur zukünftigen Unterlasdafür, was diese damit tun.
sung verpflichtet werden – KosDiese anachronistische Regel
tennote inklusive.
soll jetzt fallen: Eine Änderung
Derweil nutzen innovative
des Telemediengesetzes, die
In Deutschland noch rar: Frei zugängliche WLANs sind
Dienstleister die Daten, die
Betreiber von WLAN-Netzen
in vielen Gegenden der Welt jedoch schon völlig normal
Kunden im WLAN hinterlasvon der sogenannten Störersen, zur Analyse von Besucherhaftung freispricht, wurde Anfang Juli haushalten sollen auch als öffentliche strömen. Selbst Retargeting wird möglich:
vom Bundestag verabschiedet.
WLAN-Zugangspunkte genutzt werden.
Wer sich in einem Laden etwas angesehen
Gleichzeitig setzen die großen KabelAllerdings hat die massenweise Nutzung hat, bekommt anschließend passende Wernetzbetreiber auf die Mitwirkung ihrer von offenen WLANs auch ihre Tücken: Vor bung auf sein Smartphone. Mehr zum
Kunden: Millionen von Routern in Privat- allem Netze, in denen man sich nicht indi- Stand der Drahtlos-Debatte ab Seite 8. ◼
Video on Demand
Nutzung von Video-on Demand-Angeboten bei
Internet-Nutzer in Deutschland
Foto: Shutterstock / Red Mango
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11 %
Sky: Online, on Demand, Go, Select
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Expansion trotz Brexit
Kleine Schönheitsfehler
Kategorien verschwimmen
Der Leuchten-Online-Händler Lampenwelt
ist im letzten Jahr um 36 Prozent gewachsen und will jetzt noch internationaler
werden. Das nächste Ziel des UnternehS. 16
mens ist Großbritannien.
Facebook ist aus dem Kampagnen-Mix
eines Unternehmens nicht mehr wegzudenken. Oder doch? Eine Suche nach dem
Wert und der Bedeutung des Social NetS. 20
works als Werbekanal.
Die Grenze zwischen Online- und stationärem Handel löst sich auf. Anbieter von
Handelslösungen positionieren sich für
den kanal- und geräteübergreifenden VerS. 24
trieb. Eine Branche in Bewegung.
7%
iTunes
SMS in Deutschland auf dem Rückzug
6%
Videoload
Unitymedia
1%
Select Video
1%
Quelle: Goldmedia, Basis: 2.058 befragte Internet-Nutzer im April 2016 ab 16 Jahren
Foto: Shutterstock / PhoelixDE
2%
2012:
2015:
60 Milliarden
versandte
SMS
16,6 Milliarden
versandte
SMS
Der Whatsapp-Effekt: Digitale Messenger verdrängen
die gute alte (und teure) SMS immer mehr vom Markt
INTERNET WORLD Business 15/16; Quelle: Bitkom
Neue Mediengesellschaft Ulm mbH, PF 201552, 80015 München
Postvertriebsstück, DPAG, Entgelt bezahlt
2%
Watchever
Jetzt informieren:
wirecard.de
WO ĭRHIMGLIMRI4E]QIRX0¹WYRKHMIEPPI
bevorzugten Zahlarten meiner Kunden vereint und
sich schnell und einfach integrieren lässt?
WIRECARD zählt zu den internationalen Technologieführern für den
bargeldlosen Zahlungsverkehr und stellt Ihnen alle relevanten
Zahlverfahren für Ihre Kunden zur Verfügung. Ergänzend unterstützt
Sie Wirecard bei der Wahl und Implementierung des optimalen
Payment-Mix. Bieten Sie Ihren Kunden ihre bevorzugte Bezahlmethode
an und erschließen Sie sich so neue Kundensegmente und
damit wertvolle Umsatzchancen.
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Der Erfolg eines Online-Shops hängt von vielen Faktoren ab.
Damit Sie auch 2016 auf dem aktuellsten Stand der Branche
bleiben, sollten Sie auf die ecommerce conference kommen.
Dort erfahren Sie die neuesten Trends und erhalten wertvolle
Tipps für Ihren Auftritt im digitalen Handel.
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Menschen in diesem Heft
David Eicher
Der Inhaber der Agentur für alternative Werbeformen Webguerillas gibt
zu, dass er nicht der größte Fan von
Facebook ist. Aus werblichen
Gesichtspunkten führt aber kaum ein
Weg an der Plattform vorbei.
20
B. Bonin Bough
Der Chief Media und E-CommerceOfficer beim Lebensmittelgiganten
Mondelez International erklärt im
Interview, wie Unternehmen der
Mobile-Shift gelingt und neue Struk22
turen etabliert werden können.
Johannes Altmann
Der Geschäftsführer von Shoplupe
sieht bei Shop-Software zwei Trends:
unkomplizierte, einfache Systeme
auf der einen Seite und hoch individualisierte, speziell angepasste Mo25
delle auf der anderen Seite.
Natalie Suessmann
Die E-Commerce und MarketingVerantwortliche des Modelabels
Bench ist zufrieden mit dem
Relaunch des eigenen Online-Store.
Trotzdem sagt sie: Ein Shop ist nie zu
100 Prozent fertig.
26
Tye Brady
Der Cheftechnologe von Amazon
Robotics will mit Projekten wie der
Picking Challenge den Austausch
zwischen Wissenschaft und Industrie
fördern und so neue Entwicklungen
29
hervorbringen.
Dorothea von Wichert-Nick
Die CEO der PIA Performance
Interactive Alliance skizziert den
Siegeszug von Loyalty im E-Commerce: Loyalität sichert Wachstum,
ist datengesteuert und eignet sich
38
perfekt zur Vermarktung.
UPDATE
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„Wir optimieren auf
Branding-Wirkung“
Mit einem neuen Tool will die
Agentur Pilot künftig die Kreation digitaler Kampagnen sowie die Planung der zuständigen Vermarkter in Echtzeit
prüfen. Dadurch sollen sich
laufende Branding-Kampagnen optimieren lassen.
Martina
Vollbehr, Geschäftsführerin
Pilot Hamburg
www.pilot.de
Mit Ihrem Tool wollen Sie die
Wirkung von Kreation testen.
Wie geht das?
Entscheidend ist die automatisierte Messung und Auswertung digitaler Kampagnen in
Echtzeit: Während die Kampagne läuft, wird sie kontinuierlich wirkungsoptimiert. Damit liegen die Erkenntnisse
zur Werbewirkung nicht erst
ex post vor, wenn die Kampagne gelaufen und das Geld ausgegeben ist. Und: Wir optimieren nicht mehr nur rein auf
Media-Leistung wie GRP oder
TKP, sondern auch auf Branding-Wirkung.
Es soll auch Aussagen zu den
Vermarktern geben …
Werbung wird ja nicht im luftleeren Raum platziert, sondern auf Umfeldern, die über
Vermarkter gebucht werden.
Daher liegt es nahe, auch die
individuelle Branding-Wirkung
auf Publisher-Basis zu analysieren und je nach Zielsetzung
die Planung dahingehend zu
justieren.
Wie valide sind denn die
Ergebnisse?
Die Ergebnisse sollen die Unterschiede in der Wirkung aufzeigen, je nachdem wann, wo,
in welcher Intensität und mit
welcher Kreation gearbeitet
wird. Wenn die verschiedenen
Stellhebel einen Impact auf
die Wirkung haben, wird dies
sofort und direkt in die Planung mit einfließen. Wie stark
die Unterschiede zwischen den
Einflussfaktoren sind, hängt
natürlich davon ab, wie der
Markenstatus vor der Kampagne war und mit welcher
Intensität geworben wird.
Katy Perry nimmt die 90-Mio.-Hürde
zer im Monat. Mehr als die Hälfte
von ihnen lebt in Japan, Thailand, Taiwan und Indonesien.
Mit dem Messenger können User
aber nicht nur Nachrichten austauschen. Sie können auch Videos
streamen, einen Tisch im Restaurant bestellen, Spiele spielen oder
(ks)
Sticker verschicken.
LINE
Millionen für
Messenger-Dienst
Beim bisher größten Tech-Börsengang des Jahres will der Kurzmitteilungsdienst Line umgerechnet über eine Milliarde USDollar einnehmen. Die Aktien
des aus Japan stammenden Konkurrenten von Facebook-Diens-
PRIVACY SHIELD
Schutz vor US-Zugriff
auf EU-Daten
Über 200 Millionen Nutzer, die meisten in Japan
ten wie Messenger und Whatsapp kamen am 14. Juli in New
York und am Tag darauf in Tokio
in den Handel. Für den Börsengang gleichzeitig in den USA und
Japan hat sich der Messenger entschieden, um die Marke auch im
Westen bekannter zu machen.
Eigenen Angaben zufolge will
Line seine starke Position in
Asien stärken und seine weltweite
Expansion aktiver gestalten.
Line gehört dem südkoreanischen Internet-Konzern Naver
und hat nach jüngsten Zahlen
rund 218 Millionen aktive Nut-
Der neue Rechtsrahmen für den
Datentransfer in die USA ist
nach monatelangem Tauziehen
in Kraft getreten. Die Brüsseler
EU-Kommission nahm jetzt die
Regelung „EU-US-Datenschutzschild“ an. Sie legt Standards für
den Umgang mit europäischen
Informationen in den USA fest.
Die auch als „Privacy Shield“ bekannte Neuregelung war nötig
geworden, nachdem der Europäische Gerichtshof die Vorgänger-Vereinbarung „Safe Harbor“
gekippt hatte. Die Luxemburger
Richter sahen die Daten in den
Vereinigten Staaten nicht ausreichend vor dem Zugriff von
Behörden und Geheimdiensten
geschützt.
Diese Probleme sind aus Sicht
von EU-Justizkommissarin Vera
Jourova nun gelöst: „Der Datenschutzschild unterscheidet sich
fundamental von Safe Harbor“,
Politik, Sport, Wetter: Jetzt erreichen
auch gesprochene
Push-Nachrichten
das Smartphone.
Wer die App „Breaking Push“ herunterlädt, erhält die
wichtigsten News
als Audio-Datei.
15/16
Breaking News zum Hören
versicherte sie. In den USA soll
künftig eine Ombudsstelle über
den Umgang mit Daten wachen,
das massenhafte Sammeln von
Informationen soll nur unter bestimmten Bedingungen erlaubt
(dpa)
sein.
Dafür hat Alibaba angekündigt,
zum Ende des Monat einen
Showroom zu launchen. Noch
vor Ablauf dieses Jahres will der
E-Commerce-Riese dann mit
einem großangelegten Rollout
aufwarten.
(lm)
ALIBABA
STRÖER
Mit VR-Brille
auf Shoppingtour
Konzern setzt auf
Transaktionserlöse
Im E-Commerce kommt Virtual
Reality schon länger zum Einsatz, nun will auch Alibaba seinen Kunden virtuelle ShoppingErlebnisse ermöglichen. Dazu
launcht die Plattform Ende des
Jahres einen virtuellen Store.
Rund 400 Millionen Usern will
Alibaba so die Möglichkeit bieten, in Stores auf der ganzen Welt
einzukaufen, berichtet das Portal
„Internet Retailer“. Mithilfe einer
Der Medienkonzern Ströer expandiert weiter. Er übernahm jetzt 51
Prozent an der BHI Gruppe,
einem Digital-Commerce-Unternehmen das u.a. den Kosmetikversender Asambeauty.com betreibt. Diese Seite soll in das
Ströer-Vertikal „Woman & Lifestyle“ integriert werden.
Mit dem Kauf unterstreicht
Ströer seine Absicht, von Werbeerlösen unabhängiger zu werden und künftig vermehrt Einnahmen über Transaktionserlöse zu erzielen. Erst im April
hatte Ströer deshalb auch die
Plattform Stylefruits übernommen. Über den Preis für die
Anteile an BHI wurde Stillschweigen vereinbart. Der Kauf
muss vom Bundeskartellamt
noch genehmigt werden. (hvr)
Alibaba eröffnet Ende August virtuellen Showroom
VR-Brille oder eines VR-Helms
sollen sich User virtuell durch die
Läden bewegen und einkaufen
können.
„... alles ganz toll hier“
Elektronische Grüße
96°
62 %
Telefon
40 %
Kurznachrichtendienste
34 %
E-Mail
10 %
Wie verschicken
Sie Ihre
Urlaubsgrüße?
Soziale Netzwerke
9%
Trend
Virtual Reality kommt: Von seiner
„Gear“-VR-Brille hat Samsung in
Deutschland inzwischen 185.000 Exemplare verkauft.
Postkarte/Brief
52 %
H
A
L
L
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Quelle:Bitkom Research 2016; Basis: 1.010 Bundesbürger ab
14 Jahren; Mehrfachnennung möglich
Foto: Freepik
Q&A
Millionen Fans:
Popstar Katy Perry
ist die unangefochtene Queen auf
Twitter. Sie hat inzwischen über 90
Millionen Follower,
so viel wie niemand
sonst. Zweiter ist
Justin Bieber.
18. Juli 2016
Foto: Line
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Nachts wird das Smartphone geladen
Fit im Morgengrauen:
Das Smartphone
ähnelt in mancher
Hinsicht seinem Besitzer – beide tanken
nachts Kraft. Eine
Untersuchung ergab:
Zwischen 6 und 7 Uhr
morgens ist der Akku
am besten geladen.
%
Akkustand nach Tageszeit in %
(Durchschnittswert aller Nutzer)
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Viral-Schwergewicht:
Die Cider-Marke
Smith & Forge hat
einen Viral-Hit gelandet. Darin verblüfft ein
als Opa verkleideter
Gewichtheber mit seinen Kräften all die
jungen Muskelprotze
am Venice Beach.
5
In drei Tagen 50 Millionen Views
Quelle: Opera Networks
Am Prime Day gab es auf
Amazon Sonderangebote
Käufer schlagen
beim Prime Day zu
Am 12. Juli führte Amazon zum
zweiten Mal seinen Prime Day
durch. Wie bereits im vergangenen Jahr waren vor allem eigene
Produkte des Händlers sehr beliebt. Insgesamt wechselten über
sieben Millionen Erzeugnisse in
Deutschland ihren Besitzer.
Demnach soll der Prime Day sogar erfolgreicher gewesen sein als
der Cyber Monday und der Black
Friday im vergangenen Jahr.
„Wir haben am Prime Day
2016 die vierfache Menge im
Vergleich zum letzten Jahr verkauft – rund 8.000 Sonnenbrillen
an einem Tag, das ist ein neuer
Rekord für uns! Besonders spannend war für uns, viele neue
Kunden auf Amazon zu erreichen“, freut sich Stefan Neubig,
Geschäftsführer von Sonnenglas
mit Sitz im fränkischen Abstatt.
Gekauft wurden vor allem
Amazon-Produkte wie der Fire
TV Stick und das Kindle Paper-
CHECK24
Gericht verordnet
mehr Transparenz
FACEBOOK
AMAZON
ten Drohungen, Terrorismus und
Hassrede. Facebook dringe bei
den Nutzern darauf, solche In(sg)
halte zu melden.
Milliardenklage
von Gewaltopfern
Das soziale Netzwerk auf der Anklagebank: Familien mehrerer
Gewaltopfer des Nahost-Konflikts haben Facebook auf mindestens eine Milliarde US-Dollar
Schadenersatz verklagt. Sie werfen dem Netzwerk vor, der radikal-islamischen Hamas, die sie
für die Anschläge verantwortlich
machen, wissentlich eine Plattform geboten und die Gewaltakte damit ermöglicht zu haben.
„Einfach gesagt, nutzt Hamas
Facebook als Werkzeug für Terrorismus“, heißt es an einer Stelle
der rund 60-seitigen Klage, die in
New York eingereicht wurde. Es
klagen fünf Familien mit amerikanischer Staatsbürgerschaft, die
größtenteils in Israel leben. Auch
ihre getöteten oder verwundeten
Verwandten waren Amerikaner.
Facebook kommentierte die
Klage mit der allgemeinen Erklärung, bei dem Online-Netzwerk
sei kein Platz für Inhalte, die zu
Gewalt ermutigten sowie direk-
So wird die Smartwatch wirklich genutzt
Das Landgericht München hat
dem
Preisvergleichsportal
Check24 größere Transparenz
verordnet. Das Internet-Unternehmen muss seine Kunden
künftig bei der Vermittlung von
Versicherungsverträgen deutlich
darüber informieren, dass es als
Versicherungsmakler agiert und
unlauteren Wettbewerb vorwarf.
Verbandspräsident Michael Heinz
erklärte das Urteil anschließend
zu einem „Sieg für den Verbraucherschutz“.
Die Richter gaben den Klägern
allerdings nicht in allen Punkten
recht. Die Versicherungsvertreter hatten so scharfe Vorgaben
für die Online-Beratung gefordert, dass das Internet-Geschäft
mit Versicherungen bei einem
vollständigen Sieg sehr erschwert
worden wäre. Das Check24-Geschäftsmodell werde durch das
Urteil nicht im Grundsatz gefährdet, sagte Christoph Röttele,
der Geschäftsführer des Internetportals. „Wir können mit dem
(dpa)
Urteil leben.“
über technische Umwege oder via
Screenshot möglich. Der User bekam allerdings eine Nachricht, sobald ein anderer Nutzer einen
Foto: Snapchat
Foto: Amazon
white, aber auch eine Tefal-Edelstahlpfanne von Jamie Oliver
erfreute sich großer Beliebtheit
bei den Usern. Verkauft wurden
auch mehr als 255.000 Spielwaren und über 275.000 Paar
Schuhe.
(lm)
Snapchat weicht
seinen Markenkern auf
Screenshot von dessen Content
angefertigt hatte.
(hvr)
SNAPCHAT
Fotos dürfen bleiben
Klage verloren, Geschäft
trotzdem nicht gefährdet
Provisionen kassiert. Die Vorsitzende Richterin verkündete das
Urteil nach einem mehrmonatigen Zivilprozess.
Geklagt hatte der Bundesverband Deutscher Versicherungskaufleute, der 11.000 Versicherungsmakler vertritt und Check24
Ein Alleinstellungsmerkmal von
Snapchat gegenüber anderen
Messengerdiensten ist seine Vergänglichkeit: Fotos und Videos,
die Nutzer hochladen, werden automatisch nach 24 Stunden gelöscht. Doch mit der neuen Funktion „Memories“. können Fotos
und Videos künftig dauerhaft abgespeichert und erneut hochgeladen werden. Bislang war das nur
PRADA
Jetzt bei Mytheresa
Lange hat sich die Luxusmarke
Prada geweigert, ihre Produkte
über fremde Webshops anzubieten; man wollte sich eine gewisse
Exklusivität bewahren. Doch
jetzt denkt das Unternehmen um
und bietet seine Produkte auch
über Multilabel-Online-Shops
an. Taschen, Schuhe und Accessoires sind nun auch auf Portalen
wie Mytheresa, Net-a-Porter und
Mr Porter erhältlich. Prada will
damit seinen E-Commerce-Umsatz innerhalb von zwei Jahren
verdoppeln.
(hvr)
Wie läuft die Kommunikation im Job?
Telefon
81 %
Für 80 Prozent der
Befragten ist die
Smartwatch hauptsächlich eine Uhr
E-Mail
77 %
Private Kanäle wie Whatsapp, Facebook, Twitter
21 %
Business-Tools wie Skype
16 %
Nichts davon
9%
Sonstige
Auch wenn alles digitaler wird: Wichtigstes Kommunikationsmittel im Job ist nach wie vor das Telefon
INTERNET WORLD Business 15/16
Quelle: Next Media, Hamburg
Quelle: BVDW / Dayone / Defacto Digital Research
Foto: Freepik
3%
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World Wide Web
Start-up
Yeay heißt eine neue Shopping-App, in der Händler, Marken und Verbraucher per Video
ihre Waren verkaufen.
Wie Yeay oder Jei klingt es,
wenn einer den guten Deal
gemacht hat: Yeay heißt eine
neue Video-Shopping-App.
„Man verkauft über Videos
besser als über Bilder und
Texte“, sagt Gründerin Melanie Mohr, und: „Yeay verbindet
Social, Unterhaltung und Handel.“ Eine Kombination, die bei
Marken und Investoren gut ankommt. Für den internationalen Rollout gewann das Berliner Start-up eine einstellige
Millionensumme. Marken und
Händler wie Mister Spex, Urbanara, Relaxdays oder 8Dix
verkaufen bereits über Yeay.
FLORENZ / ITALIEN
Blumiges aus dem Internet
http://bit.ly/web-kollektion
SAINT SULPICE / SCHWEIZ
Klik & Pay übernimmt Paymill
http://bit.ly/paymill-kauf
Blumen und Schmetterlinge auf Taschen, Pullis, Hosen: Die
italienische Modemarke Gucci verkauft ihre Kollektion „Gucci
Garden“ ausschließlich im Internet. Kundinnen können zu
Hause bestellen oder in den Filialen, die dazu extra mit
iPads ausgestattet wurden. Geliefert wird ebenfalls in die
Läden oder frei Haus – in eigens gestalteten schwarz-rosa
Gucci-Kartons. (vs)
Cyberservices aus Saint Sulpice bei Lausanne schnappt sich
Paymill. Der Münchner Bezahldienstleister startete 2012, wurde
mit 18 Millionen Risikokapital, u.a von Rocket Internet, aufgebaut und war nach einer geplatzten Übernahme im April in die
Insolvenz gerutscht. Paymill ermöglicht die Kreditkartenzahlung
online. Cyberservices entwickelt ebenfalls Payment-Lösungen,
steht hinter Klik & Pay und will Paymill weiterführen. (vs)
SEATTLE / USA
Lebensmittelproduzent Amazon
http://bit.ly/eigenmarke
Amazon weitet sein Angebot von
Eigenproduktionen und -Marken
aus: Seinen Prime-Kunden bietet
der US-Online-Händler mit Sitz in Seattle
neuerdings unter dem Label Mama Bear
Bio-Babynahrung und Kaffee der Marke
Happy Belly an. Das Angebot ist auf die
USA beschränkt. Mit eigens produzierten
Windeln ist Amazon allerdings vor Jahren
schon einmal gescheitert. (vs)
COCA-COLA
Yeay.tv: Im Video Neues
und Gebrauchtes zeigen
und mobil verkaufen
Mit der App können Videos
gedreht oder hochgeladen
werden. In ihnen wird ein Buy
Button integriert, der zum
Bestellformular führt. Zum
Bezahlen ist Paypal integriert.
An weiteren Funktionen und
Bezahlarten arbeitet das Team
aus 35 Mitarbeitenden. Händler werden per Mail über die
Bestellungen informiert und
können mobil die Absatzzahlen
ablesen. „Wir wollten eine
neue, moderne Form von Shopping-TV schaffen“, sagt Mohr.
Das scheint gelungen: Noch
gibt’s nur eine Apple-Betaversion von Yeay, aber die wurde
7,5 Millionen Mal geladen. (vs)
Auf Facebook und
Youtube ganz vorn
Die Marke Coca-Cola ist der
erfolgreichste Sponsor der diesjährigen Fußball-Europameisterschaft auf Facebook und Youtube. Auf Twitter liegt McDonald’s
ganz vorn. Dies belegt eine neue
Analyse der Agentur Webguerillas. Das von der Macromedia
Die Brause ist Europameister – im Social Web
LAGOS / NIGERIA
Mobil Bildung für Kids
http://bit.ly/lern-app-nigeria
Etisalat Nigeria, Tochter der gleichnamigen arabischen Telefongesellschaft,
startete mit seine E-Learning-App für
Kinder zwischen 8 und 15 Jahren. Sie
finden darin Bücher, Lernspiele und
Übungen. Als Bildungsprogramm
startete Cliqlite 2014, damals allerdings als Angebot für Smartphones
und Tablets mit vorinstallierten Apps
für Kinder. (vs)
Hochschule entwickelte wissenschaftliche
Analyseverfahren
stützt sich dabei auf die eigenen
Aktivitäten der Marke im Social
Web, die Zustimmung der User
sowie die Viralität des Contents,
also wie schnell er sich im Netz
(hvr)
verbreitet.
ECHTESCHUHE.DE
Schuhe statt Schampus
Christian Schoenberger, in der
Presse bekannt als „ChampagnerBetrüger“, ist wieder da. Viereinhalb Monate saß der Unternehmer in Hamburg in U-Haft, weil
er mit den Getränke-Shops Stardrinx und Welovedrinks Alkohol
verkauft, aber nie an die Kunden
ausgeliefert haben soll. Vor vier
Wochen durfte er das Gefängnis
verlassen. Sein Fall, so teilte ihm
die Staatsanwaltschaft schriftlich
mit, werde neu aufgerollt.
NEU-DELHI / INDIEN
Rocket Internet verkauft Jabong
http://bit.ly/jabong-verkauf
Indiens Modehändler Jabong steht zum Verkauf: Interessiert sind die Online-Händler
Snapdeal und Flipcart sowie das Modeportal
Abof.com der Aditya-Birla-Gruppe. Jabong ist
ein Zalando-Klon aus der Global Fashion Group
von Unternehmensbauer Rocket Internet und
der schwedischen Bank Kinevik. Sie wollen für
Jabong 100 bis 150 Mio. US-Dollar, die Kaufgebote sollen bei der Hälfte liegen. (vs)
Mit Echteschuhe.de startet der
Unternehmer nun einen Marktplatz für Schuhe. Doch im Gegensatz zu den rund 30 Konkurrenten
im Umfeld soll die Plattform nicht
nur Affiliate-Links zu Zanox oder
Affilinet beinhalten, sondern
auch exklusive Sortimente, die
Schoenberger durch seine guten
Kontakte zur Modebranche gewinnen will. Marken wie Apart
Fashion, Michael Kors oder Missgoodlifefashion konnte er bereits
überzeugen, ihm Datenfeeds für
exklusive Ware zur Verfügung zu
stellen. 700.000 Paar Schuhe stehen zum Start online.
Das exklusive Sortiment, eine
gute Backlink-Struktur der Domain und ein Newsletter-Stamm
von 670.000 Champagner-Kunden sollen schon im ersten Monat
Umsätze in Höhe von 5.000 bis
10.000 Euro in die Kassen spülen.
Davon kassiert er Provisionen
zwischen acht und 20 Prozent.
Echteschuhe.de setzt auf
exklusive Sortimente
Für weiteres Wachstum sucht er
Investoren. Die könnten „mit wenig Geld einsteigen und schon im
ersten Monat mitverdienen“. (dz)
NEWS ONLINE
E-Commerce, Online-Marketing
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networld.de. Dort können Sie auch
unseren dreimal täglich erscheinenden Newsletter bestellen.
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Die deutsche Politik will Hemmnisse für den Betrieb offener WLAN-Netze beseitigen.
Damit tun sich für den E-Commerce neue Chancen, aber auch neue Risiken auf
er in Hongkong unterwegs einen
kostenlosen Zugang zum Internet
sucht, der kann sich auf die Stadtverwaltung verlassen. Rund um jedes öffentliche
Verwaltungsgebäude steht nicht nur
ein, sondern gleich zwei offene
WLANs zur Verfügung: „freegov
wifi“ und „freegovwifi-e“. Vor
allem zur Variante ohne das
angehängte „e“ ist der Zugang
kinderleicht. Das Smartphone
verbindet sich ohne weitere Eingaben mit dem Funknetz. Öffnet man
dann seinen Browser, landet man auf einer
Website der Verwaltung der südostasiatischen Metropole, die einem die Zugangsdaten zum anderen, verschlüsselten Netz
nennt – das ist alles. Der Grund für diese
ungewöhnliche Maßnahme: Damit will
die Verwaltung der fernöstlichen Millionenstadt das Bewusstsein der Handynutzer dafür schärfen, dass ein wirklich offenes, also unverschlüsseltes WLAN ein
Sicherheitsrisiko ist. Dass die Hongkonger
Behörden ihre Bürger in Sachen Smartphone gern an die Hand nehmen, wird
schon am Flughafen deutlich: An jeder
Rolltreppe prangt der Hinweis, man möge
bitte nicht nur auf sein Handy starren,
denn das könne böse enden.
W
„Der Kunde muss selbst
entscheiden können, ob über
seinen Router ein Hotspot
geschaltet wird oder nicht“
Wolfgang Schuldzinski
Vorstand
Verbraucherzentrale NRW
www.verbraucherzentrale.nrw
In Sachen Smartphone-Nutzung sind
nicht nur die Asiaten, sondern auch viele
andere Länder der Welt den Deutschen
weit voraus. Für den technologischen
Rückstand gibt es einen Grund: Nirgends
gibt es so wenige offene Funknetze wie in
Deutschland. Verantwortlich für diese Situation ist eine rechtliche Konstellation,
die ziemlich einzigartig ist. Die Stichworte
dazu heißen Störerhaftung, Provider-Haftungsprivileg und Abmahnung.
Störerhaftung: Ein
deutsches Kuriosum
Im Kern geht es darum, dass jeder, der in
Deutschland ein WLAN-Funknetz betreibt, dafür mitverantwortlich ist, wie
dieses Netz genutzt wird. Lädt beispielsweise jemand per Filesharing illegal
urheberrechtlich geschützte Musik oder
Videos ins Internet, kann er dafür belangt
werden. Als Beweis taugt die IP-Adresse,
die dafür genutzt wurde. Die Betreiber
eines offenen WLANs mussten sich bislang die Aktivitäten eines jeden Nutzers
zurechnen lassen, der sich in ihr Netz eingeloggt hat – bei unverschlüsselten Netzen mit freiem Zugang ein untragbares
Risiko. Sobald eine illegale Nutzung festgestellt wird, haftet der Betreiber des
WLAN-Zugangs nach deutschem Recht
als Mitstörer.
Dieser Umstand ist eigentlich ein Kuriosum, denn ebenso wenig wie die Post
dafür haftet, wenn Dinge, die nicht legal
sind, über sie verschickt werden, sind
Telefongesellschaften für den Inhalt der
Gespräche verantwortlich, die ihre Kunden führen. Auch professionelle InternetZugangsanbieter (ISP) haften nicht für die
Daten, die sie übertragen – sie dürfen in
den Datenstream noch nicht einmal hineinschauen. Dieses Haftungsprivileg ist im
Telemediengesetz (TMG) festgeschrieben.
Die Änderung des TMG, die der Bundestag Anfang Juni verabschiedet hat,
sieht eben diese Regelung auch für die Betreiber von öffentlichen WLANs vor. „Jetzt
kann jeder sein Netz öffnen und hat keine
Haftungsrisiken“, freut sich Lars Klingbeil,
netzpolitischer Sprecher der SPD-Fraktion
über den Erfolg seiner Partei.
Dennoch bleiben nach Ansicht von Juristen wie dem Düsseldorfer Anwalt Christian
Solmecke Haftungsrisiken für die Betreiber
offener WLAN-Netzwerke. Rechteinhaber,
also konkret die rechtlichen Vertreter von
Film- und Musiklabels, könnten versuchen,
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Nur eine Minderheit nutzt WLAN außerhalb der eigenen vier Wände
Wo die Nutzer auf fremde WLAN-Netze zugreifen
WLAN-Nutzung außerhalb der eigenen Wohnung
Hotels
88 %
Cafés und Restaurants
39 %
77 %
Wohnungen von Freunden/Verwandten
76 %
Anteil der Internet-Nutzer, die außerhalb der
eigenen Wohnung per WLAN ins Internet gehen
Öffentliche Verkehrsmittel
49 %
Glossar
Flughäfen/Bahnhöfe
WLAN
41 %
Öffentliche Einrichtungen
40 %
45 %
Freizeiteinrichtungen
36 %
Im Hotel wird das hauseigene WLAN gern genutzt,
in Behörden ist es dagegen noch ein Ausnahmefall
Anteil der Smartphone-Besitzer, die außerhalb der
eigenen Wohnung per WLAN ins Internet gehen
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die Netzbetreiber im Zuge einer wettbewerbsrechtlichen Abmahnung auf Unterlassung zu verpflichten. Wie sich diese Situation in der Zukunft entwickeln wird, ist
zum derzeitigen Zeitpunkt unklar. Allerdings hat EU-Generalanwalt Maciej Szpunar bereits im März 2016 die Ansicht geäußert, dass der Betreiber eines Cafés, eines
Hotels oder eines Geschäfts nicht für Urheberrechtsverletzungen seiner Gäste im kostenfreien Haus-WLAN verantwortlich
gemacht werden könne.
Provider arbeiten an einem
riesigen Hotspot-Netz
Parallel arbeiten vor allem die großen Telcos und Kabelnetzbetreiber daran, die
Republik mit WLAN-Zugangspunkten zu
überziehen. Dazu nutzen die InternetZugangsanbieter die WLAN-Router, die
ihre Endkunden von ihnen bezogen
haben, und aktivieren eine Zusatzfunktion.
Neben dem privaten Drahtlosnetz, das der
Kunde zu Hause für seine Zwecke nutzt,
baut der Router ein zweites Netz auf. dar-
Unitymedia will
die Router seiner
Kunden der
Öffentlichkeit
zur Verfügung
stellen
Quelle: Bitkom
auf sollen dann auch andere Kunden des
Anbieters Zugriff haben. Auf diese Weise
wollen Telekom, Vodafone und Unitymedia WLAN-Hotspots quasi an jeder Ecke
ermöglichen. Allein Unitymedia spricht
von 1,5 Millionen Geräten, die dafür genutzt werden könnten.
Doch vielfach haben die Provider dabei
die Rechnung ohne die Endkunden
gemacht. Besonders Unitymedia geriet
Anfang des Jahres in die Schlagzeilen, als
der Breitband-Kabelanbieter bekannt gab,
man werde auch ohne Einwilligung der
Endkunden die Router in ihren Wohnzimmern als WLAN-Zugriffspunkte für
andere Unitymedia-Kunden nutzen.
Aus Sicht des Kabelnetzbetreibers ist das
kein Problem. Schließlich habe der Kunde
keinen Nachteil davon, wenn über seinen
WLAN-Router auch andere Nutzer surfen. Die Bandbreite, so verspricht Unitymedia, werde säuberlich getrennt. Dennoch geriet das Unternehmen unter
Druck, die Verbraucherzentrale NRW
klagte gegen den Kabelnetzbetreiber.
Wolfgang Schuldzinski, Chef der Zentrale,
sagt dazu: „Der Kunde muss selbst entscheiden können, ob über seinen Router
ein Hotspot geschaltet wird oder nicht.“
Das generelle Unwohlsein, das viele Kabelkunden bei dem Gedanken befällt, ihre
Infrastruktur mit Wildfremden teilen zu
müssen, ist nicht völlig aus der Luft gegriffen: WLAN-Router sind inzwischen beliebte Einfallstore für Hacker und Cyberkriminelle, denn wer Zugriff auf den Router hat, dem stehen automatisch alle daran
angeschlossenen Computer offen. Während
Markenhersteller wie AVM oder Lancom
Systems bekannt gewordene Sicherheitslücken bei ihren Produkten zeitnah durch
Software-Updates fixen, hinken die Netzbetreiber in dieser Beziehung häufig hinterher – schließlich entwickeln sie ihre
Endgeräte selten selbst.
(Wireless Local Area Network)
Funknetz im 2,4- und im 5-GHzBand als Ersatz für kabelgebundene Datenübertragung. Maximale Übertragungsgeschwindigkeit
240 Mbit/s – in der Praxis oft jedoch nur ein Bruchteil davon.
WIFI
Bezeichnung für das Konsortium,
das WLAN-Geräte prüft und zertifiziert. Geräte mit dem WiFi-Logo
sind immer WLAN-kompatibel.
LTE / LTE-LAA
Long Term Evolution – Mobilfunkstandard der 4. Generation. Die
Datenübertragungsrate beträgt
theoretisch bis zu 300 Mbit/s, in
der Praxis sind bis zu 50 Mbit/s
möglich. LTE–LAA (License Assisted Access) setzt auf eine Kombination der LTE-Kanäle der
Mobilfunkprovider mit freien
Übertragungskapazitäten im
WLAN-Bereich.
WLAN-Hotspot
Der Routerzwang endet
am 1. August 2016
Die Pläne der Provider, das Heer der an
ihre Kunden ausgelieferten Router zu
einem flächendeckenden Netz zusammenzuschalten, werden zusätzlich durch
ein Gesetz durchkreuzt: Ab August 2016 ist
jeder Netzbetreiber verpflichtet, seinen
Kunden die Wahl zwischen einem eigenen
oder einem fremden Router zu lassen. Bei
Routern, die sich der Kunde selbst aussucht,
hat der Netzbetreiber keine Möglichkeit,
einen zusätzlichen Hotspot einzurichten,
wenn der Kunde dies nicht ausdrücklich
unterstützt. Die Bereitschaft dazu ist jedoch
begrenzt. Nach Erkenntnissen der GfK
möchten nur sechs Prozent aller InternetNutzer selbst einen Hotspot anbieten.
Diese geringe Zahl ist vermutlich der
Grund dafür, dass Firmen wie das Start-up
Fon in Deutschland noch keine wirklich
entscheidende Rolle spielen. Das ursprüngliche Geschäftsmodell ist so simpel
wie bestechend: Wer über einen Fon-Router seinen eigenen Internet-Zugang der
Fon-Community zur Verfügung stellt, ▶
Öffentlicher Zugangspunkt zu
einem WLAN. Der Zugang ist entweder kostenlos oder Bestandteil
eines Mobilfunkvertrags. Viele
Hotspot-Betreiber verkaufen auch
Vouchers für einen temporär beschränkten Zugang.
Beacon
Kleiner Funksender, in der Regel
mit Batteriebetrieb. Er funkt eine
bestimmte Kennung und einen
Zeitstempel an Smartphones in
seiner Nähe. Über die Daten aus
mehreren Beacons lässt sich auch
in geschlossenen Gebäuden sehr
genau der Standort eines Handys
bestimmen.
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Wozu man
WLAN sonst
noch braucht
Smarte Preisschilder
Bereits im Einsatz – zum Beispiel in
vielen Media-Märkten – sind digitale
Preisschilder am Verkaufsregal. Die
Anzeige lässt sich zentral per WLAN
steuern. Das Display basiert auf der
energiesparenden E-Ink-Technik und
kommt mit wenig Strom aus. Komplette Lösungen für den Handel bietet
zum Beispiel Lancom Systems an.
Tagesaktuell auf Knopfdruck:
Digitales WLAN-Preisschild
Berlin drahtlos
Berlin bietet seinen Besuchern ab
sofort die Möglichkeit, mit ihren
Smartphones, Tablets und Notebooks
kostenlos im stadteigenen WLAN zu
surfen. Das „Public Wifi Berlin“ steht
an etwa 100 Hotspots in fast allen
Stadtteilen zur Verfügung. Zugangspunkte gibt es unter anderem am
Hackeschen Markt, am Boulevard
Unter den Linden, in der Kastanienallee, am Gendarmenmarkt sowie am
Kollwitzplatz.
Besucher-Heatmap
Eine Messe wurde mit Beacons ausgestattet. Die Smartphones der Benutzer übertrugen ihre Positionsdaten
per WLAN ins Internet. Die Analyse
zeigt in Echtzeit, wo sich Benutzer
stauen und wo kein Mensch hinfindet.
Hinter dem Projekt steht der Location-Based-Service-Spezialist 42Reports aus Berlin.
darf im Gegenzug auch die Router anderer
„Foneros“ nutzen. Das Missverhältnis
zwischen der Zahl derer, die öffentlich
surfen wollen, und denen, die ihre Infrastruktur dafür zur Verfügung stellen sollen, hat Fon inzwischen dazu gebracht,
sein Geschäftsmodell zu erweitern: Jetzt
können sich potenzielle Nutzer auch einfach für Geld einen Zugangscode kaufen.
Das schwedische Start-up Instabridge setzt
auf die Solidarität privater Routerbetreiber,
ähnlich agiert der Berliner Freifunk.
Wer als Ladenbetreiber ein offenes
WLAN anbieten will, kann dafür inzwischen auf vorkonfigurierte Lösungen
zugreifen, inklusive Login-Seite mit
Unternehmens-Branding. Entsprechende
Hardware-Pakete beginnen bei der Telekom bei 40 Euro pro Monat. Das Start-up
Airfy bietet für 99 Euro einen vorkonfigurierten Router an, dazu kommen 13 Euro
pro Monat für den Basisdienst, bei dem
jeder Nutzer mit Werbung bespielt wird.
Wünscht der Netzbetreiber keine Werbung, zahlt er 25 Euro pro Monat.
Angebote wie diese sind zwar noch
keine völlig freien Netze ohne Anmeldeprozedur (wie sie oft gefordert werden),
doch wer sich in ein offenes und unverschlüsseltes Netzwerk einloggt, muss
damit rechnen, dass andere Zugriff auf
sein Smartphone enthalten, denn die Daten werden unverschlüsselt übertragen.
Auch eine Verschlüsselung allein – inklusive Anmeldung – stellt noch keinen sicheren Schutz dar, vor allem dann nicht, wenn
die Anmeldedaten allgemein bekannt sind,
weil sie zum Beispiel im Café auf der Speisekarte stehen. Für Gauner ist es ein Leichtes, eine sogenannte „Man-in-the-middle“Attacke zu starten. Sie geben sich einfach als
das Netzwerk des Cafés oder der Hotellobby
aus, in der sie gerade sitzen – und leiten den
Traffic der anderen Nutzer über ihr Notebook. Diese Gefahr ist realer, als viele Nutzer glauben. An belebten Plätzen sind
Hacker-Attacken keine Seltenheit mehr.
Ein Gegenmittel gegen solche Gefahren
gibt es auch, es nennt sich VPN-Tunneling.
Dabei baut das Mobilgerät des Nutzers eine
verschlüsselte Verbindung mit einem Server auf – für Dritte nahezu unknackbar.
Was unter IT-Fachleuten eine gängige Sicherheitsmaßnahme für den mobilen Zugriff auf Firmendaten darstellt, ist den meisten Privatnutzern völlig unbekannt. Damit
einher geht eine allgemeine Sorglosigkeit,
die eigenen Daten betreffend. Man mag
Angst davor haben, von der NSA ausgeforscht zu werden, aber dass der Mann am
Kneipentisch nebenan gerade das eigene
Amazon-Zugangspasswort ausspäht, gelangt nicht ins Bewusstsein. Nach Erkenntnissen des Security-Experten Symantec
glaubt mehr als die Hälfte aller SmartphoneNutzer, in einem WLAN seien ihre Daten
vor Ausspähung geschützt.
Warum LTE nicht
die Lösung ist
Staus und tote Ecken: Heatmap
eines Kongresszentrums
Als Alternative zur WLAN-Technik bietet
sich Mobilfunk an – aber nur auf den ersten Blick. Zwar lockt der Funkstandard
LTE mit einer sicheren, verschlüsselten
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Freie WLANs überall: Das schwedische Start-up Instabridge ermutigt private
Routerbetreiber dazu, ihr Drahtlosnetz für die Community zu öffnen
Übertragung und mit Bandbreiten von bis
zu 50 Mbit pro Sekunde – schneller als die
meisten DSL-Anschlüsse der Telekom–,
doch die Provider treten bei LTE auf die
Bremse, denn ihre Mobilfunknetze operieren an der Kapazitätsgrenze. Dazu
kommt, dass der LTE-Netzausbau, verglichen mit der Installation eines WLANHotspots, eine teure Angelegenheit ist: Ein
WLAN Access Point in wetterfester Outdoor-Ausführung kostet nur ein paar Hundert Euro, die Preise für Mobilfunk-Basisstationen beginnen dagegen im fünfstelli-
„Jetzt kann jeder sein Netz
öffnen und hat keine
Haftungsrisiken“
Lars Klingbeil
Netzpolitischer Sprecher der SPDBundestagsfraktion
www.spdfraktion.de
gen Bereich. Wenn es also darum geht,
zum Beispiel Einkaufszentren, Messegelände oder andere große Gebäudekomplexe mit drahtlosem Internet-Zugang
auszustatten, ist WLAN immer noch die
Technik der Wahl. Sogar der LTE-Nachfolgestandard LTE-LAA setzt auf WLAN:
Stellt die Funkzelle fest, dass ein Wireless
Network zur Verfügung steht, wird die
Datenübertragung zwischen Smartphone
und Internet darüber abgewickelt.
Für den stationären Handel könnte ein
freies WLAN auch in Deutschland bald
genauso selbstverständlich sein wie eine
Kundentoilette. Nach Erkenntnissen des
Bitkom nutzt bislang nur eine Minderheit
der Smartphone-Besitzer WLAN außerhalb der eigenen vier Wände (siehe Grafik
auf Seite 9), die GfK hat in einer Befragung
jedoch herausgefunden, dass 65 Prozent
aller Internet-Nutzer gern häufiger davon
Gebrauch machen würden.
Den Kunden auf Schritt
und Tritt verfolgen
Zudem bietet WLAN dem Betreiber
etwas, was ihm keine andere Funktechnik
bieten kann: die Kontrolle über die Nutzer.
So arbeitet Lancom zusammen mit dem
Location-Based-Service-Spezialisten 42Reports an Lösungen, mit denen sich Benutzerströme in Echtzeit visualisieren lassen.
Dazu werden die Areale mit Beacons ausgestattet, kleinen Funksendern, die drahtlos ihre Kennung an das Handy übertragen. Die empfangenen Daten überträgt
das Telefon dann per WLAN an die
Analysesoftware von 42Reports.
Mit den so gewonnenen Informationen lassen sich Brennpunkte des Kundeninteresses
ebenso leicht erkennen wie zum
Beispiel Engstellen und gefährliche Menschenansammlungen auf
Großveranstaltungen.
Grenzenlos werden die Möglichkeiten,
wenn der einzelne Nutzer persönlich
angesprochen werden kann. Wenn das
Tracking ergeben hat, dass er sich im
Schuhgeschäft eine ganze Weile vor dem
Regal mit den Laufschuhen aufgehalten
hat, dann wird er anschließend für Werbung auf seinem Smartphone empfänglich
sein, die ihm zum Beispiel einen Rabatt
auf ein bestimmtes Schuhmodell anbietet.
Die Technik dahinter setzt auf Beacons –
und eine App, die die Bewegungsdaten
sammelt und per WLAN weitergibt. Dazu
arbeitet 42Reports beispielsweise mit der
Musikerkennungs-App Shazam zusammen. Und das völlig legal: Die Nutzer, die
die populäre App installiert und aktiviert
haben, stimmen damit automatisch einer
Nutzung ihres Bewegungsprofils zu. ◼
Frank Kemper
internetworld.de/fk
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„Wir sind unglaublich schnell“
Wer glaubt, in einem 128 Jahre alten Traditionsunternehmen mahlen die Mühlen langsam, den belehrt
die deutsche Modemarke Brax mit ihren Digitalisierungsambitionen schnell eines Besseren
ie deutsche Modemarke Brax war
nicht nur die erste, die in Deutschland
die Hose mit Reißverschluss einführte.
Auch in Sachen Omnichannel zeigt sich
das Traditionshaus sehr agil, wie Marc
Freyberg, Geschäftsleiter Marketing und
E-Commerce, und Rüdiger Traub, Leitung
E-Commerce/CRM bei Brax Leineweber,
im Interview erzählen.
Sie haben Ihren Online-Shop 2009 gestartet.
Was hat Sie damals angetrieben?
Marc Freyberg: Die Marke Brax schrieb in
über 125 Jahren Geschichte als Produzent
und Einzelhändler. Anfang der 90er-Jahre
konzentrierten wir uns auf die Produktion
von Bekleidung. Doch mit dem beginnenden Strukturwandel im Modeeinzelhandel zur Jahrtausendwende wurden vertikale Händler immer stärker und Multilabel-Flächen langsam weniger. Da entschlossen wir uns, wieder eigene Läden als
Monobrand zu eröffnen, um die Relevanz
von Brax als eine der größten deutschen
Modemarken weiterzuentwickeln. Zeitgleich haben wir entschieden, wenn wir
schon eine eigene Retail-Kompetenz aufbauen und dafür Systeme und Warenwirtschaft implementieren, können wir auch
gleich einen E-Shop starten. Dass wir ein
Produkt haben, das sehr distanzhandelaffin ist und vergleichsweise erträgliche
Retourenquoten aufweist, wussten wir
vorher schon. Schließlich waren wir bei
vielen Versendern eine der wichtigsten
Marken – und sind es auch heute noch.
Rüdiger Traub: Ein Vorteil war sicher
auch, dass wir uns 2006 erstmals schon in
Foto: Brax Leineweber
D
Agiles Duo: Rüdiger Traub (li.) und Marc Freyberg geben in Sachen Omnichannel ordentlich Gas
den B2B-Online-Markt vorgewagt hatten.
Viele deutsche Fachhändler, die wir im
Vorfeld befragt haben, zeigten überhaupt
kein Interesse. Wir haben trotzdem einen
Shop gelauncht und erzielten plötzlich 70
bis 80 Prozent der Umsätze aus dem Ausland. Nach diesem Erfolg fiel uns auch die
Argumentation leichter, einen B2C-Shop
aufzusetzen.
Gibt es den B2B-Shop heute auch noch?
Traub: Natürlich. Aktuell beschäftigen wir
uns damit, die Kanalsilos aufzuweichen –
auch zwischen Wholesale und Retail. Zwar
sprechen wir im Wholesale Fachhändler
und Einkäufer an und im Retail Endkunden, aber die E-Commerce-Prozesse sind
ähnlich. Im Endeffekt sind auch Einkäufer
Menschen, die emotional angesprochen
Über Brax
Schneidermeister Bernward Leineweber und seine Frau Mary lagen voll im
Trend, als sie 1888 in Berlin ein Fachgeschäft für Herrenkonfektion eröffneten
und dabei auf gute Passformen setzten.
Schnell kannte jedes Kind in Berlin den
Namen Leineweber. Den Ersten Weltkrieg überstand das Unternehmen noch
mit einer Militär- und Änderungsschneiderei. Doch die Weltwirtschaftskrise
zwang die Firma in die Knie: 1932 stellte
die Bernward Leineweber GmbH alle
Zahlungen ein. Im August 1932 übernahm Herbert Tengelmann, Inhaber der
Vereinigten Kleiderwerke in Herford, den
Betrieb.
Während es die Eigenfabrikation in
Herford konzentrierte, setzte die junge
Firma beim Handel auf den Standort
Berlin. 1937 eröffnete Herbert Tengelmann auf 4.000 Quadratmetern erstmals
auch eine Abteilung für Damenmode.
Nach dem Zweiten Weltkrieg eröffnete
Leineweber die ersten neuen Filialen in
Berlin und Bielefeld. 1950 kam die
Hosenmarke Brax auf den Markt und
wurde als „Hose des Fortschritts für anspruchsvolle Kunden jeder Geschmacksrichtung“ zum Wachstumsmotor. Kurze
Zeit später hatte Leineweber auch eine
Brax brachte die Hose mit Reißverschluss nach Deutschland
Brax-Hose für Damen im Angebot und
1960 die erste Hose in Deutschland mit
Reißverschluss.
Zu Beginn der 1970er-Jahre baute Leineweber die Marke Brax weiter aus und
entwickelte sich zum Hosenspezialisten
mit garantierter Passform. Weil das im
Herbst 1990 erwartete „zweite Wirtschaftswunder“ ausblieb, strukturierte
Tengelmann die Unternehmensgruppe
grundlegend um und verkaufte bis 1993
alle verbliebenen Einzelhandelsgeschäfte
und intensivierte über neue Shop-inShop-Systeme die Beziehungen zum
Fachhandel. Im Jahr 2000 startet das Unternehmen einen Marken-Relaunch: Der
Slogan „Brax Feel Good“ soll ein positives Lebensgefühl und den emotionalen
Wert, für den die Marke steht, vermitteln.
2007 eröffnete Brax die ersten eigenen
Monobrand Stores und startet 2009 mit
einem eigenen Online-Shop.
werden wollen. Deshalb darf eine Marke
zum Fachhandel nicht anders aussehen als
zum Endkunden. Für das kommende Jahr
haben wir deshalb ein großes Projekt aufgesetzt, und wir haben unseren B2C-Shop bereits komplett überarbeitet. Ähnlich wird
auch der B2B-Shop aussehen. Wenn man
über elektronische Bestellwege spricht, ist
bei uns das Sahnehäubchen natürlich die
EDI-Verbindung zum Kunden. Aber automatische Nachbestellung gehört für uns
zum Thema E-Business. E-Commerce dagegen bedeutet für uns das aktive Verkaufen
im Internet, das an der Schnittstelle zwischen Kunde und IT-System extrem marketing- und vertriebslastig ist. Wir glauben
stark an einen B2B-Online-Shop, weil wir
da innerhalb der Saison in Zukunft mehr
kurzfristige Themen spielen können.
Freyberg: Im Moment ist es so, dass 60 bis
65 Prozent des gesamten Volumens über
Vororder abgedeckt werden. Für das sogenannte Risikogeschäft bleiben dann noch 35
bis 40 Prozent. Dafür halten wir Ware auf
Lager – in der Regel so zwischen 800.000
und eine Million Teile – die der Kunde
nachordern kann, über welche Kanäle auch
immer. Ein Kanal für NOS-Artikel (Never
Out of Stock, Anm. d. Redaktion) oder vordefinierte Depotartikel ist EDI (Electronic
Data Interchange). Das Kassensystem löst
automatisch die Nachbestellung aus, ohne
dass der Händler etwas tun muss. Ein weiterer Weg sind Sales Reports, die zu manuellen Eingaben führen. Das hört sich schon
nicht mehr nach einem guten Workflow an.
Auch eine Bestellung per Telefon beim ▶
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Fakten
∙ 1.180 Mitarbeiter (2015)
∙ 308 Mio. Euro Umsatz (2015)
∙ 20 Prozent jährliches E-Commerce-Wachstum
∙ 28 Prozent Exportanteil
∙ Fast 10 Millionen Teile
∙ Markenwerte: Qualität, Passform, Zuverlässigkeit
∙ Shop-Software: IBM Websphere
∙ Fulfillment-Dienstleister:
Arvato
∙ E-Commerce-Agentur:
Novomind
Innendienst ist möglich. Die Möglichkeit,
mit der wir aktuell am intensivsten umgehen, ist unser B2B-Shop Brax24. Wir können über den B2B-Shop impulsiv den Kontakt zu den Fachhändlern suchen, indem
wir Flash-Programme anbieten, Newsletter
verschicken oder in die One-to-One-Kommunikation gehen. Ich würde nicht gänzlich
ausschließen, künftig auch Vororders über
eine Online-Plattform zu erfassen. Das ist
vor allem in Non-Active-Selling-Countries
ohne eigene Handelsagentur interessant.
Springen wir zum B2C. Sie sagten, Sie verkaufen seit 2009 online. Lohnt sich der Kanal?
Freyberg: Egal, was die Firma Brax anfasst,
es muss letztendlich rentabel sein. Und unser E-Shop ist sehr erfolgreich.
Traub: Wir merken natürlich schon, dass das
Wachstum von Jahr zu Jahr schwieriger wird.
Die Marketingkosten, die man braucht, um
Wachstum zu generieren, sind enorm angestiegen und werden auch weiter ansteigen, je
stärker der Strukturwandel im Modebereich
voranschreitet. Fachhändler und andere
Partner, bei denen stationär die Frequenzen
stark zurückgehen und die ihre Aktivität ins
Netz verlagern, sind ja gezwungen, dort
Sichtbarkeit zu erzeugen. Bei Brax profitieren wir aber von einer generell wachsenden
Nachfrage nach unserer Marke, die wir dann
auch immer stärker online abgreifen. In den
vergangenen Jahren erzielten wir im Schnitt
Wachstumsraten von 20 Prozent. In diesem
Jahr wollen wir dieses Ziel sogar noch toppen.
Freyberg: Einer unserer wichtigsten Treiber
sind unsere Stammkunden. Wir erzielen
fast zwei Drittel unserer Umsätze im Retail
über Stammkunden – online und stationär.
Die kosten im Vorfeld zwar Geld, Kraft und
Mühe, spielen dann aber schon mal das
Grundniveau ein.
Traub: Wir stecken wirklich auch viel
Herzblut in unser Clubprogramm, um
Neukunden im Shop zu Stammkunden zu
machen. Die einzige Möglichkeit, um trotz
steigender Marketingkosten weiter wachsen zu können, ist es, den Anteil der
Stammkundenumsätze überproportional
zu steigern. Wenn wir trotz höherer Budgets immer weniger Neukunden in den
Shop bekommen, ist das der einzige Weg,
um den Kanal profitabel zu bewirtschaften. Wir nutzen sehr gute Tools zur Kundenbindung und Kundenzufriedenheitsmessung, haben eine sehr enge Kommunikation zu unserem Customer Care und
hören den Kunden sehr gut zu. Schließlich
bringt es langfristig nichts, dem Neukunden über teure Marketingmaßnahmen
beim Erstkauf ein schlechtes ShoppingErlebnis zu bieten.
Freyberg: Ich denke, es ist auch von sehr
großem Vorteil, dass der E-Commerce bei
uns im Marketing aufgehängt ist. Die Abteilung ist über 50 Mann stark. Wir haben eine
eigene Inhouse-Agentur mit Grafik und
allem, was man so braucht. Außerdem
haben wir einen eigenen Store in der Nähe,
in dem wir alles selber ausprobieren können. Dazu sind wir unfassbar schnell. Wenn
ich morgens sehe, dass es in den kommenden Tagen kühler wird und wir noch keine
Leichtdaunen-Jacken zeigen, sind wir in der
Lage, innerhalb von zwei Stunden den
Fokus im Shop auf Leichtdaune zu setzen,
passende Newsletter zu verschicken und so
weiter. Dass wir situativ agieren und nicht
nur die Maschinen machen lassen, das
macht den Charme unseres Shops aus. Auch
unser Kundenclub ist von Menschen für
Menschen gemacht. Und das spürt man
auch. Natürlich gibt es wie überall einen
Willkommensgutschein. Aber wir geben
uns auch sehr nahbar. Einfach nur mit
Rabatten zu winken ist nicht intelligent.
Genau unter diesem Thema leidet ja unsere
ganze Branche. Wir müssen – und das
gelingt uns im E-Shop vorzüglich – in den
wesentlichen Monaten der Saison online
hohe Durchschnittspreise erzielen. Denn
das Konkurrenzumfeld rabattiert Mode
ohnehin binnen kürzester Zeit.
Wie schwierig ist das Pricing denn im Hinblick auf die Handelspartner?
Der Braxclub verhilft zu stetigem Umsatzwachstum
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Schick von Kopf bis Fuß präsentiert sich auch die Unternehmenszentrale
Traub: Wir hatten mit dem Fachhandel
noch nie Probleme, da wir sehr spät in der
Saison reduzieren und lieber unsere Services, wie den kostenlosen Versand, hochhalten. Einmal haben wir uns überlegt, in der
Rotpreisphase die Kartons zu verändern. Da
investieren wir nämlich relativ viel Geld in
gebrandete Kartons, die dann auch noch mit
viel Liebe mit Aufkleber und Seidenpapier
gepackt werden. Letztlich haben wir uns dagegen entschieden, weil die Marke im Sale
keine andere Markenanmutung haben sollte
als in den Hochpreis-Monaten. Also lieber
weniger abschreiben und die Services und
das Marken- und Einkaufserlebnis hoch
halten. Das kostet uns vielleicht kurzfristig
zwei bis drei Prozent Wachstum, sichert uns
aber langfristig die benötigte Marge, um unsere hohen Qualitätsstandards zu sichern.
Freyberg: Ich schätze, dass wir im E-Shop
wahrscheinlich den höchsten Durchschnittspreis aller Kanäle erzielen. Das hat
auch damit zu tun, dass wir der Überzeugung sind, dass das beste Geschäft in einem
Kanal, in dem man versandkostenfrei liefert
und noch ein paar andere Services anbietet,
manchmal das ist, das man nicht gemacht
hat. Ich glaube nicht, dass für uns eine
70-Prozent-Abschrift bei einer kostenfreien
Lieferung irgendeinen Sinn macht. Dann
hängen wir die Ware, die in der Regel ohnehin nicht toxisch ist, lieber wieder ins Regal.
Handeln Sie auch über Marktplätze?
Traub: Ja. Wir haben vor drei bis vier Jahren
damit begonnen zu schauen, wer außerhalb
des E-Shops ein interessanter Partner sein
könnte. Natürlich unterstützen wir vor allem auch die Online-Shops etablierter Fachhandelspartner wie Engelhorn, Breuninger
oder Fashion ID. Aber wir haben auch den
Markt gescreent und entschieden, dass
Amazon, Zalando und Otto für uns spannende Partner wären, und fahren mit den
drei Plattformen ganz unterschiedliche Systeme. Amazon ist Wholesale mit klassischer
Vororder, bei Zalando haben wir eine
Marktplatzanbindung, mit Otto kooperieren wir per Dropshipping. Letzten Endes
arbeiten wir mit diesen drei Playern zusammen, weil sie es sind, die am Ende auch den
Strukturwandel und das Kaufverhalten
Richtung Online stark beeinflussen. Wenn
Sie sich die Wachstumsraten von Zalando
anschauen, kommen Sie als Marke kaum darum herum, dort Präsenz zu zeigen. Zumal
wir gerade über neue internationale Plattformpartner neue Zielgruppen erreichen
möchten.
Haben Sie keine Angst vor Abhängigkeiten?
Traub: Wir setzen bewusst auf mehrere
Online-Partner und werden auch gezielt
unseren Online-Shop weiterentwickeln. Die
marktbeherrschende Stellung eines Players
wäre für die gesamte Branche nicht gut.
Freyberg: Das Schöne bei Brax ist: Wir haben eine sehr, sehr große Risikostreuung.
Nach welchen Kriterien haben Sie denn Ihre
Entscheidung letztlich gefällt?
Traub: Wichtig war uns, dass die Unternehmen nicht so viel mit dem Preis spielen, dass
sie in einem hochwertigen Bereich unterwegs sind und adäquaten Service anbieten.
Das passt bei allen Plattformen sehr gut.
Freyberg: Letzten Endes sind alle drei auch
auf uns zugekommen. Wir sind in Deutschland stationär die wichtigste Hosenmarke.
Darauf muss man erst mal verzichten kön-
Weil Brax-Hosen sitzen, ist die Zahl der Retouren erträglich
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nen, auch wenn unsere Kernzielgruppe sich
mit bisher 40 plus sicher am oberen Rand
des Zalando-Kosmos bewegt. Bei Otto und
Amazon passt das ohnehin.
Aktuell, so ist zu lesen, arbeiten Sie eifrig an
der Kanalverknüpfung?
Traub: Stimmt. Wir leisten hier gerade einiges an Pionierarbeit. Denn für einen Hersteller hat Omnichannel ja eine ganz andere
Bedeutung als für einen Retailer. Letzterer
muss nur ein Kassensystem und eine
Warenwirtschaft mit dem Online-Kanal
verknüpfen, bei uns geht es darum, unser
Geschäft mit dem von diversen Franchiseund Wholesale-Partnern zu verbinden und
das gleiche kanalübergreifende Brax-Einkaufserlebnis für unsere Endkunden auch
bei unseren Partnern umzusetzen.
Freyberg: Uns ist letzten Endes total egal,
wo ein Kunde kauft. Hauptsache, er kauft
ein Brax-Produkt. Wir sehen uns nicht in
einem Silo, wo wir nur unser eigenes Geschäft forcieren, sondern als Dienstleister.
Verschiedene Multichannel- oder Omnichannel-Tools haben wir im eigenen Retail bereits ausgetestet und wollen sie jetzt
mit viel Kraft und Mühe in den Wholesale
bringen. Und das ist ja die nächste große
Hürde, weil wir da unterschiedliche Systeme
und auch unterschiedliche Interessen unter
einen Hut bringen müssen.
15
die kommenden Jahre dicke F & E-Budgets
(Anm.: Forschung & Entwicklung) geparkt.
Dort wollen wir einfach neue Technologien
ausprobieren. Denn was in Bielefeld funktioniert, funktioniert in der ganzen Welt.
Außerdem haben wir festgestellt, dass wir
unseren eigenen Weg gehen müssen. Natürlich kann man das auch mit einem Verband
machen. Aber: Wenn wir auf beiden Seiten
Heterogenität haben – Systeme, Menschen –
dann wird das schwer, das zu verheiraten.
Wenn wir kurzfristig so ein Thema wie Instore-Order verwirklichen wollen, können
wir das nur selber machen.
Der B2C-Webshop soll als Vorbild für den B2B-Shop dienen
Auch das Reserve & Collect-Projekt hat
Symbolkraft, denn de facto stellen wir den
Traffic in unserem E-Shop auch dem Fachhandel zur Verfügung. Gerade für Kunden
aus Mittelstädten könnte es interessant sein,
im Checkout zu erfahren, dass es das Produkt auch bei einem Händler in ihrer Innenstadt gibt und sie es dort abholen könnten,
weil sie ohnehin in die Stadt müssen. Statt es
online zu bestellen, können sie es dann in
der Filiale reservieren – und im Idealfall
gleich noch einen Gürtel oder ein Hemd dazukaufen. Das werden wir im nächsten Jahr
mit einigen Händlern testen.
Traub: Für unseren eigenen Retail haben
wir da inzwischen den perfekten Prozess
definiert. Der Fachverkäufer im Laden bekommt über die Kasse eine Info, scannt das
gewünschte Produkt aus, mit dem Ausscannen geht automatisch eine Benachrichtigung an den Kunden raus. Diese Prozesse
mit verschiedenen Partnern und verschiedenen Systemen durchzuführen wird bestimmt eine Herausforderung. Da muss man
vielleicht auch die alte Kaufmannsdenke
berücksichtigen und schauen, wie man
ohne perfekte Systemunterstützung sehr
kundenfreundliche Prozesse umsetzt. Vielleicht ist es ja sogar kundenfreundlicher, mit
jemandem am Telefon zu sprechen, als eine
Automail zu bekommen. Früher hat man
auch viele Dinge einfach auf einen Zettel geschrieben. Ähnlich pragmatisch sind viele
Fachhändler auch heute noch unterwegs.
Das Einzige, was wirklich zwingend vorhanden sein muss, ist eine Abholstation. Die
sind in den eigenen Stores natürlich viel einfacher zu installieren. In einem großen
Kaufhaus ist es wichtig, dass der Kunde
weiß, wo er hingehen muss, und die Mitarbeiter bei Rückfragen im Thema sind.
Freyberg: Unsere Kunden bescheinigen uns
in diesen Themen auch eine große Innovationskraft. Das ist für eine Marke, die nicht für
Fast Fashion steht, schon etwas Besonderes.
Und durch die Kombination von eigenen
Läden und einem florierenden E-Shop sind
wir da schon sehr gut aufgestellt. Wir haben
unweit unseres Heimatstandortes in Bielefeld einen Concept Store, da haben wir für
Wie ist das Feedback der Fachhändler?
Traub: Sehr gut. Es gibt einige, die wünschen sich eine tiefergehende Integration in
ihre Systeme. Das wird aus unserer Sicht
auch der langfristige Weg sein. Große Fachhändler werden unsere Bestands- und Artikeldaten in ihren Systemen haben wollen.
Das ist aber der aufwendigere Weg. Um Geschwindigkeit hinzubekommen, müssen
wir erst mal pragmatisch vorwärtsgehen
und das Hauptproblem lösen: dass Kunden
Ware, die sie im E-Shop gesehen haben, in
der Filiale bekommen.
Gibt es noch weitere Zukunftspläne?
Freyberg: Ich gehe davon aus, dass wir den
Umsatz im E-Commerce in den kommenden vier bis fünf Jahren noch verdoppeln
werden. Wir haben in den vergangenen
sechs Monaten intensivst an der Marke gearbeitet und wollen sie von derzeit 45 plus
um zehn Jahre verjüngen. Mit dieser Altersgruppe rücken wir noch stärker in den
E-Commerce-Fokus. Zudem werden wir
stark in Digital investieren. Auch das wird
◼
Herrn Traub neue Kunden zuspielen.
Können Sie das erklären?
Traub: Wir haben im Wholesale gerade zwei
große Themen. Zum einen wollen wir es in
Zukunft nicht mehr hinnehmen, dass Kunden gewünschte Produkte nicht am POS
finden. Deshalb haben wir eine InstoreOrder-App entwickelt, die wir nicht nur im
eigenen Retail nutzen, sondern auch dem
Wholesale anbieten wollen. Über die App
können Fachhandelspartner
auf das komplette Brax-Lager
Advertorial
zugreifen und dem Kunden die
Ware in die Filiale bestellen.
Das zweite Thema ist FreAlles aus einer Hand
quenzverlust. Wenn wir auf die
Inventory-Reports
unserer
Fachhändler zugreifen dürften, könnten wir Kunden über
einen Reserve & Collect-ProWer einen modernen Webshop möchte, muss neben dem Shop-System auch in Sachen PIM
zess ermöglichen, sich auf
und Marktplatzanbindung aktiv werden. State-of-the-Art-Komplettlösungen inklusive Customerunserer Seite darüber zu inforService für eine direkte Kundenkommunikation gibt es in der Cloud – für B2C und B2B.
mieren, ob ihr Wunschkleidungsstück beim Händler vor
Webshops wesentlich minimieren. KomImmer mehr Online-Händler entscheiden
Ort gerade in der passenden
plettlösungen bieten deshalb von Beginn an
sich für ein out-of-the-box Shop-System.
Größe vorrätig ist.
viele Vorteile: vollständige Integration von
Eine gute Wahl, denn neben leistungsstar-
Interview: Daniela Zimmer
Schnell zum Top-Shop
Geben denn die Händler ihre
Bestände preis?
Traub: Sicherlich gibt es in der
vertrauensvollen, digitalen Zusammenarbeit mit unseren
Fachhändlern noch Optimierungsbedarf.
Freyberg: Mit der Instore-Order-App werden wir im Oktober im Netz sein. Die Partner
dafür sind schon ausgewählt.
Und eine solche App hat ja
auch eine Symbolkraft für
Händler, die natürlich durchaus mit einem gewissen Argwohn die Monobrand-Bestrebungen der Industrie beäugen.
ken Lösungen für ihr Produktdatenmanagement (PIM) und einer internationalen
Marktplatzanbindung macht eine intelligente Customer-Service-Software für verschiedene Kanäle das Paket komplett. So
entstehen Top-Webshops! Weiterer Vorteil:
SaaS-Komplettlösungen aus der Cloud bieten das schnell und einfach. Wer sich dafür
entscheidet, muss nicht mehr über Release-Upgrades oder Software-Betrieb nachdenken, sondern kann sich auf sein Kerngeschäft konzentrieren: Erfolgreiches Online-Business!
Schnelle Umsetzungen mit fertig
integriertem PIM-System
Ein integriertes PIM-System kann Aufwand,
Projektlaufzeit und Risiko eines neuen
Shop-System und PIM, meistens in Echtzeit, schnellerer Go-Live. Mehr als fünf Monate Einführungszeit darf ein Shop-Projekt
heute nicht mehr benötigen.
Es geht noch schneller: Mit einem Quickstart-Store als SaaS-Lösung aus der Private Cloud gelingt der Go-Live nach nur zwei
Monaten. Mit den neusten Technologien, in
allen Sprachen adaptier- und ausrollbar sowie mandanten- und multiwährungsfähig.
Mit einer optimalen Produktdatenversorgung durch das PIM-System kann der Webshop sofort mit einer hohen technischen
Performance punkten. Optimal gepflegte
und veredelte Daten steigern die Qualität
des Shops, sorgen für weniger Retouren –
und für zufriedene Kunden.
Stefan
Grieben
Vorstand
novomind
Die neue Leichtigkeit –
auch im B2B-Shop
Auch im B2B-Sektor geht der Trend zur
neuen Leichtigkeit, basierend auf einer
Top-Performance – professioneller OnlineEinkauf soll ebenfalls Spaß machen.
Schluss mit den Dino-Shops und ihrem
technischen Charme der 90er-Jahre. Überall wird umgedacht, man orientiert sich an
den modernen, frischen B2C-Shops, in denen man einfach, schnell und gezielt zu den
richtigen Produkten gelangt. Gut so!
Wir bei novomind sind überzeugt: Skalierbaren Komplettlösungen gehört die Zukunft.
www.novomind.com
E-COMMERCE
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Expansion trotz Brexit
Der Leuchten-Online-Händler Lampenwelt ist im letzten Jahr um 36 Prozent
Shop-Porträt
gewachsen und will jetzt noch internationaler werden. Nächstes Ziel: Großbritannien
eise, solide, eigenfinanziert und profitabel: So ist Lampenwelt.de seit 2009 im
Netz unterwegs. Erst seit letztem Jahr lässt
sich der Online-Händler, der im beschaulichen Schlitz bei Fulda sein 9.500 Quadratmeter großes Lager aufgebaut hat, ein
bisschen in die Karten schauen. Dabei gibt
es nichts zu verstecken. 2015 hat Lampenwelt einen Umsatz von 50 Millionen Euro
erzielt, 36 Prozent mehr als im Vorjahr –
ohne Fremdfinanzierung, ohne große
Marketingkampagnen, dafür aber mit viel
Liebe zum Detail: „Wir haben seit 2009 in
unserer Branche die führende Position im
Google-Sichtbarkeitsindex eingenommen
und bis heute nicht hergeben müssen“, so
Geschäftsführer Andreas Rebmann. Bei
über 45.000 Produkten im Sortiment keine
Kleinigkeit, aber so zurückhaltend klingt
mittelständischer Erfolg in Schlitz.
Der zweite Schlüssel zu diesem Erfolg –
und der Unternehmensbereich, in den der
Lampenhändler am meisten investiert – ist
für Rebmann die Logistik. Deshalb behält
er diesen wichtigen, aber aufwendigen Prozess lieber in eigener Hand. „Unseren Anforderungen in der Logistik können Dienstleister oft noch nicht gerecht werden“, so der
Geschäftsführer. Deshalb hat der Online-
L
Sortiment
ca. 45.000 Lampen und Leuchten
Mitarbeiter
ca. 200 Mitarbeiter am Firmenstandort in Schlitz bei Fulda
Länderpräsenzen
Dänemark, Deutschland, England,
Frankreich, Niederlande, Norwegen, Österreich, Polen, Schweden,
Schweiz
Logistik
Individuelle Adaption einer externen Logistiklösung für das 9.500
Quadratmeter große Zentrallager
Umsatz
2015: 50 Mio. Euro
(2014: 40 Mio. Euro)
WWW
www.lampenwelt.de
Breites Sortiment: Rund 45.000 Produkte vertreibt
Lampenwelt in seinem deutschen Online-Shop
Händler die Standardsoftware eines Logistikdienstleisters für die eigenen Zwecke adaptiert und optimiert. Die Mühe lohnt sich,
ist Rebmann überzeugt: „Die Logistik in
Eigenregie erlaubt es uns, in komplett
abgestimmten, effizienten Prozessen zu
arbeiten. Ich will den Dienstleister sehen, der das in dieser Perfektion leisten
kann, und das auch noch zu bezahlbaren
Konditionen.“ Zu den Eigenheiten dieser internen Prozesse gehört etwa der
fast vollständige Verzicht auf die in größeren Versandlagern unumgänglichen
Förderbänder. Die seien zu unflexibel
für den mittelständischen Bedarf, meint
Rebmann: „Entweder sind die Förderbänder nicht ausgelastet, dann sind sie
zu teuer, oder sie sind ausgelastet, dann
ist die Frage, was macht man mit den
Überschüssen? Das ist vor allem bei saisonalen Schwankungen ein Problem.“
Standardsoftware wechseln, ein Pitch läuft
gerade. „Das sehen wir als Zwischenschritt
an, um Sicherheit und Zuverlässigkeit zu
„Unseren Logistikanforderungen können Dienstleister
oft nicht gerecht werden“
Andreas Rebmann,
Geschäftsführer Lampenwelt
Internationalisierung:
„überschaubare Hürden“
Auch in Sachen Shop-Software setzt Lampenwelt bisher auf eine Eigenkreation. Hier
will man aber in Zukunft lieber auf eine
Ratgeber für Licht: Ausführliches Content-Marketing
erfreut nicht nur den Kunden, sondern auch Google
gewährleisten“, erklärt Rebmann, der die
Rückkehr zu einem selbst entwickelten System für die Zukunft nicht ausschließt.
Doch zunächst steht erst einmal die weitere internationale Expansion auf dem
Programm. In zehn europäischen Ländern ist Lampenwelt bereits aktiv. Seit Anfang Juli ist die britische Variante unter
www.lights.co.uk online, für den Anfang
noch mit einem abgespeckten Sortiment
von rund 12.000 Produkten. Der Brexit
schreckt Rebmann dabei nicht. „Wir sind
strategisch und operativ derzeit sehr gut
aufgestellt, um in Großbritannien Fuß zu
fassen“, so Rebmann. „Sicher ist es eine
Herausforderung, sich im Ausland gut in
den Suchergebnissen zu positionieren, auch
die Übersetzung des Shops ist keine Kleinigkeit. Aber insgesamt sind die Herausforderungen durchaus überschaubar.“ ◼
Ingrid Lommer
internetworld.de/il
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Sabine Heukrodt-Bauer, LL.M.
Rechts- und Fachanwältin für
Informationstechnologierecht
in Mainz
www.res-media.net
Bestätigungsmail bei
Double-Opt-In kein Spam
Geschönte Bewertungen
Wer Kundenbewertungen zu Werbezwecken einsetzt, muss einiges im Blick haben
erbung mit Kundenbewertungen
erfreut sich großer Beliebtheit. Dabei versuchen Unternehmen, aber auch
die Betreiber von Bewertungsportalen
verständlicherweise die positiven Bewertungen in den Vordergrund zu stellen.
Dies ist aber nicht ohne Weiteres zulässig.
Der BGH hat im Januar 2016 entschieden, dass Werbung mit positiven Kundenbewertungen unzulässig ist, wenn negative und neutrale Bewertungen anders als
positive Bewertungen nicht sofort und
W
Das müssen Sie beachten
∙ Werbung mit geschönten
Bewertungen ist wettbewerbswidrig
∙ Bewertungen müssen unabhängige Kriterien zugrunde
liegen
∙ Anreize für positive Bewertungen sind unzulässig
∙ Behinderung negativer Bewertungen ist unzulässig
gegebenenfalls erst nach einem Schlichtungsverfahren veröffentlicht werden. Ein
Unternehmen hatte mit „Kundenbewertung 4,8/5“ und „Garantiert echte Meinungen“ mit Bewertungen geworben, die
von einem Bewertungsportal stammten.
Nach den Bewertungsrichtlinien des Portalbetreibers wurden positive Bewertungen sofort freigeschaltet. Neutrale und
negative Bewertungen wurden dagegen
zunächst durch den BewertungsportalBetreiber einer intensiven Prüfung unterzogen, dann wurde ein Schlichtungsversuch unternommen. Eine Werbung mit
positiven Bewertungen ist aber nur zulässig, wenn die Unabhängigkeit der Bewertungen gewährleistet ist. Daran fehlt es,
wenn negative und neutrale Bewertungen
nicht vorbehaltlos veröffentlicht werden
und so ein verfälschtes Ergebnis entsteht.
Folgen des Urteils
Der BGH verlangt neutrale Bewertungskriterien. Diese Unabhängigkeit kann
auch dadurch gefährdet sein, wenn die
Kunden zur Abgabe von positiven Bewertungen etwa durch Gutscheine und Rabatte
„Die Unabhängigkeit der
Bewertung ist entscheidend“
Marcus Beckmann
Beckmann und Norda Rechtsanwälte
www.beckmannundnorda.de
verführt werden sollen. Nicht alle Unternehmen wissen, welche Konsequenzen die
Beteiligung bei einem mitunter kostenpflichtigen Bewertungsportal haben kann.
Verwendet ein Bewertungsportal-Betreiber ein fragwürdiges Bewertungsmodell,
so können Unternehmen, die nicht ausreichend darüber belehrt wurden, gegebe◼
nenfalls Regressansprüche haben.
Das Oberlandesgericht Düsseldorf
hat Mails beim Double-Opt-In-Verfahren, bei denen Adressaten zunächst einen Bestätigungslink erhalten, als zulässig eingestuft (Urteil
vom 17.03.2016, Az.: I-15 U 64/15).
In dem Verfahren ging es um einen
Vertragsstrafenanspruch wegen unzulässiger E-Mail-Werbung. Das
Oberlandesgericht entschied in diesem Zusammenhang, dass Werbende
beim Double-Opt-In E-Mails an die
angegebenen E-Mail-Adressen versenden dürfen, um sich vom Absender
das Interesse am Erhalt von E-MailWerbung bestätigen zu lassen. Dabei
sei allerdings zu beachten, dass zuvor
das Einverständnis bereits eingeholt
worden sein müsse. Mit der Mail werde
nur noch geklärt, ob das Einverständnis auch vom Inhaber der E-MailAdresse selbst stamme. Die Übersendung einer solchen Aufforderung zur
Bestätigung sei im Interesse des
Empfängers zulässig.
Das OLG München hatte vor einiger
Zeit noch gegenteilig entschieden und
Bestätigungsmails bei Double-Opt-In
als Spam eingestuft. Dies hatte zu einiger Rechtsunsicherheit geführt (Urteil
vom 27.09.2012, Az.: 29 U 1682/12). Es
bleibt zu hoffen, dass das Urteil aus
Düsseldorf jetzt Schule macht.
Marcus Beckmann
Der Hamburger Datenschutzbeauftragte
Johannes Caspar ist mit seiner Anordnung an das Social Network Facebook,
eine Nutzung auch unter Pseudonym zu
ermöglichen, vor dem Hamburger Oberverwaltungsgericht vorerst unterlegen.
Dort hatte Caspar Beschwerde
gegen einen Beschluss des
Verwaltungsgerichts Hamburg
eingelegt.
Facebook und Caspar streiten
sich über die Frage, ob ein deutscher Datenschützer weisungsbefugt ist gegenüber einem Unternehmen, dessen Europazen-
trale ihren Sitz in Dublin hat. Caspar
vertritt die Auffassung, dass er über die
Einhaltung des Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG) wachen müsse, das bei
der Nutzung von Online-Angeboten
grundsätzlich eine anonyme Nutzung
vorsieht.
Das Gericht argumentierte
dagegen, dass nach dem derzeitigen Stand der EU-Rechtsprechung nicht geklärt sei, ob
ein Datenschützer aufgrund
nationaler Befugnisse gegen ein
Unternehmen im EU-Ausland
hoheitlich vorgehen dürfe.
Rund
600
deutsche
Gesetze,
bei denen bislang noch die handschriftliche Unterschrift oder persönliches
Erscheinen erforderlich ist, sollen
demnächst mit elektronischen Signaturen erfüllt werden können.
Quelle: BMI; Foto: Shutterstock / Chaliya
TABAKWERBUNG
Hersteller dürfen keine
fröhlichen Raucher zeigen
Foto: Shutterstock / Atstock Productions
DATENSCHUTZ
Klarnamenpflicht bei Facebook bleibt vorerst bestehen
Seit 2007 ist EU-weit ein Verbot für Tabakwerbung in Kraft. Dies gilt auch, wenn ein
Tabakhersteller selbst keine Produkte
anbietet, sondern nur Tabak an andere
Unternehmen verkauft. Ein bayerischer
Hersteller von Schnitt- und Schnupftabak
hatte auf seiner Website Informationen
zum Unternehmen mit Fotos von fröhlichen, rauchenden Menschen illustriert –
ein Verstoß gegen das Tabakwerbeverbot,
befand das Oberlandesgericht München
und bestätigte damit die Urteile aus den
Vorinstanzen.
KNOW-HOW
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Serie: Influencer
Marketing
praktisch
Sie erreichen in Communitys wie Instagram, Snapchat,
Youtube oder mit Blogs Millionen Nutzer: Wie Unternehmen und Händler mit
Influencern Marken und Angebote bekannt und begehrt
machen.
Folge 1: Einfluss gewinnen
mit Influencer Marketing
(Ausgabe 14/2016)
Folge 2: Influencer-Kampagnen planen und umsetzen
(Ausgabe 15/2016)
Geplant beeinflussen
Im Influencer Marketing menschelt’s: Das ist eine Chance, birgt aber auch Risiken.
Influencer-Kampagnen sollten daher gut geplant und regelmäßig überprüft werden
er Gesellschafter hätte gern einen Insta- dukten an erster Stelle. Influencer transgram-Account, weil er gelesen hat, mit portieren Botschaften auf ihre persönliche
Influencern wachse die Bekanntheit und Art und bringen sie damit Interessenten
Reichweite. Der Marketing-Chef ist auf näher, weil sie glaubwürdig erscheinen.
Snapchat aktiv, sah dort die Kampagne der Unternehmen steigern außerdem mit
Konkurrenz und meint nun, Flagge zeigen ihnen den Absatz oder generieren Leads,
zu müssen: „Wir sollten dabei sein.“ Das wenn Influencer ihre Angebote und Progibt meist den Anstoß für die erste Influen- dukte testen und beschreiben.
cer-Kampagne. Doch vor der Buchung von
It-Girl Kim Kardashian, die auf allen SocialMit Influencern
Media-Kanälen Millionen erreicht, sollte
gründlich nachgedacht werden.
bekannter werden
Werden Blogger und in den Communitys Aktive, die Tausende Fans ansprechen, Mit ihrem Wissen oder ihrem Stil gewinfür Werbung eingespannt, sollten die Ziele nen Influencer Follower und haben so
klar sein, die mit ihnen erreicht werden Einfluss auf (Kauf-)Entscheidungen. Wolsollen. Wer konkrete Ziele formuliert, hat len Marken auf sich aufmerksam machen
auch eine konkrete Zielgruppe und das und bekannter werden, eignet sich Instagram sehr gut als Socialwiederum zeigt, welches die passenMedia-Kanal, denn die
den Social-Media-Kanäle und
Foto- und Video-CommuInfluencer sind. Nicht zuletzt
Youtube
nity bietet ein attraktives
bestimmen die Ziele die
soll bis 2018
Umfeld.
Hier werden meist
Kennzahlen, mit denen
schätzungsweise
schöne Bilder und Filme
der Erfolg von Werbeverbreitet, kritische Inhalte
maßnahmen gemessen
dagegen eher selten.
wird. Wurde in der ersten
Werbevolumen
Dem Münsteraner StartFolge dieser Serie Influenerreichen
up Kapten & Son gelang es
cer Marketing allgemein
auf diesem Social-Media-Kanal,
erklärt, geht es nun um die PlaQuelle: Applift
mehr Fans und Follower zu gewinnung von Kampagnen.
Fast alle bekannten Marketingziele las- nen als der Modehändler Zalando. Seit
sen sich auch mit Influencern erreichen. seinem Start 2014 arbeitet der Anbieter
Bei dieser vergleichsweise neuen Werbe- hochwertiger und schöner Uhren regelform stehen aber Imagebildung sowie das mäßig mit Mode- und Lifestyle-Bloggern
Bekanntmachen von Marken und Pro- zusammen. Diese ergänzen ihre Looks
D
Influencer finden
Themen, Reichweite und Zielgruppen: Nach diesen Kriterien werden
Influencer gesucht. Dabei helfen
Influencer-Indizes und Tools für die
Social-Media-Analyse. Noch sind
deutschsprachige Influencer hier
kaum zu finden.
∙ https://klout.com
∙ http://home.kred/
∙ https://www.brandwatch.com/
peerindex-and-brandwatch
∙ https://www.quintly.com/
∙ http://www.socialbench.com/de/
∙ http://www.sharecounter.de/
∙ http://www.socialsignals.de
6 Mrd. US-$
und Outfits mit den Uhren, posten davon
Fotos oder Videos und verlinken über
Hashtags und @-Zeichen ihren Account
mit dem von Kapten & Son. Das Unternehmen gewann so mehr als 350.000 Follower,
kann diese nun immer wieder persönlich
ansprechen und erhält ständig neuen User
Generated Content. Die Follower wiederum werden in den Reposts ihrer Bilder
durch Kapten & Son namentlich genannt.
Mit Influencern Leads
generieren
Die Zusammenarbeit mit Influencern
bringt nicht nur Reichweite, sondern auch
Leads und Kundenkontakte. Sollen etwa
E-Mail-Adressen eingesammelt oder Apps
gelauncht werden, potenzieren die Reichweiten der Influencer eigene Werbemaßnahmen. Die Mode- und auch die Unterhaltungsindustrie (Musik, Film, Spiele)
setzen daher bevorzugt auf Youtube: Hier
erreichen Influencer mit ihren Videos
innerhalb weniger Tage oft Millionen –
weltweit. Nebenbei lassen sich Funktionen
von Produkten im Film gut erklären.
Die Berliner Agentur für Mobile- und
App-Marketing Applift zeigt die Wirkung
von Youtube anhand von anonymisierten
Beispielen aus den USA (http://bit.ly/you
tube-wirkung): So testete ein Youtuber, der
sich mit Comedy und Lifestyle beschäftigt
und dem 1,3 Millionen Abonnenten fol-
18. Juli 2016
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gen, eine Spiele-App kurz nach deren
internationalem Start. Innerhalb von 14
Tagen wurde sein Video 330.000 Mal angeschaut, 143.000 Nutzer klickten auf die
App-Quellen, 9.350 installierten die App.
Damit lag die View-to-install-Rate, das
Verhältnis von Zuschauern und Downloadern, bei 2,8 Prozent. 20.000 US-Dollar
hatte der Youtuber verlangt, so kostete der
Download rund 2,13 Dollar.
Oft ziehen Influencer mit kleinerer
Reichweite und fokussierteren Interessen
mehr Fans an. Das zeigt das nächste Beispiel von Applift: Ein Youtube-Gamer mit
780.000 Followern beschäftigte sich mit
einem Online-Spiel. In wenigen Tagen erreichte sein Videobericht 115.000 Zuschauer. 15.000 informierten sich, 3.800 kauften
das Spiel. Die Kosten der Kampagne beliefen sich auf 10.000 Dollar. Sollen Influencer
für Leads oder Reichweite sorgen, werden
Kampagnen in der Regel Performancebasiert abgerechnet. Das aber kann teuer
werden. Deutlich effizienter ist daher das
Aushandeln von Fixpreisen.
Mit Influencern den
Absatz steigern
Die Meinungsführer im Internet betätigen
sich auch als Verkaufshilfen. Für dieses
Werbeziel eignen sich die Communitys
Instagram, Pinterest sowie Youtube. Influencer aus den Bereichen Lifestyle, Mode
und Kosmetik sind in der Regel auf allen
diesen Kanälen und bei Facebook aktiv
und vernetzen zur Verstärkung ihrer
Reichweite ihre Accounts miteinander.
Auf diese Vernetzung setzt L’Oréal. Der
Kosmetikkonzern spricht jüngere Zielgruppen bevorzugt über Influencer an,
weil sie mit Online-Werbung schwerer zu
erreichen sind. L’Oréal kooperiert mit bekannten Youtube-, Instagram- oder Pinterest-Stars. Nachdem in Großbritannien
die Mode-Bloggerin Zoella, deren YoutubeVideos zwischen 1,4 und vier Millionen
Nutzer erreichen, ein Produkt aus der
Linie The Body Shop gezeigt hatte, verdoppelten sich laut L’Oréal in den folgenden vier Wochen die Verkaufszahlen.
Kooperationen mit Influencern können
auch dazu genutzt werden, die Anzahl der
Follower in Social Media Accounts und damit die eigene Reichweite zu erhöhen. Dies
wird durch sogenannte Shoutouts oder
Takeover erreicht. Bei einem Shoutout
(Engl.: Ausruf) empfiehlt ein Influencer
Influencer auswählen
Die Wahl der Influencer richtet sich
nach der anvisierten Zielgruppe, den
geplanten Social-Media-Kanälen sowie den Inhalten. Neben Agenturen
vermitteln Online-Plattformen Influencer. Sie geben aktuelle Reichweiten
an. Hier können Unternehmen Kampagnen aussschreiben:
∙ www.reachhero.de
∙ https://tubevertise.de
∙ https://hitchon.de
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seiner Community einen anderen Account.
Dabei verlinkt er diesen in einem Beitrag
in der Hoffnung, dass Link und Account
Interesse und Follower finden. Fans schätzen Empfehlungen – wenn sie ehrlich und
nützlich sind. Bei Shoutouts gegen Bezahlung sollten Werbungtreibende prüfen, ob
die Marke zur Community der gebuchten
Influencer passt. Andernfalls laufen deren
Tipps ins Leere.
Takeover (Engl.: Übernahme) sind von
Instagram oder Snapchat bekannt. Dafür
übernimmt ein Influencer befristet einen
Marken-Account und zieht so seine Follower an. Disney kooperierte dabei mit dem
Künstler Shaun McBride, online bekannt
als @Shonduras (s. rechts). Der Konzern
gewann so Tausende Abonnenten auf Snapchat. Die Community spricht junge Nutzer
bis etwa 34 Jahre an. Das Interaktionslevel
ist hoch, was auf die Sichtbarkeit von Marken und Angeboten wirkt. Wer Snaps –
Foto- und Videonachrichten – anschaut,
tut dies bewusst und ständig, denn bislang
verschwanden die Posts nach 24 Stunden.
Kopenhagens Tourismusbüro indes
nutzte Instagram für einen Takeover und
ließ den eigenen Account eine Woche lang
von Michael Schulz bespielen. Der Macher
von @berlinstagram, einem der erfolgreichsten Instagram-Accounts in Deutschland, sah sich Kopenhagen an und postete
seine Ansicht der Stadt.
Mit Influencern Kunden
binden und unterhalten
Auf Social-Media-Kanälen kommen Marken ihren Kunden sehr nahe. Kooperieren
sie mit Influencern, um ihrem Account
Reichweite zu verschaffen, sollten sie ansprechenden Content kreieren, der den
Nutzern gefällt, andererseits aber auch auf
Inhalte von Nutzern eingehen. Unternehmen können dafür Ansichten von Produkten posten, einen Blick hinter die Kulissen
bieten oder zeigen, wie Produkte funktionieren. Doch bei Social Media kommt es
auch auf Vernetzung und das geschickte
Interagieren mit Influencern und anderen
Nutzer-Accounts an. Gerade auf Instagram bringen Kommentare oder Likes
schnell neue Fans. Auch Hashtag-Kampagnen, Gewinnspiele oder das Posten von
Anwender-Fotos erhöhen die Reichweite.
Der Instagram-Account von Levis (levis_
germany) ist ein Beispiel: Der Hashtag
#liveinlevis wurde von mehr als 100.000
Nutzern aufgegriffen und wird von Influencern wie Marina von @marinathemoss
weitergetragen. Meldungen über Neues
und Events kommen bei den Followern
gut an. Für seine Social-Media-Aktivitäten
rief Levis außerdem eine mobile Schneiderei (#LevisTailorShop) ins Leben. Auf Veranstaltungen ändert sie Jeans und andere
Klamotten – und gewinnt nebenbei gern
gesehenen Content für Instagram, Pinterest sowie Facebook und andere Kanäle.
Influencer-Kampagnen sind kein Hexenwerk. Der Erfolg steht und fällt mit dem
Konzept, vor allem mit der Wahl passender Influencer und Kanäle:
∙ Das Konzept beinhaltet das Ziel, die
Idee, den Aufbau und die Kennzahlen
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der Kampagne zur Erfolgsmessung.
∙ Je nach Zielgruppe werden
Kanäle bestimmt. Communitys ziehen unterschiedliche Nutzer an. An
ihren Vorlieben orientieren sich Inhalte für Texte,
Fotos, Videos, Events.
∙ Von der Zielgruppe hängt
die Wahl der Influencer ab:
Wer erreicht viele junge
Frauen, wer eher die Technikfans? Kooperationsverträge sollten neben Bezahlung und Geheimhal@berlinstagram heißt der Instagram-Account von
tungsregeln Bild- und NutMichael Schulz. Kopenhagens Tourismusbüro ließ
zungsrechte festlegen. Unden eigenen Account eine Zeit lang von ihm bespieternehmen können sich
len – mit seinen Ansichten der dänischen Stadt
die Freigabe von Bildern
und Texten sichern.
∙Mühsam und zeitintensiv
@Shonduras machte
ist das Controlling, Monitosich durch witzige
ring und Reporting von
Video- und FotobotPosts und Beiträgen.
Influencer-Kampagnen wirschaften bei Snapken, weil sie auf Menschen
chat bekannt. Mit
einem Takeover
setzen. Das birgt auch Risibrachte er dem Disken: Die Meinungsmacher
im Internet lassen sich nicht
ney-Konzern mehr
für jede Botschaft einspanReichweite
nen. Die Kommunikation
mit ihnen ist zeitaufwendig.
Sie sind zudem keine digitalen Werbeflächen, über die
Marinathemoss hat
beliebig bestimmt werden
Spaß an Mode und
kann. Das Briefing klärt die
postet Fotos bei
Erwartungen aller BeteiligpInstagram. Sie verten. Influencer sollten die
breitet regelmäßig
Markenzugehörigkeit auf ihden Hashtag #liveinre Weise leben (dürfen). Werlevis und bringt der
bungtreibende finden sie
Marke neue Fans
nach Themen und Reichweiten aufgelistet auf Web-Plattformen (s. links) und schreiben dort Kampagnen aus
oder schalten Agenturen ein.
Viele Influencer wirken
trotz hoher Reichweite oft so,
als arbeiteten sie unprofessionell. Nicht jeder antwortet
sofort auf Anfragen, die Qualität der Posts und der Inhalte
kann schwanken. Für ihre
Beiträge gibt es zudem keine
Standards. Im Gegensatz zu
klassischen Marketingmaßnahmen sind die Werbeplätze beim Influencer Marketing nicht garantiert. Fehler
in der Auswahl von Influencern oder der
Kanäle sowie eine schlechte Kampagnenführung können der Marke schaden. Das
mussten bekannte Marken schon erfahren.
Aber Übung macht auch beim Influencer
Marketing den Meister und schafft fruchtbare Beziehungen zu Markenbotschaftern –
◼
und Kunden.
Björn Wenzel
hat die Agentur Lucky
Shareman mitgegründet, die
für Unternehmen Influencer-Kampagnen plant und umsetzt.
www.luckyshareman.com
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Kleine Schönheitsfehler
Facebook ist aus dem Kampagnen-Mix eines Unternehmens nicht mehr wegzudenken.
Oder doch? Eine Suche nach dem Wert und der Bedeutung des Netzwerks
er 29. Juni 2016 könnte für viele Pub- men. 82 Prozent der Nutzer in Deutschlisher und auch einige Werbungtrei- land sind mit mindestens einem Unterbende als Schwarzer Freitag in die Ge- nehmen auf Facebook verknüpft. Hinzu
schichte eingehen. Es war der Tag, an dem kommen weltweit drei Millionen WerFacebook ein neues Update für den News- bungtreibende, die das Netzwerk als Werfeed des sozialen Netzwerks publik beplattform nutzen. Eine Million davon
machte. Der Inhalt der Meldung lässt sich versucht, den Nutzer durch das Schalten
in wenigen Worten zusammenfassen: von Anzeigen auf mobilen Endgeräten zu
weniger Dauerwerbesendung, weniger erreichen (siehe Glossar auf Seite 21).
News und dafür wieder mehr Posts von
Freunden und Familie.
Dass dieser Schritt zurück zu den
Weniger als
Weniger als
Wurzeln des Tech-Giganten aus
Menlo Park, Kalifornien, die
der
Nachrichten- und Werbeindusder Marken
Marken
reagieren
trie so sehr trifft, liegt daran,
stellen ihren
regelmäßig auf Onlinedass man sich in den Chefetagen
Followern
Posts in sozialen
in den letzten Monaten immer
Fragen
Netzwerken
mehr Facebook gegenüber geöff-
D
2%
„Ich bin bestimmt nicht der
größte Fan von Facebook.
Aber unter werblichen
Gesichtspunkten wird
schon sehr viel geboten“
David Eicher, Inhaber der
Agentur für alternative
Werbeformen Webguerillas
www.webguerillas.com
net hatte. Jeder wollte von der gigantischen Reichweite des ZuckerbergImperiums profitieren.
40 %
Quelle: Comblu, Social Score Card mit 143 Datenpunkten,
acht Industriezweige, 85 Märkte, 380 Kanäle, 2016
Community-Management:
Facebook ist verzichtbar
Im Dezember 2015 gab es laut Facebook
weltweit 50 Millionen Unternehmensseiten von kleinen und mittleren Unterneh-
Wer im digitalen Deutschland jemanden
erreichen möchte, so scheint es zumindest, kommt heutzutage nicht mehr am
blauen Riesen vorbei.
Auch für Audi zählt Facebook seit nun
mehr sieben Jahren zum festen Repertoire
in der Kampagnenplanung. Insbesondere
um jüngere Zielgruppen zu erreichen,
wird in Ingolstadt verstärkt auch mit digitalen Trends wie 360-Grad-Videos und
-Fotos experimentiert. Die sozialen
Medien ermöglichen „einen offenen und
authentischen Dialog. Dabei geht es nicht
primär darum, dass wir in einer Art Einbahnstraße potenzielle Kunden mit Content versorgen“, erklärt Thomas Müller,
Leiter Digitales Marketing bei Audi in
Deutschland, und fügt hinzu: „Durch die
umfangreichen Tracking-Möglichkeiten
können wir quasi in Echtzeit die Performance auswerten und sowohl Werbemittel als auch das Targeting optimieren.“
Wer nun untersuchen möchte, wie groß
der Einfluss von Facebook auf die Werbeund Kommunikationsbranche ist, muss
als Erstes differenzieren: Was kann Facebook als Werbekanal? Und: Wie wichtig ist
Facebook als Community-Plattform.
Bei der Beantwortung gehen die Meinungen immer mehr in eine Richtung. Ein
eigener Unternehmensauftritt, sei es beispielsweise, um sich als Marke zu profilieren oder um für potenzielle neue Mitarbeiter erreichbar zu sein, ist vielerorts
selbstverständlich, aber längst kein Muss
mehr. „Es hat sich in den letzten Jahren herauskristallisiert, dass nicht jede Marke auf
Facebook sinnvoll Social-Media-Aktivitä-
xx. Monat
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ten betreiben kann“, sagt Gero Quast. Er ist
bei der Hamburger Kreativagentur Scholz &
Friends als Client Service Director unter
anderem für den Großkunden Opel verantwortlich.
Und auch David Eicher, Inhaber der
Agentur für kreative Werbeformen
Webguerillas schlägt in die gleiche Kerbe:
„Nicht jedes Unternehmen braucht einen
Facebook-Auftritt. Wer aber auf Facebook
ist, braucht eine klare Strategie.“ Firmen,
die nur auf Facebook sind, um auf Facebook zu sein, können sich ihr Engagement
gleich sparen. Der User erwartet auf der
Plattform oder im dazugehörigen Messenger schnell Antworten. Lange Wartezeiten
sind ein Tabu. Hinzu kommt, dass der
Mehrwert einer Seite deutlich werden
muss – für User und Marke. Wer noch
nicht weiß, welches Ziel mit der eigenen
Fan-Page verfolgt werden soll und anhand
welcher Messparameter Erfolg und Misserfolg beurteilt werden können, sollte
noch am Konzept feilen.
Wenn seitens eines Unternehmens nicht
sichergestellt werden kann, dass der
Account regelmäßig gepflegt wird und auf
die Anfragen und Wünsche der User
reagiert wird, schadet sich durch einen
Facebook-Auftritt mehr, als er davon profitiert. In diesem Fall wäre das (Human-)
Kapital sicherlich an anderer Stelle besser
investiert.
Amerikanische Werbemacht
mit kleineren Mängeln
Einfacher und eindeutiger ist die AntwortFindung auf die Frage nach der Wirksamkeit der gebotenen Werbe- und TargetingOptionen. „Es gibt kaum einen Fall, in
dem man von Facebook abraten muss. Wir
haben sämtliche Optionen durchgetestet“,
gesteht David Eicher ein.
Die Vorzüge, die der WebguerillasInhaber aufzählt, scheinen kein Ende zu
nehmen: kostengünstige Reichweite, gutes
und tiefgehendes Targeting, Mobil-optimierte Werbeformate, ein umfangreiches
Werbeportfolio, ein gutes Reporting, ein
Social Login (Anmeldung auf Portalen
„Facebook ist beim Targeting weiter vorne als die
meisten Mitbewerber, weil
sie einfach mehr über den
Nutzer wissen“
Gero Quast, Client Service
Director bei der Kreativagentur
Scholz & Friends
www.scholz-and-friends.de
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über die Profildaten von sozialen Netzen Kanäle (zum Beispiel durch das Bilderwie Facebook oder Twitter) sowie die netzwerk Instagram) erhöhen Mark ZuMöglichkeit, eigene Kundendaten zu ckerberg und sein Team beständig die Atimportieren und mit den Daten aus der traktivität der eigenen Plattform.
Community abzugleichen.
Was jedoch offenbar bei Facebook und
Trotz dieser überzeugenden Aneinan- anderen sozialen Netzwerken wie Twitter
derreihung von Vorteilen, die ein Stück und Snapchat mit der Zeit und unter dem
weit einer Machtdemonstration
hohen Druck der WerbemilFacebooks gleichkommen,
liarden aus der Weltwirtgibt es Umfelder, in denen
schaft vergessen wird, ist das
das Multimilliardenproeigentliche Kapital: der Nutjekt von Mark Zuckerzer. Er ist Einnahmequelle
der 16 bis 39-Jährigen
berg seine Schwächen
und
Überlebensgarantie.
fühlen sie von
hat oder andere WerbeOhne eine attraktive Zielgetargeter Werbung
kanäle einen höheren
gruppe und eine aktive Nutin Social-MediaImpact erzielen.
zerschaft auf der Plattform
Feeds verfolgt
Ein Stichwort, das in
helfen selbst die besten Werdiesem Zusammenhang
beformate und das tiefgeschnell fällt, ist B2B. Es
hendste Targeting nichts
sei kompliziert, so liest
mehr.
man häufiger, auf soziDoch gerade hier rumort
davon verringern
die Nutzung
alen Netzwerken eine
es zurzeit gewaltig. Immer
oder verlassen
derart spezifische Zielmehr Studien belegen, dass
deshalb
gruppe anzusprechen.
vor allem jüngere Zielgrupsoziale
Medien
„Im B2B-Bereich, wo es
pen Facebook mehr und
bei vielen Unternehmen,
mehr den Rücken kehren
insbesondere im Mittelund sich sichere Kommunistand, um einen bekationsumfelder
suchen.
grenzten Kundenkreis
Das war lange Zeit unter
vertrauen Facebook
geht, sind eine Faceanderem Snapchat und wird
und Co. als
book-Präsenz und Ads
sich demnächst erneut verNachrichtenquellen.
Promis (40 Prozent)
weniger wichtig“, bestälagern. Der Grund für den
sind weniger
tigt auch Rolf Anweiler,
Verdruss: Die User fühlen
seriös
Regional Leader Markesich zunehmend an die Werbeting International bei
industrie ausgeliefert.
Quelle: 2.374 Befragte,
Teradata Marketing ApSo veranschaulicht eine StuLithium Technologies, USA,
plications, den geschildie aus den USA, die im Januar
Januar 2016
derten Eindruck.
2016 durch den SocialNichtsdestotrotz ergeben sich durch die Technology-Spezialisten Lithium Technofeinen und stark ausgeprägten Targeting- logies unter mehr als 2.300 Jugendlichen
Optionen von Facebook einige Möglich- und jungen Erwachsenen im Alter zwikeiten, die eigene Zielgruppe zu erreichen. schen 16 und 39 Jahren durchgeführt wurAllerdings gibt es in diesem speziellen de, dass in sozialen Netzwerken in der jünBereich andere Werbeträger, die eine grö- geren Generation langsam, aber kontinußere Werbewirkung erzielen und vertrau- ierlich ein Klima der Angst aufkommt. 75
enswürdiger sind. „Gerade für die B2B- Prozent der Befragten gaben an, dass sie
Kommunikation gibt es bessere Kanäle“, sich von Marken gezielt verfolgt fühlen.
erklärt Eicher. Dazu zählen für den Agen- Die Werbungtreibenden scheint das nicht
tur-Inhaber zum Beispiel Blogs, Foren weiter zu stören.
oder Informations-Sharing-Portale.
Bedeutender dürfte da das zweite ErEinen vergleichbaren Fall skizziert auch gebnis der Untersuchung sein: 56 Prozent,
Gero Quast. So sei es zum Beispiel bei also mehr als jeder zweite Digital Native,
bestimmten Opel-Modellen so, dass Print- verlässt soziale Netzwerke, auf denen er
anzeigen eine deutlich höhere Reichweite sich ungeschützt fühlt. Sie fliehen an Orte,
haben. Das liegt daran, dass je nach Preis- die noch nicht von der Werbebranche inklasse der Autokäufer in einer Altersgrup- filtriert sind. „Das Schalten von Anzeigen
pe anzusiedeln ist, die man über Facebook in sozialen Medien ist der sicherste Weg
und Co. bislang nur schwer erreicht. für Marken, Nutzer zu verprellen“, ver„Trotzdem würde man digital nie kom- deutlicht Rob Tarkoff, CEO von Lithium
plett
ausschließen“,
betont
der Technologies.
Scholz & Friends-Kreative und unterTrotz des offensichtlichen Trends zur
streicht die Intention seiner Aussage noch- Abwanderung bleiben sowohl die Fühmals: „Was reine Werbung angeht, kann rungsetage von Facebook in Kalifornien
ich mir keine Zielgruppe vorstellen, die als auch Experten wie David Eicher gelasman auf Facebook nicht erreicht – mögli- sen: „Es gibt eine negative Entwicklung,
cherweise nur zu einem geringen Prozent- was junge Nutzer angeht. Dass das ein
satz, dafür aber ohne Streuverlust.“
akutes Krisenszenario ist, glaube ich
nicht. Im DACH-Raum haben wir 34
Millionen Nutzer. Wenn da ein paar
Werbe-Overload und
Hunderttausend wegbrechen, muss man
Flucht der Zielgruppe
◼
dies nicht überbewerten.“
74 %
56 %
53 %
Durch die Hinzunahme und Gestaltung
immer neuer Werbeformate (etwa Canvas
oder Carousel Ads) und durch die Erweiterung des Werbenetzwerks um weitere
Christian Erxleben
internetworld.de/erx
21
Glossar
Facebook in
Deutschland (Stand Februar 2016)
í 28 Millionen Menschen in
Deutschland sind monatlich auf
Facebook aktiv.
í 24 Millionen von ihnen benutzen
hierzu ihre mobilen Endgeräte.
í 21 Millionen Deutsche nutzen
Facebook täglich.
í 19 Millionen Menschen in
Deutschland sind täglich mobil
auf Facebook.
Facebook Messenger
(Stand April 2016)
í 900 Millionen Menschen nutzen
weltweit jeden Monat den
Messenger.
í Eine Milliarde Nachrichten
werden pro Monat auf dem
Messenger zwischen Unternehmen und den Usern auf
Facebook versendet.
Unternehmensseiten
(Stand Dezember 2015)
í 50 Millionen kleine und mittelständische Unternehmen haben
eine Seite auf Facebook.
í 82 Prozent der Facebook-User in
Deutschland sind mit einem
Unternehmen verbunden.
í Pro Monat werden über 2,5 Milliarden Kommentare auf Facebook-Seiten von Unternehmen
hinterlassen.
Werbungtreibende
(Stand März 2016)
í Drei Millionen Werbungtreibende
weltweit nutzen Facebook aktiv
als Werbeplattform.
í Mehr als eine Milliarde
Menschen auf Facebook sind mit
mindestens einem Unternehmen
verbunden.
í Mehr als eine Million der Werbungtreibenden auf Facebook
schalten ihre Anzeigen mobil.
ONLINE-MARKETING
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„2030 wird Talent über den
Erfolg entscheiden“
B. Bonin Bough ist einer der einflussreichsten Media- und E-Commerce-Chefs der Welt.
Bei Mondelez International verantwortet er beide Bereiche und hat das Business revolutioniert
ilka, Oreo, Toblerone und die TucKekse: Alles Leckereien und Snacks,
die zum Multimilliarden-Konzern Mondelez International gehören. Der Lebensmittelgigant firmierte bis 2012 unter dem
Namen Kraft Foods. Der Umsatz beläuft
sich für das Geschäftsjahr 2015 auf annähernd 30 Milliarden US-Dollar. B. Bonin
Bough ist für die Bereiche Media und
E-Commerce bei Mondelez verantwortlich und entschied sich vor vier Jahren für
einen Mobile-Shift. Das Ziel: die Nummer
eins im Mobile Marketing zu werden.
M
„Wer keine Fehler
macht, kann auch
keine Grenzen
sprengen und
neue Horizonte
erforschen“
B. Bonin Bough,
Chief Media und
E-Commerce Officer
bei Mondelez
International
www.mondelez
international.com
Herr Bough, Sie haben den Begriff der
Hackonomy geprägt. Was kann man sich
darunter vorstellen?
B. Bonin Bough: Unter Hackonomy verstehe ich das Schaffen von Mehrwert,
indem Strukturen zerstört werden. Der
Begriff hinterfragt alle Aspekte entlang
der Kundenkommunikation und sogar
das Unternehmen als Ganzes. Die Fragen,
die sich dabei stellen, sind: Wie breche ich
Strukturen auf, die für eine andere Zeit geschaffen worden sind? Und: Wie kann ich
ein neues Gerüst bauen, das den Erwartungen der Kunden gerecht wird?
Welche Rolle spielen dafür Smartphones
und Tablets?
Bough: Ich glaube, dass wir dank den
Smartphones in ein neues Zeitalter der
Medien aufgebrochen sind. Das haben wir
allerdings noch nicht verstanden. Der
größte Teil des Medienkomsums findet
über mobile Endgeräte statt. Trotzdem
wird nur ein Prozent der globalen Werbespendings in diesen Bereich investiert.
Wer diese Diskrepanz erkennt, hat die große Gelegenheit, einen neuen Markt zu erschließen. Des Weiteren sind wir gerade
erst dabei, den Einfluss dieser Geräte auf
die Gesellschaft zu verstehen. Vier Milliarden Menschen nutzen Messenger. Ein
Welche Hürden müssen Manager und
Unternehmen überwinden?
Bough: Zunächst bedarf es einer neuen
Haltung in den Köpfen der Angestellten.
Ein Unternehmen, das nur mit Prognosen
arbeitet, hat es in einer Welt, die vom Zufall bestimmt wird, sehr schwer. Die Messbarkeit ist dabei selbstverständlich ein
Problem. Wir befinden uns am Beginn
eines Zeitalters, von dem wir nicht wissen,
wie man es misst. Um an diesem Punkt
voranzukommen, braucht es einen Vertrauensvorschuss und genügend Motivation.
Auch die Wissenslücke in den Chefetagen
um die Macht von Mobile ist nicht förderlich. Das Smartphone ist fester Bestandteil
unserer Freizeit. Das scheint den meisten
Werbungtreibenden nicht ganz klar zu
sein. Durch das Smartphone rücken der
Erstkontakt mit Unternehmen und der
Einkauf immer näher zusammen. Wem es
gelingt, auf dieser Basis ein E-CommerceModell aufzubauen, wird mit gigantischem Wachstum belohnt werden.
Was ist der größte Fehler?
Bough: Sich nicht schnell zu verändern!
innovatives Konzept für dieses Umfeld
gibt es trotzdem noch nicht.
Was ist der erste Schritt auf dem Weg zur
Hackonomy?
Bough: Das ganze Unternehmen muss
sich zu dieser Veränderung verpflichten.
Die vollständige Digitalisierung der Informationen wird in den nächsten fünf bis
zehn Jahren das größte Wachstum
schaffen, das wir je gesehen haben. Wichtig dabei ist, dass das Wachstum nicht
68 Prozent des bereinigten Nettoumsatzes von Mondelez International
stammen von den sogenannten „Power Brands“ um Milka, Oreo und Co.
durch Infrastrukturen oder Energie entsteht. Nein, 2030 wird Talent der entscheidende Faktor für den Erfolg eines Unternehmens sein. Sogar Daten werden eine
untergeordnete Rolle spielen. Nur wer sich
der Digitalisierung verpflichtet, kann neue
Gedankengänge entwickeln.
An welchen Stellen müssen die Unternehmen ansetzen, um sich zu verändern?
Bough: Das Wichtigste für Unternehmen
ist der Glauben an den Wandel. Sie müssen begreifen, dass das Smartphone von
den Nutzern geliebt wird und mächtig genug ist, das Geschäft zu verändern. Vor
vier Jahren haben wir uns vorgenommen,
die weltweite Nummer eins im Mobile
Marketing zu werden und uns entschieden, zehn Prozent der Werbeausgaben in
den Bereich Mobile zu investieren. Dieses
Ziel haben wir übertroffen – aber nur, weil
wir uns als Organisation dazu gezwungen
haben. Um das Ziel zu erreichen, braucht
es den Glauben, das Commitment, die
richtigen Mitarbeiter und ein feines Gefühl für Trends. Wer diese Fertigkeiten
vereint, bekommt die Chance, dem Markt
ein Produkt anzubieten, das perfekt passt.
Jeder von uns macht Fehler. Ich bin ein
wandelnder Fehler. Wer keine Fehler
macht, kann auch keine Grenzen sprengen
und neue Horizonte erforschen. Wachstum entspringt aus kalkulierbarem Risiko.
Ob ich glaube, dass der Mobile-Shift in der
Werbung ein Risiko war? Nein, es war ein
kalkulierbares Risiko. Jeder wusste, dass
sich dieser Schritt auszahlt. Die einzige
Frage war: Wie ist das machbar? Es braucht
ein Umfeld, das es einerseits erlaubt,
schnell Erfolge zu erzielen und aufzusteigen, und andererseits schnell zu scheitern
und zu sterben. Unser Accelerator erlaubt
es uns, in 90 Tagen Testpiloten auf den
Markt zu bringen. Manche davon sind tot,
andere leben noch. Der größte Fehler ist,
stehen zu bleiben und zu hoffen, dass sich
die Welt nicht verändert.
Wie muss ein Team dafür aussehen?
Bough: Das Schöne ist, dass jeder Mensch
von Grund auf seinen Job gut machen will.
Es geht folglich nicht darum, neue Mitarbeiter zu suchen. Wir wollen Großartiges
erreichen und unser größter Schatz sind
unsere vorhandenen Mitarbeiter. Du
kannst dir kein perfektes Team zusammenkaufen. Vielmehr geht es darum, den
vorhandenen Mitarbeitern die richtigen
Werkzeuge an die Hand zu geben, damit
sie verstehen, wie die Generation der
Innovatoren denkt.
◼
Interview: Christian Erxleben
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Einmal lächeln, bitte!
Vorgestellt
von
Ein paar Sekunden Frank Underwood sein – das ermöglichte Netflix in Frankreich
ie Hardcore-Fans von House of Cards
unter uns haben sich bestimmt schon
das eine oder andere Mal gefragt, wie es
sich anfühlt Frank Underwood zu sein.
Würde man die gleichen Entscheidungen treffen oder doch alles anders machen?
Würde man wirklich alles dafür geben, an
der Spitze zu stehen, eiskalt das eigene
Land unter Druck setzen? Netflix macht es
möglich – na ja fast.
Der US-amerikanische StreamingService ist bereits dafür bekannt, sich
intensiv mit seiner Zielgruppe auseinanderzusetzen und seine Werbekampagnen
an den neuesten digitalen Trends aufzuhängen. Da kommt einem auch sofort der
momentane Social-Media-Hype über die
D
Vanessa Bouwman
Managing Director Deutschland
bei der Münchner Social-MediaAgentur „We are Social“
Fotos: Netflix
www.wearesocial.com/de
Face-Swap mit Kevin Spacey: In einigen französischen Städten
konnten sich House-of-Cards-Fans in ihr Idol verwandeln
Vor die Wand
stellen, Snapchat öffnen und
schon kann es
losgehen
Social-Sharing-App Snapchat in den Sinn.
In einer smarten Kampagne im Mai 2016
hat Netflix in Frankreich Out-of-Home
mit Social geschickt verknüpft.
Auf großen Billboards in Paris, Lyon,
Marseille und Montpellier konnten Fans
einen Face-Swap mit ihrem jeweiligen
Lieblingscharakter aus den Serien „House
of Cards“, „Daredevil“, „Orange Is the New
Black“ und „Narcos“ machen.
Mit der populären Face-Swap-Funktion
von Snapchat, der beliebten App mit dem
kleinen Geist im Logo, konnte man sich
vor ein Netflix-Billboard stellen, sein Ge-
sicht mit einem der Stars tauschen und dies
dann in den sozialen Netzwerken teilen.
Innerhalb von nur einer Woche wurden
bereits über 60.000 Snaps gemacht und auf
unterschiedlichen Plattformen geteilt. Der
Hashtag #NetflixSwap war dann auch
gleich ein Selbstläufer. Eine witzige Aktivierung für eine jüngere Zielgruppe, die
gleichzeitig Print, Out-of-Home, Digital
und Social miteinander verbindet.
Gut gemacht, Darewin. Und schön zu
sehen, dass die Kampagne auch schon in
anderen Ländern wie zum Beispiel den
Niederlanden aufgegriffen wurde.
◼
Frank Underwood geht über Leichen, um sich die Macht zu sichern
Steckbrief:
∙ Auftraggeber: Netflix
∙ Kampagne: #NetflixSwap
∙ Kanäle: Digital Out-of-Home,
Snapchat, Instagram, Twitter,
Facebook, Print
∙ Lead-Agentur: Darewin
Entertainment Agency
∙ Start: Mai 2016
Online-Werbung: Neue Etats, neue Kampagnen
Auftraggeber
Auftrag
Dienstleister
Auftraggeber
Auftrag
Dienstleister
BMW
Der Münchner Autohersteller erweitert seine
Jubiläumskampagne und fokussiert sich mit
„Weiter“ auf das Elektroauto i3. Die Botschaft
wird durch Print-Anzeigen und durch Canvas
Ads auf Facebook verbreitet.
Heye Grid;
Plan Net;
Mediaplus (alle
München)
HSE 24
Nachdem sich die Commerce-Agentur im Pitch
gegen mehrere Konkurrenten durchgesetzt hat,
ist man künftig u. a. für Kampagnen-Konzeption
und Content-Produktion verantwortlich.
Commerce
Plus, Hamburg
Conditorei
Coppenrath &
Wiese
Immer freitags gratuliert das Osnabrücker Unternehmen dem „Geburtstagskind der Woche“
personalisiert in TV und auf Youtube.
Pilot Hamburg;
IP Deutschland,
Köln
McDonald’s
Ehmann
Deutsche
Bahn
Nach der Verteidigung des Media-Etats konnte
die Frankfurter Agentur auch den Zuschlag für
Bewegtbild (TV und Online-Video) ergattern.
Mindshare,
Frankfurt
Zum 40. Geburtstag des Hamburger Royal ahm- Rlvnt, Hannover
te der Franchise-Nehmer aus Niedersachsen in
einem regionalen Werbespot (Social Media,
Youtube) Pulp Fiction trashig nach.
Mercedes
Fischer Appelt,
Hamburg
FDP
Nach dem Votum der Briten für den Austritt aus Heimat, Berlin
der Europäischen Union werben die Freien
Demokraten in London mit Plakaten für die zukünftige Start-up-Hauptstadt Europas: Berlin.
Die Vorteile des allradgetriebenen Sprinters
werden durch die neue Sportart „Extreme
Alpine Soccer“ – Fußball am Steilhang – in
Österreich gekonnt in Szene gesetzt.
Tassimo
Greenpeace
Um für den Schutz der Natur in der Arktis zu
werben, drehte die Organisation im Nordpolarmeer ein Virtual-Reality-Video für Youtube.
Mit der Hilfe von zwölf Bloggern und dem
Musik-Video „Danse au lait“ wurde der KaffeeMaschinenhersteller zum Endspurt der EM
optimal digital positioniert (u.a. Social Media).
Webguerillas,
München
Mediamonks,
Amsterdam
TECHNIK
24
INTERNET WORLD Business
18. Juli 2016
15/16
Kategorien verschwimmen
Anbieter von Handelslösungen positionieren sich für den kanal- und geräteübergreifenden
Foto: Shutterstock / Supriya07
Vertrieb. In der Branche kommt hier gerade viel in Bewegung
s wächst zusammen, was zusammen
gehört.“ Willy Brandts Worte anlässlich des Mauerfalls vom 9. November 1989
lassen sich – wenn auch nicht in einem historisch so spektakulären Kontext – auf
Retail-Software übertragen: E-Commerce
und Offline-Handel werden nicht mehr
als getrennte, miteinander konkurrierende Vertriebskanäle betrachtet, sondern
speisen sich immer häufiger aus den gleichen Systemen, die im Hintergrund ihren
Dienst tun. Das hat Auswirkungen auf die
Software-Lösungen und ihre Hersteller.
Viele Shop-Software-Anbieter reden nun
übergreifend von „Commerce“ oder „digitalem Handel“ statt von „E-Commerce“ –
die Klassifizierung in „Warenwirtschaft“
oder „Shop-Software“ verschwimmt.
Lösungsanbieter für den Offline- und den
Online-Handel bringen sich in Position,
um möglichst das gesamte Spektrum an
Vertriebswegen abdecken zu können,
Stichwort: Omnichannel-Handel.
Einige Beispiele: Der Shop-SoftwareAnbieter Demandware hat sich als einer
E
„ERP, Marketing und CRM
werden verstärkt an ShopSysteme angebunden“
Robert Queck
Leiter Competence Center
E-Commerce
bei Arithnea in Jena
www.arithnea.de
der Vorreiter die „Omnichannel-Fähigkeit“ auf die Fahnen geschrieben. Im
Januar 2015 hatte das Unternehmen
Tomax, einen US-Anbieter von Cloudbasierten Kassensystemen gekauft. Vor
Kurzem wurde wiederum Demandware
von Salesforce übernommen.
Im November 2015 hat das kanadische
Software-Unternehmen Lightspeed, das
für Restaurants und Ladengeschäfte eine
Point-of-Sale-Lösung anbietet, die E-Commerce-Plattform „SEOshop“ akquiriert.
„Damit können Händler ihren Kunden ein
einheitliches Kundenerlebnis im stationären sowie im Online-Handel bieten“,
begründen die Kanadier den Schritt.
E-Commerce ist nach wie vor ein
Wachstumstreiber, auch wenn dem Marktforschungsunternehmen GfK zufolge in
einigen Online-Sortimenten wie Bücher
bereits Sättigungstendenzen erkennbar
sind. Trotzdem erwartet die GfK bis zum
Jahr 2025 nahezu eine Verdopplung des
Online-Anteils am gesamten Einzelhandelsumsatz (Food und Nonfood) auf rund
15 Prozent. Nur auf Nonfood bezogen, also exklusive Lebensmittel und Drogerieartikel, prognostiziert die GfK einen Anteil
von rund 20 Prozent. Ein Wachstumsgrund sei die „Innovationskraft und Anpassungsfähigkeit des stationären Handels“, so die Marktforscher. Er habe bereits
erfolgreich mit neuen Konzepten und
Omnichannel-Lösungen auf den intensivierten Wettbewerb reagiert und damit
selbst Online-Dynamik entwickelt.
Digitalisierung des Handels
lockt neue Player an
Diese Digitalisierung des Handels wird
aus unterschiedlichen Richtungen angeschoben. Software für den Point-of-Sale
und Kassensysteme entwickeln sich Richtung Shop-Software, E-Commerce-Lösungen gehen in die andere Richtung und
wenden sich verstärkt auch an den stationären Handel. Stationäre Retailer werden
um die Digitalisierung nicht herumkom-
Das hat sich im Bereich Shop-Software im vergangenen halben Jahr getan
Lightspeed, kanadischer Anbieter einer
Software für den stationären Handel, hat
im Dezember 2015 die E-Commerce-Software „SEOshop“ übernommen.
Demandware ist im Juni für rund 2,8 Milliarden US-Dollar von Salesforce gekauft
worden. Salesforce erweitert sein Portfolio dadurch um eine „Commerce Cloud“.
Intershop hat sich die Umwandlung vom
Serviceanbieter zum Omnichannel-Commerce-Lösungsanbieter auf die Fahnen
geschrieben.
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men. Das lockt Tech-Player an, die man
bisher nicht mit Handel in Verbindung gebracht hat. Zum Beispiel das US-Unternehmen Cisco, eher bekannt für seine
Router und Switches. Cisco hat im Juni
2016 „ePos“ vorgestellt, eine Lösung für
die Digitalisierung des stationären Handels in Deutschland. Die Plattform basiert
auf den Erfahrungen mit dem „Weshop“,
die Cisco mit den Kooperationspartnern
Serviceplan und Vitrashop gemacht hat.
E-Commerce, Mobile Shopping und stationäre Handelsflächen werden verknüpft,
sodass die Kunden über verschiedene
Wege einkaufen können.
ePos ist ein Systembus, der die installierten Anwendungen und Geräte miteinander vernetzt, sozusagen eine Art „Datenschiene“. „Die Grenzen zwischen physischem und virtuellem Point of Sales verschwinden, der Einzelhandel kann die
Herausforderungen der Digitalisierung zu
einem echten Vorteil machen“, betont Oliver Tuszik, Deutschlandchef von Cisco.
Stärkere Anbindung an
Warenwirtschaft und CMS
Parallel zum Omnichannel-Ansatz wird
Shop-Software immer tiefer mit anderen
Lösungen verknüpft – mit der Warenwirtschaft oder dem Enterprise Resource
Planning (ERP), dem Order Management
und auch mit dem Customer Relationship
Management (CRM), um die Kundendaten aus dem Shop für personalisierte Werbebotschaften einzusetzen. Robert Queck,
Leiter Competence Center E-Commerce
bei der Agentur Arithnea am Standort
Jena, beobachtet, dass sich Shop-Systeme
von der reinen Abverkaufsplattform hin
zur Kommunikationszentrale mit den
Kunden entwickeln. Die Personalisierung
soll die Konversionsrate erhöhen. „Dazu
sind aber Stamm- und Bewegungsdaten
aus ERP, Marketing und CRM nötig, weshalb diese verstärkt an die Shop-Systeme
angebunden werden“, erläutert Queck.
So ist beispielsweise die Warenwirtschaft „Pickware“ im Backend der neuen
Version 5.2 von Shopware Professional
und Professional Plus integriert. Intershop
hat die „Commerce Suite“ um ein Order-
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„Shops in der Cloud sind die Zukunft“
Starten wir mit einer Strategiefrage:
Braucht ein Online-Händler noch einen
eigenen Shop oder ist es lohnender, nur
noch über den Marktplatz von Amazon
zu verkaufen?
Johannes Altmann: Der eigene Shop ist
natürlich immer noch das attraktivere
Modell, wenn man bedenkt, dass einem
der Kunde bei Amazon niemals gehört.
Amazon liefert zwar Reichweite und
durch seine Services eine effiziente Abwicklung, aber langfristig abhängig wäre
ich nicht gerne von Amazon. Ein ShopBetreiber muss immer noch versuchen,
bei Kunden so attraktiv zu sein, dass diese wiederkommen und zu echten Stammkunden werden. So kann man seine Akquisekosten reduzieren und arbeitet
durch Shop-Optimierung an der Effizienz
und letztendlich Rentabilität des Shops.
Spielen Eigenentwicklungen bei OnlineShops immer noch eine so große Rolle
wie bisher?
Altmann: Trotz der vielen guten ShopSysteme sehen wir Frameworks und
Eigenentwicklungen massiv auf dem
Vormarsch. Sehr viele E-Commerce-Modelle lassen sich nicht mehr in einen
Standard zwängen. Bei der aktuellen Anmeldung zum Shop Usability Award sehen wir wieder, wie viele Shops selbst
entwickelt wurden.
Management-System ergänzt. Es orchestriert alle Bestandteile einer Auftragsabwicklung und automatisiert die Verarbeitung von Bestellungen, Zahlungen und
Rechnungen.
Damit Waren im Shop ansprechender
präsentiert werden können, binden viele
Shop-Software-Anbieter
Content-Management-Lösungen (CMS) ein. Intershop hat kürzlich eine Partnerschaft mit
Hippo CMS bekannt gegeben und ist seit
2014 mit dem „Experience Manager“, der
Content-Management-Lösung von Adobe,
verknüpft. Das gerade veröffentlichte
Release 5.3 des „Oxid eShop“ von Oxid
eSales hat das Content Management System „Visual CMS“ im Standard neu an
Viele E-Commerce-Anbieter haben inzwischen einen Apps-Marktplatz, um
ihre Shop-Software um weitere Funktionen zu ergänzen. Wie gut funktionieren
diese Plugins in der Realität wirklich?
Altmann: Plugins sind sinnvoll, denn in
der Community wird viel mehr entwickelt, als ein Systemanbieter umsetzen
und anbieten kann. Viele Plugins sehen
wir aber als komplett unsinnig oder einfach nur billig umgesetzt. Sie funktionieren dann in der Kombination mit anderen
Plugins nicht oder machen den Shop fehleranfällig. Generell sollte man auf eine
Prüfung durch die Shop-Hersteller achten und die Vielfalt der Plugins im eigenen Shop überschaubar halten.
Sehen Sie einen Trend, den Online-Shop
in die Cloud auszulagern?
Altmann: Früher waren Shops in der
Cloud einfache Homepage-Baukästen
und waren richtig schlecht. Heute sind
diese in jeder Größe verfügbar. Das bekannte Shopify, der Marktführer ePages,
Prestashop oder der Riese Demandware:
Shops in der Cloud sind die Zukunft – da
bin ich mir absolut sicher. Heute wird viel
zu viel individuell entwickelt, Shop-Betreiber sind ständig den Updates hinterher. Der Betrieb eines Online-Shops ist
aus meiner Sicht während der vergangenen zehn Jahre nicht einfacher, sondern
Johannes Altmann
Geschäftsführer, Shoplupe GmbH
www.shoplupe.com
komplexer und teurer geworden. Das ist
unlogisch und unsinnig.
Welche aktuellen Diskussionen beobachten Sie im Markt für Shop-Software?
Altmann: Es gibt zwei Richtungen, die
eingeschlagen werden, und in ihrer Konsequenz richtig sind. Auf der einen Seite
immer einfachere Systeme, die vom
Shop-Betreiber ohne großen Agenturaufwand eingerichtet, verwendet und erweitert werden können. So ist effizienter
und rentabler E-Commerce möglich. Auf
der anderen Seite immer offenere und
leistungsfähigere Systeme, die unterschiedliche E-Commerce-Modelle in
einer extremen Individualität ermöglichen. Zuletzt wurde hier Spryker immer
wieder als Maßstab genannt.
Bord. Händler können selbst direkt im
Shop ohne Systembruch Landing Pages
und Kampagnen gestalten.
Eine weitere Entwicklung tritt inzwischen deutlich hervor: Shop-Software
wandert in die Cloud. Magento hat kürzlich eine Enterprise Cloud Edition auf der
Infrastruktur von Amazon Web Services
gestartet. Auch Intershops Commerce Suite wird ab dem Spätsommer 2016 in den
Public Clouds von Amazon Web Services
◼
und Microsoft laufen.
Ingrid Schutzmann
internetworld.de/is
Spryker hat Modularität zum Prinzip erhoben. Gerade hat der Software-Anbieter
sein Preismodell geänder: Bislang zahlten
Kunden 100.000 Euro Lizenzgebühr pro
Jahr, nun richtet sich die Gebühr nach der
Zahl der eingesetzten Entwickler.
Newstore, eine Retail-Plattform aus
den USA, die die mobile Interaktion
zwischen Kunden und Händler in den
Mittelpunkt stellt, hat im Mai eine
Niederlassung in Berlin eröffnet.
Zurzeit arbeiten dort 60 Mitarbeiter.
Foto: Newstore / Dennis Jauernig
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Magento hat die ersten Referenzkunden seiner neuen
Commerce-Plattform Magento 2.0 vorgestellt, zum
Beispiel Fraport. Stationäre Händler am Frankfurter
Flughafen betreiben damit E-Commerce.
TECHNIK
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Gekonnt renovieren
Wenn die Technik lahmt, das Design veraltet ist und die Kunden ausbleiben, ist es Zeit für
einen Relaunch. Das bedeutet viel Arbeit neben dem laufenden Betrieb – lohnt sich aber
ie gute Nachricht vorweg: Viele ShopBetreiber, die unlängst einen Relaunch
hinter sich gebracht haben, haben ihn ohne
größere Probleme überstanden. „Es mag
vielleicht verwunderlich klingen, ist aber
glücklicherweise so: Das Projekt ist sehr positiv verlaufen, auch rückblickend würden
wir nichts anders machen“, erinnert sich
Michaela Aubele, Leiterin E-Commerce
beim Plüschtier-Hersteller Steiff. Und auch
Per Dalheimer, als Geschäftsführer bei
Hugendubel Digital für den Buch-Shop
Hugendubel.de verantwortlich, resümiert
stolz: „Wir sind pünktlich im vorgesehenen
Zeit- und Kostenrahmen live gegangen.
Das war für uns das Wichtigste. Abgesehen
von typischen Kinderkrankheiten hatten
wir keine Probleme.“
Die Gründe für einen Relaunch sind
vielfältig. Bei Hugendubel Digital stand
eine Veränderung im Unternehmen hinter
diesem Schritt: Im Juli vergangenen Jahres
übernahm Hugendubel die Libri-Tochter
Ebook.de und holte sich damit das Knowhow für die Gestaltung seines InternetAuftritts ins Haus. Der neue HugendubelShop, der Ende Juli 2015 online ging,
basiert nun auf einer von Ebook.de gemeinsam mit der Hamburger SoftwareFirma Freiheit.com selbst entwickelten
D
„Nach dem Relaunch ist vor
der Optimierung. Ein Shop ist
nie zu 100 Prozent fertig“
Natalie Suessmann, Marketing
und E-Commerce, Bench.de
und im Laufe der vergangenen zehn Jahre
stetig ausgebauten Shop-Software. Auch
das dahinterliegende Enterprise-ResourcePlaning-System (ERP) und das ProductInformation-Management-System sind Inhouse-Entwicklungen von Ebook.de.
Mit dem Systemwechsel führte Hugendubel gleichzeitig ein neues KampagnenManagement-System von Apteco ein. Den
E-Mail-Versand wickelt der Buchhändler
seither über das E-Mail-System von Emarsys ab, als Recommendation Engine kommt
die Lösung von Prudsys zum Einsatz.
Mit dem Relaunch wurden etliche MultiChannel-Funktionen implementiert. „Die
Frage war und treibt uns weiter täglich an:
Wie können wir gegenüber unseren Kunden mit einem einheitlichen Gesicht auftreten und alle Leistungen sowohl aus dem
Online-Shop als auch aus dem Stationärgeschäft abbilden?“, sagt Per Dalheimer. So
sind über den Shop mittlerweile alle Artikel
von Hugendubel (rund zehn Millionen)
auch in den Filialen verfügbar. Der Kunde
kann Artikel direkt vor Ort bestellen und
sich portofrei nach Hause schicken lassen.
Der Modelleisenbahn-Hersteller Märklin hat Shop und Website relauncht
18. Juli 2016
15/16
INTERNET WORLD Business
27
5 RelaunchTipps
Relaunch in fünf Monaten: Der Plüschtier-Hersteller Steiff
setzt auf die agile Software-Entwicklungsmethode Scrum
Die größte Herausforderung im Rahmen
des Relaunchs war die Anbindung alle Lieferanten an das ERP und das Shop-System.
Auch wenn hierfür standardisierte Formate zum Einsatz kommen, muss letztlich
jeder Lieferant individuell angebunden
werden, um die zeitnahe Aktualisierung
der Lieferanteninformationen wie zum
Beispiel Preise oder Verfügbarkeiten gewährleisten zu können. „Unser Katalog
mit zehn Millionen Artikeln aktualisiert
sich laufend auf Basis der Lieferantenmeldungen“, sagt Dalheimer nicht ohne Stolz,
„allein diese reine Datenmenge effizient
im Backend zu verarbeiten, stellt eine
große Herausforderung dar.“
Schnellere Modifikation des
Shops war Wunsch von Steiff
Die Shop-Technologie auf den neuesten
Stand zu bringen war auch für Steiff ein entscheidender Grund für den Relaunch. Ziel
war, künftige Modifikationen am Shop
sowie den Rollout des Shops in weiteren
Ländern schneller und unkomplizierter
vornehmen zu können. Gleichzeitig sollten
Usability- und Conversion-Hindernisse
ausgeräumt werden. Es erfolgte ein SystemUpgrade von der Magento Community
Edition auf die Enterprise Edition. Parallel
wurden alle spezifischen Funktionalitäten
des
Product-Information-ManagementSystems (PIM) in die bestehende, unternehmensweite Media-Datenbank übernommen
und in die internen Prozesse integriert. Die
Produktdaten werden seither zentral vorgehalten. „Dadurch lassen sich sowohl Fehler
in den Produktdaten vermeiden als auch
Prozesse vereinfachen und beschleunigen“,
sagt Michaela Aubele von Steiff.
Der komplette Relaunch, den die Münchner Agentur Mzentrale übernommen hatte,
dauerte laut Aubele nur fünf Monate, inklusive der System-Migration in vier Ländern.
Möglich war dies unter anderem durch den
Einsatz der agilen Software-Entwicklungsmethode Scrum. „Dadurch konnten wir
bereits während der Projektlaufzeit kontinuierlich Systemtests und Layout-Optimierungen durchführen. So konnten wir das
Projekt schlussendlich ohne ein detailliertes Pflichtenheft in Time und Budget
durchführen“, sagt Aubele.
Der Aufwand hat sich gelohnt: „Wir sind
sehr zufrieden. Das Feedback der Kunden
ist durchweg positiv und die Kennzahlen
Technologie im eigenen Haus: Hugendubel arbeitet mit
Eigenentwicklungen, um für Multichannel gerüstet zu sein
zeigen alle in eine positive Richtung“, freut
sich die Leiterin E-Commerce.
Zufrieden mit ihrem Relaunch ist auch
Natalie Suessmann: „Wir hatten den Anspruch, auf Bench.de einen digitalen Hub
zu kreieren, der Online-Store, SocialMedia-Kanäle und den eigenen Blog miteinander verbindet. Nun haben wir neben
dem neuen Online-Store ein komplett
neues Markenschaufenster für Bench geschaffen“, freut sich die Marketingleiterin,
die bei dem Modelabel Bench auch den
Bereich E-Commerce verantwortet. Im
Februar dieses Jahres ging der neue Shop
online. Neun Monate dauerte der Relaunch vom ersten Pitch-Termin bis zum
Live-Gang. Verantwortliche Agentur war
Superreal aus Hamburg.
Grund für den Relaunch war auch bei
Bench eine veraltete Shop-Software. „Wir
haben den Relaunch dazu genutzt, alle
Systeme zu überprüfen und haben diese
größtenteils neu eingeführt. Wir nutzen
nun statt Magento das Shop-System von
Oxid inklusive des Content-ManagementSystems (CMS). Zudem haben wir die
Tracking-Lösung Webtrekk angebunden.
Der E-Mail-Versand erfolgt über Optivo“,
so Suessman. Der Vorteil: Das eigene
Team kann inhouse sehr flexibel mit diesen Lösungen arbeiten. Als besonderes
Highlight für seine Kunden bietet Bench
über den Musikdienst Soundcloud jetzt
einen eigenen Musikkanal an.
Für einen kompletten Systemwechsel
hat sich auch der Modelleisenbahn-Hersteller Märklin im vergangenen Jahr entschieden. Sowohl der Online-Shop als
auch die Unternehmens-Website wurden
auf eine neue technische Basis gestellt: Das
bestehende Shop-System Oxid wurde
durch Shopware 5 ersetzt, das selbst entwickelte CMS der Website musste dem
Typo3-System Platz machen.
Nach einem halben Jahr konnte der neue
Shop im August 2015 starten. Zwei Monate
später folgte die neue UnternehmensWebsite. Auch bei Märklin setzte die betreuende Agentur 21Torr aus Reutlingen
auf eine agile Projektarbeit. „So konnten
wir die drei Gewerke – technische Basis,
Shop und Webseite – parallel angehen und
möglichst viele Gestaltungselemente zwischen Shop und Website gemeinsam nutzen“, erklärt Jörg Iske, Marketingleiter bei
Märklin. Zudem wurden Systeme zusammengeführt: Das von 21Torr entwickelte
PIM-System wurde in Typo3 integriert.
Die größte Schwierigkeit bestand laut Iske
darin, dass die Altsysteme während des
Relaunchs parallel in Betrieb bleiben
mussten, um keine Ausfallzeiten oder Fehler zu produzieren. Der Umgang mit den
knappen internen und externen Ressourcen war für Michaela Aubele von Steiff
eine große Herausforderung: „Mit der bestehenden Mannschaft musste natürlich
das Tagesgeschäft parallel weitergeführt
werden. Daher war für uns eine realistische Zeitplanung besonders wichtig.“
Ihrer Meinung nach steht und fällt das
Projekt mit der sorgfältigen Auswahl des
Dienstleisters: „Die Chemie zwischen
Agentur und Unternehmen muss einfach
stimmen, da eine langfristige Zusammenarbeit das Ziel sein sollte. Hier sollte man
sich auch ein Stück weit auf sein Bauchgefühl verlassen.“ Außerdem empfiehlt sie
einen kritischen Blick auf die internen
Ressourcen sowie das Einplanen zeitlicher
Puffer für unerwartete Verzögerungen.
Der SEO-Transfer braucht
Zeit und ein Konzept
Für Per Dalheimer von Hugendubel ist
SEO ein wichtiges Thema. Er empfiehlt,
vor jedem Relaunch ein umfassendes SEOKonzept zu erarbeiten. „Der SEO-Transfer
benötigt eine akribische Planung und damit ausreichend Vorlauf und Zeit. Aber es
lohnt sich, in dieses Thema viel Arbeit reinzustecken, denn wer hier gut vorbereitet ist,
kann damit seine schon gute Position bei
Google sichern oder sie sogar verbessern“,
ist sich Dalheimer sicher.
Vorteile für SEO bringt zudem die
Umstellung auf Response Design, zu der
sich übrigens alle vier Shop-Betreiber im
Zuge des Relaunchs entschlossen haben.
Denn sie alle verzeichnen einen stetigen
Anstieg der mobilen Zugriffe, bei Bench
machen sie bereits mehr als die Hälfte des
Traffics aus.
Schon wegen der sich ständig ändernden
Nutzungsgewohnheiten heißt die Devise
wohl immer: Dranbleiben. „Man wird nie
einen Shop haben, der zu 100 Prozent fertig ist. Nach dem Relaunch ist vor der
◼
Optimierung“, so Suessmanns Fazit.
Christiane Fröhlich
internetworld.de/cf
301-Weiterleitungen
Am wichtigsten bei einem
Relaunch sind sicherlich 301Weiterleitungen: Sie sorgen bei
geänderten URLs dafür, dass die
Signale der alten Seiten auf die
neuen Seiten übertragen werden.
Weiterleitungen sollten unbedingt
vor dem Go Live getestet werden.
Google-Richtlinien
beachten
Aus den Richtlinien lassen sich Anforderungen an die neue Website
ableiten, wie verschlüsselte HttpsVerbindungen und Barrierefreiheit.
Interessant ist auch die Empfehlung, relevante Texte nicht zu verstecken, etwa indem die Nutzung
von Tabs auf Produktdetailseiten
relevante Inhalte entwertet.
Seitentypen kritisch
prüfen
Segmentieren Sie die Website vor
dem Relaunch in unterschiedliche
Seitentypen und prüfen Sie, welche
Teile über- und welche unterdurchschnittlich gute SEO-Ergebnisse
bringen. Wenn Produktdetailseiten
nur fünf Prozent des organischen
Traffics ausmachen, ist das in der
Regel zu wenig. Dann sollte man
seine Seiten kritisch hinterfragen:
Gibt es genügend Inhalte? Sind sie
auf Suchbegriffe ausgerichtet?
Mobiltauglichkeit und
Geschwindigkeit
Achten Sie auf die Mobiltauglichkeit
der Website. Es ist aber mindestens
genauso wichtig, dass die Nutzer
schnell und effizient damit arbeiten
können. Und: Auch die Ladegeschwindigkeit wird immer wichtiger.
Markups nutzen
Strukturierte Daten werden in Zukunft wahrscheinlich noch wichtiger werden. Implementieren Sie
daher alle relevanten Schemata,
die die Suchmaschinenbetreiber
mit der Auszeichnungssprache
Schema.org festgelegt haben. Bei
Shops sind das z. B. Product, Offer,
Review und Aggregate Rating.
TECHNIK
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Kein doppelter Boden
Snapchat hat eine attraktive junge Zielgruppe, die sich bislang aber kaum analysieren
ließ. Nun kommen erste Tools auf den Markt. Doch ihr Einsatz ist nicht ohne Risiko
Die Mitbewerber
Neben Snaplytics versuchen sich
einige weitere Unternehmen auf
dem Markt für Snapchat-AnalyseTools zu etablieren. Eine Auswahl:
∙ A Little Nation (Europa)
∙ Wicked Society (Europa)
ür viele neue Nutzer und Werbungtreibende ist der Messenger-Dienst Snapchat im ersten Moment verwirrend, denn
die Bedienung, das Layout und das User
Interface der App unterscheiden sich
grundlegend von anderen Messengern wie
Whatsapp. Dennoch soll der Dienst mit
dem kleinen Geist im Logo inzwischen
täglich 150 Millionen User rund um den
Globus anlocken. 84 Prozent von ihnen
sind einer Umfrage des Global Web Index
zufolge unter 34 Jahre alt.
Wenn Werbungtreibende oder Publisher diese sehr attraktive Zielgruppe ansprechen und ihre Ergebnisse anschließend auch auswerten wollen, stoßen sie
schnell auf ein Problem: Snapchat bietet
noch keine offizielle API an – also keine
Programmierschnittstelle, über die Unternehmen direkt auf Nutzerdaten von Snapchat zugreifen können. Das bringt Risiken
mit sich. „Da es keine offizielle API gibt,
besteht immer die Gefahr, dass Daten geleaked oder Accounts gelöscht werden“,
F
erklärt Vincent Nicolai, Geschäftsführer
der Berliner Social-Media-Agentur Buddybrand. Denn wer auf Drittanbieter wie
Snaplytics, Wicked Society oder Mish
Guru setzt, riskiert, dass Daten ungewollt
offengelegt werden.
∙ Delmondo (USA)
∙ Naritiv (USA)
∙ Gnack (USA)
∙ Mish Guru (Neuseeland)
Drittanbieter: Pro und Contra
Da es bei Snapchat noch keine BusinessProfile gibt, ist jeder Account ein Standard-Account. Der normale Nutzer, ob
Privatperson oder Unternehmen, erhält
von Snapchat lediglich die Information,
wie oft ein Snap angesehen (View) und ob
ein Screenshot gemacht wurde. Nicht einmal die aktuelle Follower-Zahl ist ablesbar.
Wer wissen möchte, wie viele Nutzer ihm
folgen, muss dies händisch in einer Liste
festhalten.
Über Excel-Tabellen und umständliche
Berechnungen kann des Weiteren die Completion-Rate (Wie viele Nutzer haben eine
Story aus mehreren Snaps zu Ende geschaut?) berechnet werden. Da die Daten
nach exakt 24 Stunden verschwinden, ist
Eile geboten. Denn wer die Frist verschläft,
hat überhaupt keinen Zugriff mehr auf die
„Da es keine offizielle API gibt,
besteht immer die Gefahr,
dass Daten geleaked werden“
Vincent Nicolai
Geschäftsführer der Berliner
Social-Media-Agentur Buddybrand
www.buddybrand.com
Nutzungsdaten. Abhilfe wollen hier Drittanbieter-Apps wie Snaplytics schaffen. Das
Tech-Unternehmen aus Schweden bietet
„Wir können nichts garantieren. Aber seit unserem
Start wurde noch kein
Account gesperrt“
Anders Landau, Chief Product
Officer und Mitbegründer von
Snaplytics
www.snaplytics.io
Snaplytics bietet in der Standardversion für 179 US-Dollar im Monat alle Fakten
auf einen Blick: Views, Completion-Rate, Screenshots und vieles mehr. Wer 299
US-Dollar im Monat zahlt, kann sogar vorproduzierte Inhalte hochladen
seinen Nutzern ein Dashboard (siehe
Screenshot) an. Wer bereit ist, 299 USDollar im Monat für die Pro-Version zu
zahlen, erhält allerlei Informationen wie
Nutzerzahlen und Performance-Daten und
kann sogar den Zeitpunkt für Posts festlegen. Das ist sonst nicht möglich.
Wie Snaplytics an seine Informationen
gelangt, ist nicht ganz klar. „Wir haben unsere eigene, geheime Technologie entwickelt. Die Daten kommen direkt von Snapchat, aber nicht durch eine API“, erläutert
Anders Landau, Chief Product Officer
und Mitbegründer von Snaplytics. Mittlerweile vertrauen 100 zahlende Kunden
auf Snaplytics. Tendenz steigend.
Nach Angaben von Landau wurde trotz
der fehlenden offiziellen Schnittstelle
noch kein Account gesperrt. Das kann
sich aber schlagartig ändern, wenn Snapchat seine Politik ändert oder eigene Analyse-Tools auf den Markt bringt. Bis dahin
ist Snaplytics trotz der hohen monatlichen
Kosten Marktführer im Bereich der Snapchat-Analyse-Tools – auch weil viele Vorstände nur ein Marketing-Budget für neue
Kanäle gewähren, wenn es entsprechende
Erfolgszahlen gibt. Das wiederum ist gut
für das schwedische Geschäftsmodell.
Vincent Nicolai von Buddybrand würde
„abwarten und nach Gefühl targeten“. Er
ist sich sicher, dass in den nächsten Mona◼
ten eine offizielle API kommt.
Christian Erxleben
internetworld.de/erx
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Logistik-Zukunft Robotik
PraxisTipp
Amazon ist immer auf der Suche nach neuer Technologie: Bei der „Amazon Picking
Challenge“ traten Hochschulteams mit ihren neuesten Lager-Robotern gegeneinander an
wei Teilaufgaben mussten die LagerRoboter bei der „Amazon Picking Challenge“ in Leipzig bewältigen: Für die Stow
Task galt es, zwölf Gegenstände, darunter
eine Wasserflasche, eine Zahnbürste und
eine DVD-Box, in ein Regal einzulagern.
Für die Pick Task mussten die Gegenstände
wieder entnommen werden. 15 Minuten
hatten die Roboter dafür jeweils Zeit.
Sieger wurde das niederländische Team
Delft der TU Delft & Delft Robotics. Ausgestattet mit einem zweifingerigem Greifarm, Saugnäpfen
und einer tiefensensorischen 3-DKamera setzte sich
der Delft-Roboter
gegen 15 Mitbewerber durch. 50.000
Euro
Preisgeld
konnten die Sieger
entgegennehmen.
Das deutsche Team
Tye Brady, Chef- Nimbro Picking
technologe, bei
der
Universität
Amazon Robotics Bonn erreichte den
zweiten Platz in
der Kategorie Stow
und den dritten in der Kategorie Pick.
Ziel der „Amazon Picking Challenge“
ist, den Austausch zwischen Wissenschaft
und Industrie in der Robotik zu fördern,
um so neue Lösungsansätze für die Automatisierung in der Logistik zu finden.
„Amazons Geschichte ist voll mit Beispie-
Axel Jahn
Z
CEO der Agentur
Diva-e Digital Value Enterprise
www.diva-e.com
5 Tipps für die ShopInternationalisierung
Greifarm mit Saugnapf und 3-D-Kamera: Der Sieger-Roboter vom Team Delft
len, wie Spitzentechnologien entwickelt
und in den Logistikzentren implementiert
wurden, um unsere Mitarbeiter zu unterstützen und unseren Kunden neue Services anbieten zu können“, sagt Tye Brady,
Cheftechnologe bei Amazon Robotics.
Schnell und günstig
Die Automatisierung in der Lagerhaltung
gilt als entscheidender Faktor, um OnlineBestellungen schnell und so günstig wie
möglich zum Kunden zu bringen. Auf die
Frage, welchen Nutzen Amazon für das
eigene Fulfillment aus der Picking Challenge zieht, antwortet Brady ausweichend.
Ziel sei, die nächste Generation von Technikern zu inspirieren. Viele Teilnehmer
aus dem letzten Jahr seien auch 2016 angetreten. „Dieser weltweite Austausch ist für
uns sehr wichtig; das wollen wir mit dem
Wettbewerb erreichen“, erklärt Brady.
Amazon hat früh auf Logistik-Roboter
gesetzt: 2003 gründete das Unternehmen
die Tochter Amazon Robotics, 2012 folgte
die Übernahme von Kiva Robotics. „Als
Amazons größte Forschungs- und Entwicklungsorganisiation der US-amerikanischen Ostküste wächst Amazon Robotics derzeit schneller als jemals zuvor in
der Firmengeschichte, und zwar sowohl
hinsichtlich der Größe als auch hinsichtlich des Technologiestandards“, so Brady.
Mehr als 30.000 Roboter sind bereits welt◼
weit in Amazon-Lagern im Einsatz.
Ingrid Schutzmann/Christiane Fröhlich
Neugeschäft
Etats, Launches, Optimierung und Tools für den Web-Auftritt
Auftraggeber
Auftrag
Dienstleister
Ahlers
Neukonzeption der Shops für die Luxusmarken Baldessarini, Otto
Kern und Pierre Cardin auf Basis des Shops-Systems Magento2
Mzentrale
Audi
Weiterentwicklung digitaler Plattformen und Services als digitale
Lead-Agentur für die kommenden drei Jahre
Sinner Schrader
B. Braun Melsungen
Relaunch der nationalen und internationalen Websites des Medizintechnik-Unternehmens mit insgesamt 50 Länderseiten
Publicis Pixelpark
Bünting Unternehmensgruppe
Implementierung der Pay-Engine in den Shop Mytime.de sowie von
Kontaktloszahlungen in 254 Filialen der Lebensmittelgruppe
Concardis
DB Vertrieb
Einsatz der Data-Management-Plattform zur Kampagnensteuerung
Adform
Esge Textilwerk Maag
Online-Vertrieb der Bugatti-Unterwäsche in 23 Ländern
Modotex
Hansgrohe Deutschland
Zusammenführung der Digital-Asset-Management-Plattform Celum
und des Shop-Systems SAP Hybris Commerce
Arithnea
Service Factory
Entwicklung eines neuen Corporate Designs und Website-Relaunch
Code64
Spiegel Online
Einsatz der Bezahllösung Laterpay für die Bezahlinhalte
Laterpay
Takko Fashion
Übernahme des Fulfillments von der Lagerung und Kommissionierung der Ware bis hin zu Finanz-Services und Callcenter-Leistungen
Hermes Fulfilment
Ihre Meldung fehlt? Bitte Mail an [email protected]
Das eigene Unternehmen und dessen
Vertrieb international auszurichten
war noch nie so einfach wie heute –
solange man berücksichtigt, dass
jedes Land seine eigenen Anforderungen an einen Online-Shop stellt. Was
Unternehmen bei der Internationalisierung beachten sollten:
1. Länderanalyse
Informieren Sie sich über länderspezifische Besonderheiten. Dazu zählen
kulturelle Aspekte, aber auch Marktreife und -potenzial. Welchen Stellenwert hat der Online-Handel in dem
jeweiligen Land? Wie sieht die Wettbewerbssituation aus? Wie viele potenzielle Kunden umfasst der Markt?
2. Infrastruktur des Landes
Klären Sie, ob und wie schnell Ihr
Angebot und die Ware Ihre Kunden
erreichen kann. Wie viele Menschen
nutzen das Web? Ist das Internet auch
mobil nutzbar? Wie steht es um die
Logistikinfrastruktur?
3. Rechtliche Anforderungen
Informieren Sie sich über die gesetzlichen Rahmenbedingungen des
jeweiligen Landes. Gibt es spezielle
Regelungen, etwa Produktdeklarations- und Kennzeichnungspflichten
für den Handel? Wie sehen die datenschutzrechtlichen
Bestimmungen
aus? Welche Zahlmethoden sollten in
welchem Land angeboten werden?
4. Ein kaufmännischer Leiter
Bestimmen Sie am besten einen
Hauptverantwortlichen pro Region
oder Land, der als zentraler Ansprechpartner im Regionalbüro Zugriff auf
die notwendigen Ressourcen hat und
die entsprechenden Marketing- und
Logistikprozesse steuern kann.
5. Team sensibilisieren
Machen Sie Ihr Team frühzeitig mit
den neuen internationalen Anforderungen vertraut und sensibilisieren
Sie es für die jeweilige Landeskultur.
Dabei kann es hilfreich sein, dem
Team Mitarbeiter mit internationaler
Erfahrung und Kulturexperten zur
Seite zu stellen.
DIENSTLEISTERVERZEICHNIS
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ProfiMasking
www.profimasking.de
Björn Brücker
Föhrenstrasse 33
D-90530 Wendelstein
Tel.: +49 9129/2969696
Fax: +49 3212/1395849
[email protected]
Fotografie - Bildbearbeitung Multimedia: visuelle
Produktbildoptimierung für
Onlineshops, Webseiten und
Kataloge. Integrierte
branchenspezifische Lösungen
7
ad agents GmbH
www.ad-agents.com
Am Joachimsberg 10-12
71083 Herrenberg
Tel: +49 (0) 7032 / 895 85-00
Fax: +49 (0) 7032 / 895 85-69
[email protected]
Mehr Umsatz durch transparentes und erfolgreiches
Affiliate Management
progressive Marketingagentur
MONDO MEDIA®
www.mondo-media.de
Telefon +49 6301 600 2666
[email protected]
Web-Visitenkarte, Landingpages, umfangreiche WebPräsenz oder vollständig
integrierter Online-Shop inkl.
Warenwirtschaft und CRM.
Mit unserem skalierbaren
eCommerce Komplettsystem
von MONDO MEDIA wird aus
Ihrer Vision ein erfolgreiches
sowie mobilen Applikationen
begeistern wir Menschen.
Projekt.
auf Open-Source-Basis.
Intelligent, sensibel, ästhetisch
AOE GmbH
www.aoe.com
arsmedium group
Steven Bailey
Constantin Alecu
Kirchgasse 6
www.arsmedium.com
65185 Wiesbaden
Bucher Str. 103
Tel.: +49 6122 70707-0
90419 Nürnberg
Fax: +49 6122 70707-199
Tel.: 0911. 200485.0, Fax: .55
[email protected]
[email protected]
AOE ist ein global aufgestellter
Emotional Brand Marketing.
Anbieter von Enterprise Web
70 Spezialisten, 70
Portal-Lösungen, CMS,
Enthusiasten, 70 Ästheten - als
E-Commerce-Anwendungen
und innovativ.
CALL TRACKING
Tel.: 069 / 87005060
[email protected]
E-Commerce.
Hier könnte Ihr Eintrag stehen!
Experten für .NET, Umbraco
Informationen unter
und Sitefinity seit 2004. Wir
[email protected]
sichern den Erfolg komplexer
oder Tel.: 089/74117-281
Webprojekte!
DISPLAY
MARKETING
Hanauer Landstraße 114
PLZ
8
60314 Frankfurt am Main
8
One Advertising AG
www.advertising.de
Andreas Kelnberger (CEO)
Hier könnte Ihr Eintrag stehen!
81675 München
Informationen unter
Tel.: 089 / 41 96 98-0
Lucile-Grahn-Straße 39
arsmedium group
oder Tel.: 089/74117-281
Lucile-Grahn-Straße 39
Constantin Alecu
81675 München
www.arsmedium.com
CONTENT
MANAGEMENT
Tel.: 089 / 41 96 98-0
problemlos Ihren Umsatz!
Bucher Str. 103
90419 Nürnberg
PLZ
Tel.: 0911. 200485.0, Fax: .55
2
[email protected]
Emotional Brand Marketing.
70 Spezialisten, 70
Enthusiasten, 70 Ästheten - als
progressive Marketingagentur
sitegeist media solutions GmbH
begeistern wir Menschen.
www.sitegeist.de
PLZ
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Tel.: +49 – 40 – 32 81 93 0
In Brand, Performance und
Hier könnte Ihr Eintrag stehen!
Content.
Informationen unter
[email protected]
[email protected]
Führende TYPO3-Spezialisten
oder Tel.: 089/74117-125
E-COMMERCE
ANWENDUNGEN
für anspruchsvolle Projekte.
TYPO3-Platinum Member.
Maxda Darlehensvermittlungs
GmbH
www.maxda.de/
partnerprogramm
Holger Weishaupt
Boschstr. 3
63746 Speyer
Tel: 06232/68 63 4031
[email protected]
Maxda.de/partnerprogramm
Maxda hat den mit Abstand
kürzesten Lead aller Kreditvermittler, jeder valide Lead
wird ab 17,- Euro vergütet.
55 Mitarbeiter, erfolgreiche
Hier könnte Ihr Eintrag stehen!
Projekte seit 1996.
Informationen unter
[email protected]
oder Tel.: 089/74117-281
CUSTOMER
EXPERIENCE
MANAGEMENT
sitegeist neos solutions GmbH
www.sitegeist.de
Sven Ditz
Poßmoorweg 2
Hier könnte Ihr Eintrag stehen!
D-22301 Hamburg
Tel.: +49 – 40 – 32 81 93 0
Informationen unter
[email protected]
[email protected]
oder Tel.: 089/74117-281
Neos-Highend-Agentur für
anspruchsvolle Projekte.
DIGITAL
AGENTUR
Initiator und Veranstalter
von Neos-Konferenzen.
Core-Team-Support.
8
One Advertising AG
www.advertising.de
Lucile-Grahn-Straße 39
81675 München
Tel.: 089 / 41 96 98-0
hallo-marketing@advertising.
de
High Performance fürs OnlineMarketing, SEO, SEA und
Display Advertising von der
Besten SEO Agentur 2015
(SEMY-Award).
PLZ
6
EMAIL MARKETING
ADRESSANBIETER
PLZ
A
adRom Media Marketing GmbH
www.adrom.net
Matthias Bayer (Vertriebsleiter)
Tel.: +43 5522 74813-0
[email protected]
adRom ist ein führender Dialog
mm3g Marketing GmbH
Agentur für E-Mail Marketing
www.mm3g.de
Zwickauer Str. 8
90522 Oberasbach
Tel: +49 (0) 911-669 731-0
[email protected]
Konzeption, Design, Erstellung
und Versand von E-Mail
Kampagnen; detaillierte
Selektionsmöglichkeiten bei
reichweitenstarken, branchenspezifischen Portalen.
0
123Consulting e.U.
APPSfactory GmbH
www.appsfactory.de
Nikolaistr. 28-32
04109 Leipzig
Tel: +49 341 3559 2050
[email protected]
Die Erfahrung aus 500+ Apps
garantiert die Umsetzung
erfolgreicher Apps für Android,
Blackberry, HTML5, iOS, Tizen
und Windows.
www.123consulting.at
Ogugasse 3/3/11
1220 Wien (Österreich)
Tel: +43-664-2400048
[email protected]
Wir heben Ihr Unternehmen
und Ihre Produkte auf ein
neues digitales Level. Mit der
Optimierung Ihrer
Automation Experience,
Search Experience und
Conversion Experience.
E-Mail-Marketing im FullService: Konzeption, Design,
Grafik, Text und Redaktion,
PLZ
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rabbit eMarketing GmbH
www.rabbit-emarketing.de
Kaiserstr. 65
60329 Frankfurt am Main
Tel: +49 69 - 86 00 428-00
Fax: +49 69 - 86 00 428-09
[email protected]
International ausgezeichnete
Full Service-Agentur für erfolgreiches E-Mail Marketing,
E-Commerce Spezialist und
Outsourcing Partner.
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artegic AG
www.artegic.de
Zanderstr. 7
53177 Bonn
Tel.: 0228/227797-0
[email protected]
Strategische Beratung,
Technologien und BusinessDialogmarketing per E-Mail,
RSS, Mobile und Social Media.
Monatlich mehr als 2,7 Mrd.
Nachrichten über ELAINE
performance werk GmbH
www.performance-werk.de
Mark Dimster
Flössaustraße 22, 90763 Fürth
Tel.: 0911/979 569-201
Fax: 0911/979 569-299
[email protected]
Leadgenerierung via Sponsoring und Lifestyle-Umfragen.
E-Mail Marketing über zielgruppenspezifische Premiumund Special-Interest-Portale.
Mobile Optimierung für
Newsletter und Landing Pages.
Marketing Dienstleister. Unser
Zielgruppen, sowie eine
LifeStyle Webconsulting
GmbH
www.life-style.de
Daniel Kalkowski
Bambergerstr. 9
63743 Aschaffenburg
Tel.: + 49 (0)6021 / 58 62 0
Fax: + 49 (0)6021 / 58 62 199
[email protected]
13 Jahre InternetSoftwarelösungen - Wir
beraten, konzeptionieren,
entwickeln und betreiben
professionelle
Webapplikationen
[email protected]
Services für Online CRM und
Telefonadressen nach
PLZ
Tel: +49 (0) 40 / 63 607 84 - 0
EMAIL MARKETING
VERSANDDIENSTLEISTER
von E-Mail-, Post- und
APPS & MOBILE
20459 Hamburg
PLZ
Leadgewinnung, Vermietung
A
Großneumarkt 50
Controlling und Optimierung -
Full-Service Portfolio umfasst:
PLZ
Jens Hilbrands
PLZ
E-COMMERCE
AOE GmbH
www.aoe.com
Steven Bailey
Kirchgasse 6
65185 Wiesbaden
Tel: +49 6122 70707-0
Fax: +49 6122 70707-199
[email protected]
Omni-Channel E-Commerce
Lösungen und Business
Digitalization Projekte auf
Open-Source-Basis.
Martin Beermann,
9
PLZ
DOMAINS
und innovativ.
D-22301 Hamburg
E-COMMERCE
MARKETING
Christian Paavo Spieker (CEO)
Intelligent, sensibel, ästhetisch
Sven Ditz
Poßmoorweg 2
AFFILIATE
PROGRAMME
[email protected]
High Performance für Ihr
Display Advertising von der
Besten SEO Agentur 2015
(SEMY-Award). Mit unserem
hocheffizienten ZielgruppenProfiling, dem präzisen
Targeting sowie der
kontinulierlichem Daten- und
Kampagnenoptimierung
erreichen Sie präzise Ihre
Zielgruppe und steigern so
Ihren Verkauf.
[email protected]
Andreas Hüsch
Informationen unter
[email protected]
oder Tel.: 089/74117-281
www.advertising.de
CLOUD-SERVICE
www.netnomics.com
für messbare Erfolge!
Hier könnte Ihr Eintrag stehen!
One Advertising AG
9
netnomics GmbH
Test und Targeting, Versand,
mediadress gmbh
www.mediadress.de
Im Ermlisgrund 18
76337 Waldbronn
Tel.: 07243-5685-0 / Fax -31
[email protected]
mediadress gehört zu den
führenden Listbrokern und
EDV-Dienstleistern rund um
die Adresse. mediadress bietet
als unabhängiger Broker
Email-Marketing und MobileMarketing an, sowie exklusive,
individuelle MultichannelLeadgenerierung durch CoSponsoring und CoRegistrierung aus ausgewählten
Zielgruppen in den Segmenten
B-to-C und B-to-B.
E-COMMERCE FULL
SERVICE PROVIDER
PLZ
2
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creativestyle GmbH
www.creativestyle.de
Ganghoferstr. 68a
80339 München
Tel.: +49 89 5480 7604
[email protected]
Die creativestyle GmbH mit
Sitz in München und Krakau ist
Spezialist für Responsive
www.byte5.de
PLZ
PLZ
Content.
für den Onlinehandel.
PLZ
[email protected]
High Performance für Ihr
Affiliate Advertising von der
Besten SEO Agentur 2015
(SEMY-Award). Durch unsere
maßgeschneiderten,
transparenten sowie BVDWzertifizierten AffiliateKonzepten steigern Sie
8
In Brand, Performance und
byte5 digital media GmbH
PROLEAGION GmbH
Professional Lead Generation
www.proleagion.com
Klaus Birkenbihl
Kreuzberger Ring 52
65205 Wiesbaden
Tel. +49 (0) 611 723-777-0
[email protected]
Innovatives Online Marketing
zur erfolgreichen
Neukundengewinnung.
Leadgenerierung via CoSponsoring, Co-Registrierung
und Lifestyle-Fragen
sowie Vermarktung von bis zu
120.000 Post-, E-Mail- und
TM-Kontakten pro Monat.
PLZ
15/16
EMAIL MARKETING
BERATUNG
6
9
6
BILDBEARBEITUNG
FOTO / 3D
PLZ
PLZ
PLZ
PLZ
Hier könnte Ihr Eintrag stehen!
Informationen unter
[email protected]
oder Tel.: 089/74117-281
PLZ
Firstlead GmbH
www.adcell.de
Rosenfelder Straße 15-16
10315 Berlin
Tel.: +49 (0)30 - 6098361 - 0
Fax: +49 (0)30 - 6098361 - 99
[email protected]
Starten Sie jetzt Ihr Partnerprogramm mit über 100.000
Partnern und ohne SetupGebühr!
18. Juli 2016
Newsletter Software. Mit
retarget Mail© versenden wir
statt Massenmailings die
richtige Botschaft, zur
richtigen Zeit, an den richtigen
Empfänger und erhöhen so
Konversions-Rate sowie ROI
und ermöglichen CrossChannel Kampagnen in
Echtzeit.
Ihr Unternehmen ist nicht dabei? Senden Sie eine E-Mail an: [email protected]
FIVE, u.a. für RTL, Rewe und
PAYBACK
PLZ
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Inxmail GmbH
www.inxmail.de
Wentzingerstr. 17
79106 Freiburg
Tel.: +49 (0)761 296979-0
[email protected]
Zertifizierter und mehrfach
ausgezeichneter Anbieter von
E-Mail-Marketinglösungen und
ergänzenden Services. Inxmail
ist bekannt für seine
Schnittstellen zu CMS, CRM-,
Webanalyse- und E-ShopSystemen. www.inxmail.de/
testzugang.
18. Juli 2016
15/16
INTERNET WORLD Business
PLZ
PLZ
PLZ
PLZ
PLZ
PLZ
8
7
1
4
6
8
kajomi GmbH
Inxmail GmbH
www.kajomi.de
www.inxmail.de
M. Hoffmann
Wentzingerstr. 17
Lochhamer Str. 9
79106 Freiburg
82152 Planegg/Martinsried
Tel.: +49 (0)761 296979-0
Tel.: 089/4522839-31
[email protected]
Fax: 089/4522839-19
[email protected]
Kundenbindung und
Neukundengewinnung per
eMail, über 10 Jahre
Erfahrung, über 400 Kunden,
eigene Versandsoftware,
komplette Mediaplanung,
Listvermarktung.
www.kajomi.de/
eMail-Marketing.php
micropayment™ GmbH
PayProtect ist ein Produkt
www.micropayment.de
der GFKL-Gruppe
Scharnweberstraße 69
www.payprotect.de
12587 Berlin
Am EUROPA-CENTER 1b
Tel.: (+49) 30 – 3000 770
45145 Essen
Fax: (+49) 30 – 3000 771
Die E-Mail-Marketinglösungen
von Inxmail unterstützen
Fax: +49 201 7696-199
[email protected]
[email protected]
Ansprechpartner : Kai Thiemann
Für Ihre sicheren
Professionelle Produkte,
Marketingexperten aus Unternehmen und Agenturen,
kreative Kampagnen im
digitalen Dialog umzusetzen.
www.inxmail.de/testzugang
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(Rechnungskauf mit 100%
Mehr als 8.000
Zahlungsabsicherung),
Businesskunden aus dem
OrderCheck
(Online-Besteller-Prüfungen)
Content Distribution vertrauen
und ClientMatching
auf die micropayment™ GmbH.
(Stammkunden-Check u.
PLZ
PLZ
www.kajomi.de
PLZ
Ansprechpartner: S.Herpertz
0
Lochhamer Str. 9
82152 Planegg/Martinsried
Tel.: 089/4522839-31
mailingwork GmbH
eMail-Versand-Software, bis zu
www.mailingwork.de
1,5 Mio. Mails/Stunde, Mitglied
Niederlassung Chemnitz
der Certified Senders Alliance
Schönherrstraße 8
(CSA), umfangreiches White-
D-09113 Chemnitz
listing, leichte Bedienbarkeit,
Tel.: +49 (0)371 / 33 71 61-0
A/B-Testing, SWYN-Schnittstelle,
[email protected]
Flexible Newsletter-Lösung für
Agenturen & Unternehmen.
Einfache Bedienung, detail-
GmbH & Co. KG
EVO Payments International
www.buergel.de
GmbH
Tel.: +49 221 99577-0
Bonitätsinformationen zur
Fax: +49 221 99577-720
Einschätzung der Risiken bei
Konsumenten.
5
Risikominimierung und
umfassendes Online-Reporting
PLZ
www.artegic.de
A
A-1120 Wien
Technologien und Business-
Tel.: +49 911 477 113 – 30
Services für Online CRM und
[email protected]
Dialogmarketing per E-Mail,
Ihr White Label Experte für
RSS, Mobile und Social Media.
Kauf auf Rechnung,
Monatlich mehr als 2,7 Mrd.
Ratenzahlung und
Nachrichten über ELAINE
Monatsrechnung - 100%
FIVE, u.a. für RTL, Rewe und
Zahlungsgarantie, ohne
PAYBACK
Ausfallrisiko
www.swissbilling.ch
Chemin des Fayards 2
1032 Romanel Sur-Lausanne
Schweiz
Tel.: +41 58 433 30 45
[email protected]
SWISSBILLING SA ein unabhängiges Schweizer Unternehmen und führender Anbieter
für die Bezahlmethode – Kauf
auf Rechnung mit 100%-iger
Zahlungsgarantie – Online und
Offline!
Factoring bieten wir eine
9
Die cashcloud eWallet ist ein
mobiles Bezahlsystem für
online- und offline Zahlungen
Tel.: +49 89 244 105 400
[email protected]
Strategie & Beratung,
User Experience &
IT & Performance
PLZ
0
ENTWICKLUNG
MOBILER WEBSITES
PLZ
Online-Shops: von der
Risikoprüfung über die
Zahlartensteuerung bis zum
prudsys AG
www.prudsys.de
Zwickauer Str. 16
09112 Chemnitz
Tel.: +49 371 27093-31
[email protected]
Steigern Sie die Kundenbindung
und Ihren Ertrag durch die
Personalisierung aller
Verkaufskanäle in Echtzeit mit
der prudsys RDE.
2
Hier könnte Ihr Eintrag stehen!
Informationen unter
[email protected]
oder Tel.: 089/74117-281
Payment Processing.
[email protected]
top concepts GmbH
www.topconcepts.com
Henrik Steffen
Karnapp 25
21079 Hamburg
Tel: 040/3030690-0
[email protected]
Full Service im E-Commerce:
top concepts berät, konzipiert
und implementiert Lösungen
rund um die Onlineshop
Software OXID eShop
E-SHOP/
B2B-COMMERCE
Commonpay GmbH
Payment-Lösungen zur
www.commonpay.com
automatisierten und
ganzheitlichen Abwicklung
Klarna GmbH
aller Zahlungsprozesse im
www.klarna.de
E-Commerce.
Im MediaPark 8a
Otto-Lilienthal-Straße 36
71034 Böblingen
PLZ
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Tel. +49 (0)7031 714 9950
IntelliShop AG
[email protected]
www.intellishop.ag
Ihre wirtschaftliche, flexibel
Amalienbadstraße 41
anpassbare E-Payment-
76227 Karlsruhe
Lösung für kleine, mittlere und
”REAL” SOLUTION GMBH
Märkten verfügbar und der
www.real-solution.de
führende europäische
Werner Ollech
Zahlungsanbieter.
Erste Wahl für den B2B
Normannenweg 32
Das Unternehmen bietet TÜV-
Commerce. Flexible Multishop-
20537 Hamburg
geprüfte Zahlungsabwicklung
Lösung zur Digitalisierung von
Tel.: 040 / 374758-710
mit voller Zahlungsgarantie für
Handels-, Angebots- und
Fax: 040 / 374758-739
Online-Händler.
[email protected]
Paymorrow GmbH
https://paymorrow.de
Eines der größten konzern-
Erzbergerst. 117
unabhängigen Unternehmen
76133 Karlsruhe
Deutschlands für ein effizientes
Tel.: 0800 / 729 6664
Forderungsmanagement.
[email protected]
Süd-West-Kreditbank GmbH
Unsere Rechnungskauf-Lösung
www.swkbank.de
mit 100%iger Zahlungsgarantie
Jörg Kotowski
ist besonders auf Käufer-
Am Ockenheimer Graben 52
zufriedenheit ausgerichtet,
Auftragsprozessen im
Mittelstand. Vernetzt und stärkt
die Vertriebskanäle. Kunden:
Eppendorf, GEA, Wieland, EWM
uvm.
PLZ
55411 Bingen am Rhein
Tel.: 06721/9101 919
[email protected]
PLZ
Wilhelm-Högner-Straße 28
Langenhorner Chaussee 92-94
Langjährige Erfahrung bei
8
92331 Parsberg
22415 Hamburg
Onlinekrediten und im
Tel. 09492/60163-0
Tel.: +49 (0) 40 325 967 260
Zahlungsverkehr.
Fax. 09492/60163-201
e-com.de@six-payment-
White-Label-Bank mit
maßgeschneiderten Lösungen
Maßgeschneiderte Zahlungs-
im Mandanten-Service
lösungen für Ihr OnlineBusiness: von der E-PaymentLösung (Saferpay) über die
Kartenakzeptanz bis zur
denn nur zufriedene Käufer
ElectronicSales GmbH
lassen Ihre Umsätze steigen.
www.electronicsales.de
Bayerstr. 27, 80335 München
Tel.: 089 / 59 98 97 60
Fax: 089/ 550 38 71
PLZ
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[email protected]
Moderner Premium Dienst-
Thomas Karst
Subbelrather Str. 15c
50823 Köln
Tel.: 0221 - 77 53 6 – 87
Fax: 0221 - 77 53 6 – 89
[email protected]
Trusted Shops ist die
E-Commerce.
www.six-payment-services.com
services.com
www.trustedshops.de
Vertrauensmarke im Bereich
(Germany) GmbH
www.awt-rechtsanwälte.de
TRUSTED SHOPS GmbH
bekannteste europäische
9
SIX Payment Services
awt Rechtsanwälte
5
Fax +49 721 381341-99
Bereichen B2C, B2B, B2A.
[email protected]
PLZ
Tel. +49 721 381341-57
große Unternehmungen in den
[email protected]
Mehrfach ausgezeichnet!
B2B-Webshoplösung und
umfangreiche B2B-Projekterfahrung in verschiedenen
Branchen. Flexibel an Ihre
Bedürfnisse anpassbar.
kernpunkt E-Commerce
GmbH
www.kernpunkt.de/
e-commerce
Matthias Steinforth
Oskar-Jäger-Str. 170
50825 Köln
Tel.: 0221/569576-0
Fax: 0221/569576-499
[email protected]
Concardis GmbH
leister für die gesamte Palette
www.concardis.com
des Forderungsmanagements
Service für E-Commerce und
Helfmann-Park 7
im Bereich Payment und
PIM. Ihr Partner für OXID
65760 Eschborn
e Commerce.
eSales, CONTENTSERV und
Concardis ermöglicht Online-
[email protected]
www.arithnea.de
Computop
Wirtschaftsinformatik GmbH
www.computop.com
Schwarzenbergstr. 4
96050 Bamberg
Tel: 0951/98009-0, Fax: -20
[email protected]
Plattform für den globalen
Zahlungsverkehr: über 60
Zahlarten, Betrugsprävention,
Debitorenmanagement sowie
Payment-Lösungen für
Wachstumsmärkte. Einfache
Integration durch ShopModule.
schnell, komfortabel, sicher
L-1128 Luxembourg
ARITHNEA GmbH
E-Commerce & PIM,
Concardis Payengine –
37, Val Saint André
deutschlandweit.
Web Experience Management,
[email protected]
www.cashcloud.com
Kunden. An über 6 Standorten
Brand Management,
Tel.: +49 (0)69 7922-4059
Cashcloud AG
per Smartphone.
PLZ
Tel.: +49 431 25968-400
System-Partners.
L
Mittels Zahlungsgarantie oder
und Unternehmen mit ihren
24118 Kiel
Vermittlung eines Shop-
PLZ
Online-Handel voranbringen.
der Welt.
C
H
SWISSBILLING AG
zertifizierten Inkassolösungen.
Zahlungsverkehrs-Plattformen
Fraunhoferstraße 2-4
PLZ
promio.net GmbH
www.promio.net
Giergasse 2
53113 Bonn
[email protected]
Das promio.netGeschäftsmodell basiert auf
den vier Standbeinen
Adressmarketing,
E-Marketing-Software, OnlineResearch sowie umfassende
Beratungsleistung. Damit
bildet promio.net die komplette
Wertschöpfungskette für
effizientes E-Marketing ab ein Alleinstellungsmerkmal im
Wettbewerb.
Risikomanagement, die den
Check-out-Prozess Ihres
Die Klarna Group ist in 18
Am Euro Platz 2
Strategische Beratung,
Payment- und TÜV-
optimiert alle Schritte im
Tel: +49 (0) 800 777 500 172 0
www.payolution.com
[email protected]
Zahlungssysteme und
arvato Financial Solutions
[email protected]
Tel.: 0228/227797-0
erfolgreicher Anbieter von
[email protected]
50670 Köln
payolution GmbH
führenden Unternehmen für
Fax: +49 7221 / 5040 - 1001
und zuverlässigsten
Zanderstr. 7
53177 Bonn
Die UNIVERSUM Group ist ein
Tel: +49 7221 / 5040 - 1000
über eine der modernsten
E-PAYMENT
artegic AG
Die Wirecard AG gehört zu den
76532 Baden-Baden
Kartenakzeptanz,
http://www.kajomi.de/
PAYONE GmbH
PLZ
[email protected]
Rheinstraße 99
Internationale
Integration mit Online-Shops
Hier könnte Ihr Eintrag stehen!
Informationen unter
[email protected]
oder Tel.: 089/74117-281
[email protected]
arvato Financial Solutions
[email protected]
Geschäften mit Firmen und
www.payone.de
Templates, Versand.
Tel.: +49 (0) 800 353 947 29
finance.arvato.com
D-50668 Köln
[email protected]
Kampagnensteuerung,
Service wie Konzeption, Design,
Fax: 089/4424-1500
Kreativität mit Technologie
Ihnen beständig Liquidität.
Elsa-Brändström-Straße 10-12
Zahlungsabwicklung,
ENTWICKLUNG/
TESTING
60386 Frankfurt am Main
ARITHNEA verbindet
Zahlungsausfall und sichern
www.EVOpayments.eu
Tel.: 040 89803-0 / -777
lierte Reports, Automation,
Schnittstellen. Umfassender
Tel: 089/4424-1400
7
über 400 Kundensysteme,
eMail-System.php
Hugo-Junkers-Straße 3
Wirtschaftsinformationen
22671 Hamburg
[email protected]
85609 Aschheim
Bürgel
Gasstraße 18
Fax: 089/4522839-19
Einsteinring 35
www.universum-group.de
PLZ
5
kajomi GmbH
Universum Group
100%ige Sicherheit gegen
Kreditlimitsteuerung).
2
EMAIL MARKETING
VERSANDSOFTWARE
Christian Reindl
sorgen PayProtect
im Bereich ePayment.
eCommerce und der Digital
PLZ
www.wirecard.com
Kaufprozesse im E-Commerce
Dienstleistungen und Systeme
E-SHOP/
E-COMMERCE
Wirecard AG
Tel.: +49 201 7696-216
[email protected]
31
Händlern die einfache
Einbindung, Abwicklung und
Abrechnung von über 35
Zahlungsmöglichkeiten für
E- und M-Commerce im
In- und Ausland
Ihr Unternehmen ist nicht dabei? Senden Sie eine E-Mail an: [email protected]
Konzepte, Lösungen und Full-
demandware.
▶
DIENSTLEISTERVERZEICHNIS
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8
FULLSERVICEE-COMMERCE
PLZ
dsb ebusiness gmbh
www.dsb-ebusiness.com
Falkensteiner Str. 77
60322 Frankfurt
Tel.: +49 (0)69 175 372 555
martin.wepper@
dsb-ebusiness.com
Internationale Rollouts,
Beratung, Omni-Channel,
Design, Social Media, Online
Marketing, B2B, B2C
Actindo GmbH / Cloud ERPSoftware für den
Versandhandel
www.actindo.de
Carl-Zeiss-Ring 15
85737 Ismaning
Tel.: +49 (0) 89 890 6735-0,
Fax: +49 (0) 89 890 6735-12
[email protected]
Kaufmännische ERPKomplettsoftware für den
Omni-Channel-Versandhandel,
über 2000 zufriedene
Unternehmen, TÜV zertifiziert.
arsmedium group
Constantin Alecu
www.arsmedium.com
Bucher Str. 103
90419 Nürnberg
Tel.: 0911. 200485.0, Fax: .55
[email protected]
Emotional Brand Marketing.
70 Spezialisten, 70
Enthusiasten, 70 Ästheten - als
PLZ
progressive Marketingagentur
7
begeistern wir Menschen.
Step Ahead eBusiness GmbH
www.stepahead-ebusiness.de
Fichtenweg 4
72525 Münsingen
Tel: 07381 1837 0
Fax: 07381 1837 20
[email protected]
Multichannel eCommerce
(Magento, ebay, amazon & Co.)
mit STEPS.eCommerce, der
durchgängigen CRM & ERP
Komplettlösung.
4
HOSTING
PLZ
3
8
maxcluster GmbH
www.maxcluster.de
Technologiepark 19
33100 Paderborn
Tel.: 05251 / 414 130
Fax: 05251 / 414 1399
[email protected]
Erster offizieller Magento
Hosting Partner in Europa.
Optimierte Konfiguration nach
den Best-Practice Richtlinien
der Magento Inc.
Wiethe Interaktiv
GmbH & Co. KG
www.wiethe.com
Hermann-Müller-Straße 12
49124 Georgsmarienhütte
Tel.: + 49 (0)5401 - 3651 - 200
Fax: + 49 (0)5401 - 3651 - 201
[email protected]
E-Commerce mit Kunden wie
und innovativ. In Brand,
TOM TAILOR, VAN GRAAF,
Performance und Content.
BLUE SEVEN, Seidensticker
Hier könnte Ihr Eintrag stehen!
Informationen unter
[email protected]
oder Tel.: 089/74117-281
E-SHOP/VERSANDHANDELSSOFTWARE
PLZ
4
Pixel X e.K.
www.pixelx.de
Kuhstraße 26-27
38100 Braunschweig
Tel.: 0800 - 899 899 9
Fax: 0531 - 88 616 16
[email protected]
Webhosting, Domains,
Root- & Managed-Server,
Housing, SSL-Zertifkate und
Backup-Lösungen seit 1999.
PLZ
2
Wiethe Objektiv
GmbH & Co. KG
Profihost AG
www.profihost.com
Martin Beck
Expo Plaza 1
30539 Hannover
Deutschland
Tel.: 0511/5151 8118
[email protected]
Spezialist für ManagedHosting von Online-Shops seit
1998, Hostingpartner
zahlreicher Shophersteller.
PLZ
GRAAF und Galeria Kaufhof
fuljoyment AG
47807 Krefeld
www.fuljoyment.de
Tel.: +49 2151 349-1202
Heinrich-Seidel-Straße 5
Fax: +49 2151 349-1120
D-19071 Brüsewitz
[email protected]
Tel: 038874 430 066
Neleon Produktfotografie &
Die ganzheitlichen
[email protected]
Bildbearbeitung
Unternehmenslösungen unitop
Warehousing; E-Commerce;
www.neleon.de
beinhalten u. a. die Anbindung
Zahlungs-Management;
Waldemar Grandek
von Webshops und
Retouren; Customer-Service
Königstraße 28
Zahlungsanbietern, EDI, BI,
(6 Sprachen); Buchhaltung
33330 Gütersloh
PLZ
3
8
8
SoftENGINE GmbH
rung. Testen Sie uns kostenlos.
Modelfotografie, Hollow Man,
Stills, Freisteller, u.v.m.
www.softengine.de
One Advertising AG
www.advertising.de
Jürgen Prenninger
Lucile-Grahn-Straße 39
81675 München
Tel.: 089 / 41 96 98-0
hallo-ecommerce@
advertising.de
Als Teil der One Advertising AG
bietet die One Commerce
GmbH kompletten Full Service
für performante E-CommerceLösungen, erfolgreiche OnlineRetail-Strategien, Performance
Marketing sowie Oxid, Magento
sowie viele andere E-ShopSysteme! One Advertising AG,
Beste SEO-Agentur 2015 (SEMY
Award).
TechDivision GmbH
www.techdivision.com
Spinnereiinsel 3a
83059 Kolbermoor
Tel.: 08031 / 2210550
Fax: 08031 / 22105522
[email protected]
Als Magento Gold Partner, Neos
Agentur und TYPO3 Association
Gold Member setzen wir
Unternehmen in Szene und
sorgen für einen professionellen
ERP-Software für Handel,
ECHTE LIEBE – Agentur für
Industrie & E-Commerce:
digitale Kommunikation
Alte Bundesstraße 10/16
www.echte-liebe.com
76846 Hauenstein
Marspfortengasse 6
Tel: 06392-995 0
50667 Köln
Fax: 06392-995 599
Tel +49 221 660 064 0
EMail: [email protected]
[email protected]
Webbasierte ERP (HTML5/
Programmatic Advertising,
Ajax), Tablet-Lösung, Windows-
Data Management & DMP,
ERP, ERP-Vertriebskonzept für
Social Media Marketing, SEA,
Web- Agenturen
SEO, Programmatic
PLZ
4
Laudert GmbH + Co. KG
www.laudert.de
www.laudert-studios.de
Von-Braun-Straße 8
48691 Vreden
Tel.: 02564-919-250
[email protected]
Effiziente ContentProduktionen (Foto, 360°,
Video, Text, Bildoptimierung)
>30 Fotosets in Vreden + HH
4
4SELLERS | logic-base GmbH
Marken und Kundenbezie-
by PACO Deutschland e.K.
www.easystamp.de
Freudental 18
Fax: 0481-7869099
nexum AG
www.nexum.de
Dr. Michael Klinkers
Vogelsanger Str. 321a
50827 Köln
Tel.: 0221-99886-0
Fax: 0221-99886-399
[email protected]
Beratung & Kreation:
E-Commerce, Online
Marketing, Social Media,
Websites, Content
Management
ersetzt jede teure
Frankiermaschine und hilft
Versandkosten zu sparen Partner der Internetmarke
MARKETING
AUTOMATION
PLZ
1
PLZ
6
GmbH & Co. KG
www.dietz.digital
Oliver Dietz
Am Kronberger Hang 8
65824 Schwalbach am Taunus
Tel.: 06196 / 700720
Fax: 06196 / 7007290
[email protected]
Die dietz GmbH & Co. KG ist
eine Digitalagentur mit 120%
Digitalkompetenz. Seit 1995
setzt dietz digitale und dialogorientierte Maßnahmen um.
Wir sind mit über 40 Mitarbeitern Experten für Ihre
technischen und werblichen
Aktivitäten im Netz.
www.optivo.de
Wallstraße 16
10179 Berlin
Tel.: +49(0)30 768078-0
Fax: +49(0)30 768078-499
[email protected]
E-Mail, Print, SMS, Fax, Web &
Social; Marketing Automation
Suite; kompletter Service &
Support; Consulting; flexible
Templates; Certified Senders
Alliance, Provider Relations;
Shops, CRM; blog.optivo.de
PLZ
5
7
PLZ
stellen zu Webanalyse, Online-
PLZ
9
SDL plc.
artegic AG
www.sdl.com
www.artegic.de
Waldburgstraße 21
Zanderstr. 7
70563 Stuttgart
53177 Bonn
Tel.: +49 (0) 711/78060-287
Tel.: 0228/227797-0
[email protected]
[email protected]
SDL – multilinguale
Strategische Beratung,
Übersetzungen: mit uns
Technologien und Business-
sprechen Sie die Sprache Ihrer
Services für Online CRM und
globalen Online-Kunden.
Dialogmarketing per E-Mail,
Tel.: 09090 / 9494-300
10 Standorten in Ihrer Nähe.
[email protected]
UDG United Digital Group
PLZ
RSS, Mobile und Social Media.
Für Onlinehändler, die auf
www.udg.de
9
Monatlich mehr als 2,7 Mrd.
Visionen setzen: 4SELLERS ist
Tel +49 40 45 06 99 30
eine solide Plattform, die ERP,
[email protected]
Lagerlogistik und Omni-
Mit uns meistern Sie die
Channel vereint.
Herausforderungen der
langjähriger Erfahrung.
5
Tel: 0481-7869070
hungen. Deutschlandweit an
einer Hand und mit
Shopware und Apps.
25746 Heide
86641 Rain am Lech
digitalen Welt. Integriert, aus
Projekten in TYPO3, Neos,
PLZ
optivo GmbH
PLZ
Affiliate Marketing.
Nelkenweg 6a
sten bei anspruchsvollen
EasyStamp Frankiersoftware
mobile Optimierung; Schnitt-
PLZ
Intelligente Digitalisierung von
Konzeption, Kreation. Speziali-
INTERNATIONALISIERUNG
Advertising Workshops,
www.4sellers.de
Performance. Digitale Marken-
E-Mail-/ Omnichannel-Marketing
tung mit über 10 Jahren Erfah-
5
Internet-Full-Service-Agentur.
55 Mitarbeiter für Online-Lead,
myLoc managed IT AG
www.myloc.de
Christian Quandt
Am Gatherhof 44
40472 Düsseldorf
Tel.: +49 211 61708-300
Fax: +49 211 61708-349
[email protected]
Professionelle Colocation
& Server-Hosting-Lösungen
Inkl. 24/7 Support und
Markenservern im eigenen
Tier III+ Datacenter.
Ihr Partner für Fotodienstleis-
PLZ
[email protected]
Kommunikationskonzepte.
führung seit 1996.
4
[email protected]
FULLSERVICEAGENTUREN
Tel.: +49 – 40 – 32 81 93 0
Trials / Beratung & individuelle
PLZ
Tel: +49 5241 9042020
DMS und Logistik.
PLZ
D-22301 Hamburg
Whitepaper, Advertorials,
Anbindung an ERP System -
IMPRESSIONEN, adidas, VAN
Europark Fichtenhain A4
Poßmoorweg 2
Leadgenerierung durch
und Warensendung mit
mit Kunden wie TOM TAILOR,
www.gob.de
Sven Ditz
[email protected]
Frankiersoftware für Briefpost
[email protected]
E-Commerce, Foto und Film,
www.sitegeist.de
Tel: 089 74 117 124
[email protected]
Tel.: +49 (0)421 - 408970 - 10
1
sitegeist media solutions GmbH
80335 München
2
28217 Bremen
Top-Anbieter im Bereich
Bayerstraße 16a
PLZ
Konsul-Smidt-Straße 14a
Katja Flock
PHOENIX MEDIA GmbH
www.phoenix-media.eu
Annemarie Schulz
Industriestraße 4
70565 Stuttgart
Tel.: 0711/1289500
[email protected]
Als Magento Gold Partner in
Deutschland und Österreich
ein ausgewiesener Experte in
E-Commerce Systemen mit
langjähriger Erfahrung und
zahlreichen Referenzen.
www.nmg.de
www.wiethe-objektiv.com
Fax: +49 (0)421 - 408970 - 11
GOB Software & Systeme
Neue Mediengesellschaft
GmbH & Co. KG
PLZ
2
Online. Marketing.
FULLSERVICEFOTOGRAFIE
FULFILLMENT
PLZ
LOGISTIK
und mawaju
pixi* Software GmbH
www.pixi.eu
Walter-Gropius-Str. 15
80807 München
Tel.: +49(0)89 961 60 61 - 71
Fax: +49(0)89 961 60 61 - 61
[email protected]
Professionelle Software für
Versand- & Logistikprozesse,
automatisierte
Kundenkommunikation,
Zahlungs- und Einkaufswesen,
Controlling & Multichannel
ONLINE
AGENTUREN
Ulm mbH
Top-Anbieter im Full Service
Intelligent, sensibel, ästhetisch
E-SHOPLÖSUNGEN
LEADGENERIERUNG
PLZ
7
Meyle+Müller GmbH+Co. KG
www.meyle-mueller.de
Maximilianstraße 104
75172 Pforzheim
Tel. +49 (0) 7231/941-0
[email protected]
Wirkungsvolle Produktinszenierung: Kreativkonzeptionen,
Realisierung von Stills, Büsten,
Modelfotografie, 360° + hochwertige Bildbearbeitung.
15/16
Nachrichten über ELAINE FIVE,
Lingner Online GmbH
www.lingneronline.de
Kaiserstraße 168-170
90763 Fürth
T +49 911 979 1208-0
F +49 911 350188-88
[email protected]
Ob B2B oder B2C - mit
digitalen, individuellen
Strategien und Emotional
Brand Building setzen wir Ihre
Marke effektvoll und
verkaufsstark online in Szene.
Denn was zählt ist der Erfolg!
u.a. für RTL, Rewe und
Eurotext AG
PAYBACK
ONLINE
MODERATION
M-COMMERCE
Hier könnte Ihr Eintrag stehen!
eurotext-ecommerce.com
Informationen unter
Schürerstraße 3
Hier könnte Ihr Eintrag stehen!
97080 Würzburg
Informationen unter
Tel.: +49 931 35 40 50
[email protected]
[email protected]
oder Tel.: 089/74117-281
Eurotext bietet muttersprachliche Übersetzungen
und Prozesse für Industrie,
IT & E-Commerce.
Webauftritt.
Ihr Unternehmen ist nicht dabei? Senden Sie eine E-Mail an: [email protected]
[email protected]
oder Tel.: 089/74117-281
DIENSTLEISTERVERZEICHNIS
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PLZ
metapeople GmbH
www.metapeople.com
Philosophenweg 21
47051 Duisburg
Tel.: +49 203 410 50 0
[email protected]
Wirkungsvolles
Zusammenspiel von Affiliate,
Display Media, SEA, SEO,
Social Media, Data & Analytics
sowie Consulting und Tracking.
- Your Digital Performance
Architects –
PLZ
8
eviom GmbH
www.eviom.com
Auenstraße 100
80469 München
Tel: +49 (0) 89 9982 71 800
Fax: +49 (0) 89 9982 71 899
[email protected]
Erfolgreiches Digital Marketing
durch nachhaltige Strategieentwicklung und operative
Full-Service-Leistungen!
1
ad agents GmbH
PLZ
PLZ
1
+
2
8
www.ad-agents.com
Am Joachimsberg 10-12
Productsup GmbH
71083 Herrenberg
www.productsup.io
Tel: +49 (0) 7032 / 895 85-00
Novalisstr. 12
Fax: +49 (0) 7032 / 895 85-69
10115 Berlin
[email protected]
Tel.: +49 (0)30 60985355
Ihr Partner für professionelles
[email protected]
Suchmaschinenmarketing,
Cloudbasierte Technologie für
Suchmaschinenoptimierung
Produktdaten-Management &
und Affiliatemarketing.
-Optimierung. Erstellen Sie
ohne Coding den perfekten
Feed für Ihre Shoppingkanäle.
PLZ
8
www.performicsakm3.de
Christian Kohn
Louis-Pasteur-Platz 3
40211 Düsseldorf
Tel: 0211-1752370-328
[email protected]
Weltweit führende Agentur für
Performance Marketing. SEA,
SEO, Display, Analytics und UX
aus einer Hand.
Informationen unter
[email protected]
www.trafficmaxx.de
Tempelhofer Ufer 32,
SEO-Küche Internet
10963 Berlin
Tel.: 030/200 56 90
[email protected]
Haferwende 1, 28357 Bremen
Tel.: 0421/27 86 70
[email protected]
Suchmaschinenoptimierung
(SEO), Consulting,
Linkbuilding, ContentMarketing,
Universal Search, SMM,
Workshops.
Marketing GmbH & Co. KG
PLZ
3
MEDIENHAUS.de GmbH
www.medienhaus.de
Geschäftsführer:
Saeed Setayesh
Ludwig-Erhard-Straße 12
34131 Kassel
Tel: +49 (0)561-4008 980
Fax: +49 (0)561-4008 9829
[email protected]
Ihr Spezialist für OnlineMarketing, International,
national, regional. Branding &
Performance Kampagnen.
7
www.seo-kueche.de
PLZ
1
web.netz GmbH
www.web-netz.de
Horst-Nickel-Str. 4
21337 Lüneburg
Tel.: 04131-6050650
[email protected]
Von SEO, SEA, EMM über
Affiliate bis hin zu Social Media
Marketing – in unserer
Agentur bekommen Sie alles
aus einer Hand!
2
+
6
+
8
Fax: +49 (0) 800 / 47 32 88 -34
Marcus Wille
mierung ‘mit perfekter
Erste Brunnenstraße 1
Rezeptur zum Erfolg’!
20459 Hamburg
Tel.: +49 40 55 56 59 50
[email protected]
9
Web-Analyse, E-Commerce-
Andre Alpar, Markus Koczy,
Analyse, Marketing
[email protected]
Wasserburger Landstr. 247
Maik Metzen
Controlling, Mouse Tracking,
oder Tel.: 089/74117-281
81827 München
Paul-Lincke-Ufer 39-40
Tel: (089) 45 47 71 04
10999 Berlin
Testing, Behavioral Targeting
PLZ
4
[email protected]
Tel.: 030/30364361
eology GmbH
PPC für AdWords, Google
[email protected]
www.eology.de
Shopping, bing, Facebook,
Weltweit führende Agentur für
Spitalstraße 23
Remarketing; Google Partner
Content Marketing,
97332 Volkach
Linkmarketing und SEA,
Tel.: +49 (0) 9381 58290 00
Webmetrics
Agentur, SEO & E-Commerce
strategisches und technisches
[email protected]
www.webmetrics.de
SEO aus einer Hand.
Professionelles Online
Louis-Pasteur-Platz 3
Marketing: SEO, SEA, Content
40211 Düsseldorf
Marketing, Texterstellung für
Tel. +49 211 39 03 213
Onlineshops, Linkbuilding und
[email protected]
Amazon SEO.
Agentur für Web Analytics,
One Advertising AG
FAIRRANK GmbH
www.advertising.de
www.fairrank.de
Michael Peschl
Sönke Strahmann (CEO, COO)
Lucile-Grahn-Straße 39
Siegburger Str. 215
One Advertising AG
(SEMY-Award).
SHOP-HOSTING
Hier könnte Ihr Eintrag stehen!
Informationen unter
[email protected]
SOCIAL MEDIA
PLZ
4
0
Clicks Online Business
Hildebrandtstraße 24D
www.clicks.de
40215 Düsseldorf
Herbert Buchhorn
Tel.: 0211.38544.416
An der Mauer 1
[email protected]
01067 Dresden
Content Marketing, Influencer/
Tel.: (0351) 65 31 20 10
Blogger Relations, PR, tägliche
Fax: (0351) 65 31 20 11
Redaktion, Community
[email protected]
Management, Monitoring, Ads
Komplettbetreuung Onpage &
Offpage, SEO BVDW Zertifikat,
SUCHMASCHINENMARKETING
PLZ
1
+
2
construktiv GmbH
www.trafficmaxx.de
www.cocodibu.de
Tempelhofer Ufer 32,
Ainmillerstr. 35
10963 Berlin
80801 München
Tel.: 030/200 56 90
Tel.: 089 -46 133 46 10
[email protected]
[email protected]
Haferwende 1
PR, Content-, Influencer- und
28357 Bremen
Social Media-Marketing für die
Tel.: 0421/27 86 70
digitale Wirtschaft und
[email protected]
Gesellschaft.
Suchmaschinen-Advertising
Content Marketing, SEOoptimierte Onlineshops, SEA
Franzstraße 53
52064 Aachen
PLZ
7
Hier könnte Ihr Eintrag stehen!
Tel.: +49 (0)241 - 978870
Informationen unter
[email protected]
oder Tel.: 089/74117-281
[email protected]
Fachliche und technische
Unterstützung und Beratung in
seonative GmbH
anspruchsvollen Web
www.seonative.de
Intelligence Projekten
TEXTAGENTUR
Daimlerstraße 73
PLZ
70372 Stuttgart
Hier könnte Ihr Eintrag stehen!
Tel.: +49 (0)711/901157-0
Informationen unter
[email protected]
oder Tel.: 089/74117-281
[email protected]
Full Service SEO. Individuelle
7
econda GmbH
Analysen, Strategien und
Lösungen. Ganzheitliches SEO:
www.earnesto.de
www.e-dynamics.de
Usability Optimierung.
SUCHMASCHINENOPTIMIERUNG
PLZ
e-dynamics GmbH
TESTING &
USABILITY
FAIRRANK SEO, SEA und
(SEMY Award).
oder Tel.: 089/74117-281
5
oder Tel.: 089/74117-281
Fokussiert auf KMU realisiert
Tel.: 089 / 41 96 98-0
Data Visualization
PLZ
[email protected]
[email protected]
81675 München
Customer Segmentation,
Informationen unter
Fax: +49 (0) 221 99202-500
Lucile-Grahn-Straße 39
[email protected]
High Performance für Ihr
Suchmaschinenmarketing:
Ganzheitliche und kreative
Strategien für alle gängigen
Suchmaschinen mit Fokus auf
E-Commerce und Google
Shopping. One Advertising AG,
Beste SEO-Agentur 2015
Hier könnte Ihr Eintrag stehen!
Tel.: +49 (0) 221 99202-0
Melanie Gruber
advertising.de
High Performance fürs OnlineMarketing, SEO, SEA und
Display Advertising von der
Besten SEO Agentur 2015
TELEFONVERIFIZIERUNG
50679 Köln
www.advertising.de
Tel.: 089 / 41 96 98-0
PR AGENTUR
cocodibu GmbH
www.etracker.com
knackige Suchmaschinenopti-
Herbert Buchhorn
81675 München
Neue Mediengesellschaft
Ulm mbH
www.nmg.de
Bayerstraße 16a
80335 München
Tel: 089 74 117 124
[email protected]
Leadgenerierung durch
Whitepaper, Advertorials,
Trials / Beratung & individuelle
2
etracker GmbH
Die SEO Küche! Kreative und
Informationen unter
hallo-seo-consulting@
PLZ
[email protected]
CRO, Funnel Optimization,
Kommunikationskonzepte.
explido GmbH & Co. KG
www.explido.de
[email protected]
Pröllstraße 28
86157 Augsburg
Tel.: +49 (821) 217795-0
iProspect GmbH
www.iprospect.de
[email protected]
Alsterufer 3
20354 Hamburg
Tel.: +49 (40) 27 159-200
Kreuzberger Ring 19
65205 Wiesbaden
Tel.: +49 (611) 7399-0
explido»iProspect ist eine
Agentur für internationales
Performance Marketing und
Teil des Dentsu Aegis Network.
2
www.performicsakm3.de
earnesto GmbH
PLZ
Fraunhoferstr. 6
Tel.: +49 (0) 800 / 47 32 88 -33
5
iCrossing GmbH
www.icrossing.de
Tal 11, Rückgebäude
Eingang Hochbrückenstrasse 5
D-80331 München
Tel.: 089/ 24 20 53-100
[email protected]
Full Service Agentur für Digital
Marketing: SEM, SEO, Display
Advertising, Affiliate
Marketing, Social Media
Marketing
2
PLZ
83059 Kolbermoor
PLZ
8
PLZ
Oliver Lindner
www.clicks.de
SEO CONSULTING
PLZ
Clicks Online Business
www.clicks.de
Herbert Buchhorn
Ehrlichstr. 10
10318 Berlin
Tel.: (030) 7621 2626
Fax: (030) 7621 2627
[email protected]
SEO & SEA Betreuung,
E-Commerce Lösungen,
Social Media Marketing, E-Mail
Marketing, SEO BVDW
Zertifikat, Google Partner
WEB CONTROLLING
Marco Frazzetta &
Hier könnte Ihr Eintrag stehen!
PLZ
ad agents GmbH
www.ad-agents.com
Am Joachimsberg 10-12
71083 Herrenberg
Tel: +49 (0) 7032 / 895 85-00
Fax: +49 (0) 7032 / 895 85-69
[email protected]
Ihr Partner für professionelles
Suchmaschinenmarketing,
Suchmaschinenoptimierung
und Affiliatemarketing.
oder Tel.: 089/74117-281
PLZ
Clicks Online Business
8
PLZ
PERFORMANCE
MARKETING
1
RISIKOMANAGEMENT
VIRTUELLE SERVER
Hier könnte Ihr Eintrag stehen!
construktiv GmbH
PLZ
ONLINE WERBUNG
33
www.econda.de
OnPage und OffPage.
VERMARKTUNG
Zertifiziertes AdWords-
Hier könnte Ihr Eintrag stehen!
Eisenlohrstraße 43
Kampagnenmanagement.
Informationen unter
76135 Karlsruhe
[email protected]
Tel.: +49 (0) 721 6630350
oder Tel.: 089/74117-281
[email protected]
PLZ
8
Sven Graehl
Zur Erfolgsmaximierung bietet
econda Web-Analyse und
VIDEOPRODUKTION
Personalisierungssoftware für
PLZ
datengetriebenen und
5
kundenzentrierten
E-Commerce. econda ist Teil
der Performance Interactive
Alliance (PIA).
One Advertising AG
www.advertising.de
WEBSPACE
Michael Peschl
Sommer & Co. GmbH
Lucile-Grahn-Straße 39
Die Filme…Macher
81675 München
www.sommer-co.com
Hier könnte Ihr Eintrag stehen!
Tel.: 089 / 41 96 98-0
Rheinische Allee 1
Informationen unter
[email protected]
High Performance fürs OnlineMarketing, SEO, SEA und
Display Advertising von der
Besten SEO Agentur 2015
50858 Köln
[email protected]
Tel.: +49 221 165 37 300
oder Tel.: 089/74117-281
(SEMY-Award).
Imagefilme etc. Über 200
[email protected]
Videoproduktionen in TOPQualität: Erklärvideos,
bekannte Markenartikler und
Händler vertrauen uns.
Konzeption und Realisierung
aus einer Hand.
WEB-TRACKING
Hier könnte Ihr Eintrag stehen!
Informationen unter
[email protected]
oder Tel.: 089/74117-281
WHITE-LABEL
VIRAL MARKETING/
SEEDING
Hier könnte Ihr Eintrag stehen!
Ads (PLA), Seminare,
Hier könnte Ihr Eintrag stehen!
[email protected]
Workshops.
Informationen unter
oder Tel.: 089/74117-281
(SEA), Display Advertising,
ReMarketing, Product Listing
[email protected]
oder Tel.: 089/74117-281
Ihr Unternehmen ist nicht dabei? Senden Sie eine E-Mail an: [email protected]
Informationen unter
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Koen Verbrugge
Timm Weber /
Roland Vanoni /
Andreas Brunsch
Publicis Pixelpark,
Berlin / Hamburg
Der bisherige Kreativchef des Hamburger Standorts Timm Weber (Foto) steigt
bei Publicis Pixelpark zum Chief Creative
Officer der gesamten Agenturgruppe in
Deutschland auf. Er folgt auf Roland
Vanoni, der seinen Posten aus gesundheitlichen Gründen aufgibt, Publicis Pixelpark aber weiterhin zur Verfügung steht.
Nachfolger Webers als kreativer Leiter
der Hamburger Dependance ist Andreas
Brunsch, der vor zwei Jahren wie Weber
von Grabarz & Partner kam. Publicis und
Pixelpark hatten 2014 fusioniert.
www.publicispixelpark.de
Marc Lehmann
Dentsu Aegis
Network, Wiesbaden
Seit Anfang Juli verstärkt Marc Lehmann
das internationale Kundengeschäft von
Dentsu Aegis Network als neuer Senior
Vice President Digital und Digital Head
GM Europe. Der bisherige Managing Director Client Service von MEC in Düsseldorf soll vor allem die digitale Weiterentwicklung sowie technische Innovationen
vorantreiben. Darüber hinaus soll er mit
seiner Beraterkompetenz das deutsche
Team um Luc Samama, Senior Vice President GM bei Dentsu Aegis Network, am
Standort Wiesbaden unterstützen. Das
Team betreut den Kunden Opel.
www.dentsuaegisnetwork.de
Termine
Gamescom
Das weltweit größte Event für interaktive
Unterhaltung öffnet seine Pforten unter
dem Motto Celebrate the games! Neben
der Messe gibt es einen Kongress, zu
dessen Referenten Vertreter von Google,
Giga, Innogames und Nintendo gehören.
Termin: Köln,
17. bis 21. August 2016
Kosten: Ab 13,50 Euro (Tageskarte für
Erwachsene) inkl. MwSt.
Info:
www.gamescom.de
Contra
Auf der Conversion- und Traffic-Konferenz erfahren Teilnehmer, wie sie durch
mehr Besucher auch mehr Umsatz und
höhere Kaufraten generieren. Zusätzlich
zu den maximal 350 Teilnehmern, die vor
Home Shopping Europe,
Ismaning
Nach neun Jahren bei der
Home Shopping Europe
GmbH (HSE) hat das Geschäftsleitungsmitglied
Koen Verbrugge den Ismaninger Teleshopping-Sender
und Versandhandelskonzern verlassen. Zuletzt war der Manager, der Ende Juni „aus familiären Gründen“
ausgeschieden ist, für den Bereich
Service & Operations zuständig. Er
Michael Mollath
Deutsche Messe,
Hannover
Als neuer Leiter des
Digital Office wechselt
Michael Mollath zur Deutschen Messe in
Frankfurt. Dort berichtet der 44-Jährige,
der zuletzt bei der Bertelsmann-Tochter
Arvato Financial Solutions beschäftigt war,
direkt an den Vorstandsvorsitzenden der
Deutschen Messe Wolfram von Fritsch.
Zuvor hatte Mollath unter anderem den
E-Commerce von Hagebau verantwortet.
www.messe.de
Dirk Rogl
Unister, Leipzig
Zusätzliche Verantwortung für Dirk Rogl
bei Unister: Der 45-Jährige, der bislang für die Kommunikation
des Konzerns zuständig war, ist als CCO
nun auch für Politik, Sponsoring sowie
Investor Relations verantwortlich.
www.unister.de
Carsten Kreutzkamp
Burda, München
hatte bereits 2003 die
ersten Tätigkeiten für
den Omnichannel-Versandhändler übernommen, als er als selbstständiger Consultant Logistikprojekte vorantrieb. Seit 2007 hattte
Verbrugge dann Customer Support,
Kundenprozesse, Logistik und Qualitätsmanagement verantwortet.
www.hse24.de
Von Axel Springer
Media Impact wechselt Carsten Kreutzkamp zum Burda Community Network
(BCN), wo er künftig als Head of Media
Sales das Düsseldofer Sales Office leitet.
Der 48-Jährige ist damit erster Ansprechpartner für die Agenturkunden. Kreutzkamp, der bei Axel Springer Unit Manager Sales war, berichtet direkt an Heide
Reichmann, Director Media Sales.
http://bcn.burda.de
Volker Stümpflen
RTL Group, Köln
Simon Tritsch
Undertone, Hamburg
Seit 1. Juli verstärkt
Volker Stümpflen als
Leiter Smart Data die
Mediengruppe RTL Deutschland. In dieser neu geschaffenen Position soll er die
medienübergreifende Smart-Data-Strategie künftig gemeinsam mit allen relevanten Unternehmensbereichen weiterentwickeln. Zuletzt war der 49-Jährige
Direktor Data Science bei Sanostro.
www.rtlgroup.com
Den Gesamtvertrieb
und Kundenausbau in
Deutschland, Österreich
und der Schweiz leitet Simon Tritsch als
neuer Sales Director Germany bei Undertone, Anbieter digitaler Cross-ScreenLösungen. Der 35-Jährige war zuletzt bei
Hi Media tätig und berichtet künftig an Jörg
Schneider, Country Manager Germany.
www.undertone.com
Ulf Schmidt
Bookingkit, Berlin
Paula
Gutiérrez Gómez
DCMN, Berlin
Seinen Entwicklungsbereich verstärkt der
Berliner Digitaldienstleister Bookingkit mit Ulf Schmidt. Der
34-Jährige trägt als Head of Product die
Verantwortung für den Ausbau der SaaSLösung sowie der Technologieplattform
zur Vermarktung von Freizeitangeboten.
www.bookingkit.de
Der Digitaldienstleister DCMN heuert Paula
Gutiérrez Gómez an. Als Senior International Mediabuyer ist sie für den internationalen Mediaeinkauf zuständig. Bislang
war Gutiérrez bei der Hotelsuchmaschine
Trivago für das Offline-Marketing in englischsprachigen Ländern verantwortlich.
www.dcmn.com
Ort sind, können Interessierte die Vorträge auch per Live-Stream im Internet
verfolgen. Speakers sind unter anderem
Dominik Wöber, Head of Performance
Solutions DACH von Google, sowie SedoGründer Tim Schumacher.
Termin: Düsseldorf,
1. und 2. September 2016
Kosten: 399 Euro zzgl. MwSt. (für
Frühbucher bis 11. August)
www.die-contra.de
Info:
Digital Day – Rethink Performance
Am Vorabend der Dmexco findet erstmals
diese Konferenz für digitales Marketing
statt. Zu den Rednern gehören Vertreter
von Facebook, Google, Ströer Digital
Media, IP Deutschland und Payback.
Termin: Köln,
13. September 2016
Kosten: 649 Euro zzgl. MwSt.
(Early Bird 599 Euro bis 26.08.)
www.euroforum.de/digital-day
Info:
Ifa
Auf der weltweit größten Fachmesse für
Consumer Electronics und Home Appliances tummeln sich weit mehr als 1.500
Aussteller und 200.000 Besucher.
Termin: Berlin,
2. bis 7. September 2016
Kosten: 39 Euro inkl. MwSt. (Tagesausweis für Fachbesucher)
www.ifa-berlin.de
Info:
Dmexco
Am 18. Juli startet der Vorverkauf für die
Besuchertickets, die zunächst kostenlos
sind – bis einschließlich 15. August. Das
Motto der diesjährigen Dmexco, die wie
immer Messe und Kongress miteinander
verbindet, lautet: Digital is everything –
not every thing is digital. Damit beziehen
sich die Veranstalter auf die fortschreitende Digitalisierung, die inzwischen na-
hezu jeden Bereich der Wirtschaft und
des täglichen Lebens durchdringt.
Termin: Köln,
14. und 15. September 2016
Kosten: Ab 653,31 Euro inkl. MwSt.
www.dmexco.de
Info:
OMCap
Unter dem Motto „Was kommt, was bleibt
und wie lassen sich die aktuellen Trends
und Entwicklungen im Online Marketing
praktisch umsetzen“ vermitteln nationale
und internationale Speaker zahlreiche
Insights und Tipps aus allen wichtigen
Bereichen des Marketingkanals.
Termine: Berlin,
5. und 6. Oktober 2016
Kosten: Ab 199 Euro (Seminare), 449
Euro (Konferenz) zzgl. MwSt.
Für unsere Leser 10 Prozent
Rabatt (Code: MP-IWB)
www.omcap.de
Info:
18. Juli 2016
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Online-Stellenmarkt
Das ausführliche Stellenangebot finden Sie unter www.internetworld.de/stellenmarkt
Volontär für den Beruf des Transaction Editors (m/w)
Ebner Verlag GmbH & Co. KG
Ulm
Trainee Marketing (m/w)
Ebner Verlag GmbH & Co. KG
Ulm
Professur E-Commerce
Fachhochschule Wedel
Wedel
Junior Online Data Manager (m/w)
Hallhuber GmbH
München
Werkstudent(in) für Content Management
Neue Mediengesellschaft Ulm mbH
München
Software-Entwickler.NET/WPF und mehr (m/w)
Goetzfried AG Technology Experts
Trainee Media-Sales & Eventmarketing (m/w)
MM-Musik-Media-Verlag GmbH & Co KG
Redakteur (m/w)
PAGE / Ebner Verlag GmbH & Co KG
Senior Customer Success Consultant (m,w) Digital Marketing
TagCommander
Junior-Mediaberater (m/w)
G&K TechMedia GmbH
Online-Volontär (m/w)
Ebner Verlag GmbH & Co. KG Ulm
Mediaberater (m/w)
G&K TechMedia GmbH
Wiesbaden
Köln
Hamburg
München
(bevorzugt)
Emmendingen
Bremen
Emmendingen
Buchen Sie jetzt Ihre Anzeige: 089/74117–283 î[email protected]
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Will Waggott
Christian Orthmann
Brodos, Baiersdorf
Guido Syré
Verivox, Heidelberg
Tui Group, Berlin/Hannover
Beim Mobilfunkdistributor Brodos soll
Christian Orthmann als
Senior Business Development Manager
in Zukunft den E-Commerce vorantreiben
sowie qualitätsorientierte Vertriebskonzepte umsetzen. Nach 14 Jahren bei
E-Plus, unter anderem im Key Account
Management, war Orthmann zuletzt als
Online &New Business Manager bei Sony
Mobile beschäftigt.
www.brodos.de
Jörg Hoepfner
Peter Kaiser,
Pirmasens
Vorstandsmitglied Will
Waggott ist zum 30. Juni
2016 aus der Tui Group
ausgeschieden, bei der er
seit dem Merger Ende 2014
als CEO die Specialist Group,
Laterooms.com sowie die Hotelbeds
Group geleitet hatte. Im Mai wurde der
Verkauf eines Großteils der Marken,
die zur Specialist Group gehören und
in Travelopia umbenannt wurden, an-
Julien Gardès
Rubicon Project, Paris
Die neu geschaffene
Position Leiter Marketing und PR hat Jörg Hoepfner zum Juni
bei der Schuhfabrik Peter Kaiser in Pirmasens übernommen. Der 42-Jährige ist
künftig für die Unternehmensbereiche PR,
Marketing und E-Commerce zuständig und
berichtet an Geschäftsführer Marcus Ewig.
www.peter-kaiser.de
Beim Werbemarktplatzbetreiber Rubicon Project übernimmt
Julien Gardès den Posten des Managing
Director Continental Europe and MENA.
In seiner Position soll der bisherige MD
Southern Europe and MENA vor allem die
Kernmärkte Deutschland, Schweiz, Niederlande, Österreich und Polen stärken.
www.rubiconproject.com
gekündigt. Nach Abwicklung dieser Transaktion will Waggott das
Geschäft außerhalb der
Tui Group in die Zukunft
führen. Um keine Interessenkonflikte entstehen zu lassen, gab er
seinen bisherigen Posten im Konzernvorstand, der den Verkauf zu beschließen hat, auf eigenen Wunsch auf.
www.tuigroup.com
ung bestehender Kunden sowie die Akquise
neuer Kunden übernehmen wird, kommt
von der TZ-Media, deren Geschäftsführer
er bislang war. Darüber hinaus wechselt
Christian Kusserow, bislang bei der Verlags-Medien-Service Egberts und Goralczyk OHG aktiv, als neuer Senior Key
Account Manager Retail zu Score Media.
www.score-media.de
Fabian Prüschenk
Serviceplan, München
Lars Lehne
Syzygy, Bad Homburg
Früher als ursprünglich verkündet übernimmt Lars Lehne den
CEO-Posten bei Syzygy. Der 47-Jährige,
der Agenturgründer Marco Seiler zum 1.
September 2016 hätte ablösen sollen, hat
seinen neuen Job nun bereits Anfang Juli
angetreten. Zuletzt war Lehne Director
Media & Technology bei Google Germany.
www.syzygy.de
Thomas Mosen /
Christian Kusserow
Score Media Group,
Düsseldorf
Mit zwei Mitarbeitern
verstärkt sich die Score Media Group, zu
der sich aktuell 23 Verlagshäuser zusammengeschlossen haben. Als neuer Retail
Director verantwortet ab 1. Oktober Thomas Mosen (Foto) das nationale Handelskundengeschäft des Crossmedia-Vermarkters. Der 51-Jährige, der die Betreu-
15/16
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Zum 1. Juli 2016 hat
Fabian Prüschenk als
Holding-Geschäftsführer der Serviceplan Gruppe die Verantwortung für die Verwaltung der gesamten Agenturgruppe übernommen. Er ist
seit zehn Jahren für das Unternehmen
tätig, zu dem unter anderem die Töchter
Plan Net, Facit und Mediaplus gehören.
Künftig ist Prüschenk unter anderem für
die Bereiche Personalwesen, Controlling, IT, Einkauf und Finanzen zuständig.
www.serviceplan.com
Das unabhängige
Verbraucherportal
Verivox verstärkt seinen
Finanzbereich mit Guido Syré, der als
Geschäftsführer der Verivox Finanzvergleich GmbH anheuert. Der ehemalige
Shopping.com-Geschäftsführer verantwortet die Weiterentwicklung der Vergleichsrechner in dem Bereich. Zuletzt
war Syré COO bei Ebay Fashion und der
Ebay-Tochter Brands4Friends tätig.
www.verivox.de
Gerd Hilber /
Alexander Büttner
Teleschau, München
Die Geschäftsführung
Marketing und Vertrieb
hat Gerd Hilber (Foto) bei der Teleschau –
der Mediendienst GmbH übernommen.
Der 38-Jährige, der bisher Leiter Marketing war, verantwortet vor allem Content
Marketing und Editorial Design. Er folgt
auf Alexander Büttner, der in Zukunft für
den Bereich New Business zuständig ist.
www.teleschau.de
Michael Eichhorn
Payback, München
Mit einem neuen Leiter baut Payback die
Abteilung Mobile &
Location Based Services aus. Den Posten
übernimmt Michael Eichhorn, der bereits
seit 1999 für den Loyalty-ProgrammAnbieter tätig ist und die Digitalisierungsmaßnahmen vorantreiben soll.
www.payback.net
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Von Apps, Beacons
und Conversions
Das Online Marketing Forum greift in drei Städten
Trendthemen auf und liefert praxisnahe Tipps
n Hamburg, Frankfurt und München
fand in den vergangenen Wochen das
Online Marketing Forum (OMF) statt. Die
Tagesveranstaltung bot allen Teilnehmern
einen Überblick über alle wichtigen Trends
im digitalen Marketing und verhalf ihnen
zu interessanten beruflichen Insights: von
Content Marketing über den Einsatz von
Videos bis zu noch relativ jungen SocialKanälen wie Snapchat.
Keynote Speaker Mirko Lange erklärte,
was es mit Strategischem Storytelling auf
sich hat und wie die Inhalte eines Unternehmens aufeinander abgestimmt werden
können. Torsten Hubert von der Web Arts
AG schilderte, wie Emotionen den E-Com-
I
01
01 Herbert Hartung,
Isa Media, spaziert referierend durch die Reihen
02 Sven Wiesner, Havas
Beebop, sagt, warum
Snapchat so wichtig ist
merce-Absatz beflügeln können. Und
Rechtsanwältin Sabine Heukrodt-Bauer
begründete, warum Adblocker nach wie
vor erlaubt sind. Einen mit viel Beifall bedachten Abschluss bildete das Referat von
Stefan Mennerich, dem Kommunikationschef des FC Bayern München, der die
weltweite Social-Media-Strategie des Rekordmeisters schilderte.
Die teils intensiven Nachfragen und
Diskussionen zeigten, dass im digitalen
Marketing wegen der schnellen Veränderung großer Informationsbedarf herrscht.
Eine Befragung der Teilnehmer belegte,
dass das OMF hier eine wichtige Rolle einnimmt.
◼
02
03 Stefan Mennerich,
FC Bayern, erläutert die
Social-Media-Strategie
des Rekordmeisters
04 Nils Kattau, Leap Digital
Marketing, über Conversion-Optimierung
05 Christine Henning,
TV-Moderatorin und
Chefin der 36grad
Kreativagentur
03
04
05
Gründer strampeln
für Afrika-Hilfe
Marketing
für B2B
Beim 4. Techbikers Charity Ride kamen
Wie man gewerbliche Ziel-
über 30.000 Euro an Spenden zusammen
gruppen effektiv erreicht
ie Idee stammt aus London, doch auch
in Deutschland finden die Techbikers
immer mehr Freunde. Das Konzept:
Gründer finden sich zu einer Fahrradtour
zusammen, die zwei Start-up-Hubs miteinander verbindet. Anfang Juli fand der
vierte deutsche Techbikers Charity Ride
statt – rund 40 Teilnehmer machten sich von Berlin aus auf eine
450-Kilometer-Reise nach
Poznan, einem der spannendsten polnischen Digital-Standorte.
Bereits vor der Tour, die
von Freitag bis Sonntag
dauerte, hatten die Teilnehmer in ihrem persönlichen
Umfeld kräftig die Werbetrommel gerührt, jeder Gründer hatte sich ein persönliches
D
02
und hundert Teilnehmer zählte die
sechste Auflage der Online B2B Conference, die Anfang Juli in München und
Hamburg stattfand. Zwei Tage lang drehte
sich alles um die Themen Digitale Transformation, E-Commerce, Social/Content
Marketing, Online Marketing Mix im B2B
und Kampagnen zur Leadgenerierung. ◼
R
01
01 Start in Berlin: Rund 40 Gründer machten sich im Sattel
auf den Weg ins 450 Kilometer entfernte Poznan
02 Selfie muss sein: Teilnehmer Marcus
Lachmann (Carmeq) in Aktion
03 Der Erlös der Techbikers finanziert
robuste Fahrräder für Afrika
Ziel von 750 Euro gesetzt. Auch während
der Tour wurde auf allen sozialen Kanälen
weiter um Spenden geworben. Am Ende
kamen so über 30.000 Euro zusammen.
Das Geld geht an World Bicycle Relief,
einer Organisation, die afrikanische Dörfer und Townships mit besonders robusten
Fahrrädern ausstattet.
◼
03
Gefragter Referent: Michael Schreiber,
Leiter Online Communication bei Festool
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Nicht nur Neukunden
Bestandskunden sorgen für mehr Umsatz. Loyalty entwickelt sich zum Erfolgsfaktor
ie verborgene Kraft hinter Wachstum,
Gewinnen und Unternehmenswert“ –
so beschrieb Management-Guru Frederick
F. Reichheld bereits 1997 den LoyalitätsEffekt. Seine Erkenntnis: Steigende Kundenloyalität erhöht das Wachstum, reduziert Kosten und schaffte damit mehr Gewinn. Eigentlich ganz einfach. Doch gilt
das auch für den E-Commerce?
Im E-Commerce ging man bisher davon
aus, dass Loyalität kaum zu erreichen ist:
„Loyalität im E-Commerce war gestern“
oder „Geringe Loyalität bei Online-Kunden“ sind häufig verwendete Formulierungen. Und doch reift in der Branche die
Erkenntnis, dass nachhaltiges Wachstum
Loyalität verlangt. Die Top-Player machen
es vor: Zalando, Zooplus oder Windeln.de
zeigen in ihren aktuellen Investoren-Präsentationen, welch großen Stellenwert die
positive Dynamik der Loyalitätsspirale inzwischen einnimmt.
Die Zahlen sprechen eine klare Sprache.
Beispiel Zooplus: Der Gewinn pro Neukunde beträgt -3 %, pro Bestandskunde
dagegen +4 %. Simple Rechnung: mehr
Bestandskunden gleich mehr Gewinn.
Zooplus generiert aktuell 72 % des Umsatzes über Bestandskunden und erreicht eine
Gewinnmarge von 1,7 %, Tendenz steigend. Auch die anderen Fälle zeigen: Die
Gewinnmarge dreht ins Schwarze, wenn
die Marketingkosten pro Kunde sinken.
Nun allein auf CRM zu setzen und die
Neukundengewinnung zu reduzieren,
wäre allerdings grundfalsch. Erfolgreiche
Player arbeiten an beiden Fronten, die absoluten Marketingausgaben steigen sogar
oft weiter. Das Ergebnis ist eine doppelte
Wachstumsspirale: Neukunden heizen das
D
Anne M. Schüller,
Autorin und Dozentin
Nachlassende Kundenloyalität alarmiert inzwischen nahezu alle Branchen. Die Ursachen dafür haben nicht
nur mit verändertem Kundenverhalten zu tun – in den meisten Fällen
sind sie hausgemacht. Die verheerendsten Loyalitätszerstörer heißen:
Austauschbarkeit, unüberlegtes
Preisgeschwätz, emotionale Kälte
und ständig wechselnde Ansprechpartner. Loyalitätsmarketing ist der
beste Weg zu treuen Kunden.
Frank Rehme,
Innovationsmanager
Das Bestreben der Loyalty-Programm-Anbieter ist es, einen weiten
Bereich der Shopper-Journey abzudecken, denn die Transparenz über
Kaufverhalten und Bedürfnisse der
Konsumenten ist die ideale Basis für
personalisiertes Marketing. Es ist interessant zu beobachten, wie die Unternehmen bei der Entwicklung dieser Muster vorgehen: Selten wird
das neue Portfolio aus eigener Kraft
erreicht, mehrheitlich arbeiten die
Player mit Allianzen und Übernahmen.
Oliver Bohl,
Payback
Noch immer wird Loyalty häufig mit
Stempel- und Kundenkarten in Verbindung gebracht, doch Kundenbindung bedeutet in der Welt des Connected Commerce viel mehr: gezielte
Kundenansprache, personalisierte
Kommunikation und kontinuierlicher
Service über alle Kanäle hinweg. Das
Smartphone bietet hierbei eine große
Chance, da es die Brücke schafft zwischen POS und Online-Plattform.
Dorothea v. Wichert-Nick
CEO PIA Performance
Interactive Alliance
www.pia.me
Umsatzwachstum an, während Bestandskunden den Gewinn treiben.
Aber was heißt das für das tägliche Geschäft? Loyale Kunden bekommen wir,
wenn wir den gesamten Lebenszyklus
eines Kunden im Rahmen eines holistischen Ansatzes adressieren: von der Gewinnung bis zur Reaktivierung. Voraussetzung ist eine 360-Grad-Perspektive:
Wer sind die loyalen Kunden? Was sind
ihre Bedürfnisse? Über welche Kanäle
kommen sie zu uns? Welche persönliche
Erfolgsstory bindet sie an uns?
Ganzheitliche Marketingkampagnen
werden entlang genau dieser Erkenntnisse
konzipiert: Von der Mediakampagne über
die Traffic-Zuführung und anschließend
über den Erstkauf hin zu immer neuen
Transaktionen, kanalübergreifend und
mit einer klar erkennbaren Story immer
#sortiment
11Millionen
auf das jeweilige Marktsegment zugeschnitten. Bei Mom & Baby kann tatsächlich entlang des Lebensalters gearbeitet
werden. Bei Fashion und Möbeln geht es
um die laufende Inspiration. Loyalität lässt
sich ganz besonders mit Abo-ähnlichen
Modellen wie bei Tierfutter erzielen.
Schließlich muss Loyalität auch in der
Unternehmenssteuerung verankert werden. Typische Loyalitätsindikatoren sind
die Anzahl aktiver Kunden, Bestellungen
pro aktivem Kunden, Lebenswert oder
Empfehlungsraten. Denn Loyalität ist weit
mehr als nur ein hoher Anteil von Bestandskunden. Loyalität ist ein Managementkonzept, das mit treuen Kunden
nachhaltiges Wachstum sichert – datengetrieben, lebenszyklusübergreifend und
unter Nutzung aller Vermarktungskanäle.
Auch und gerade im E-Commerce.
◼
Zitat
Artikel
bietet
in seinem Online-Store an.
Bei
sind es
260 Millionen
Artikel
Der größte Handelskonzern der Welt kommt im Web bei
der Angebotsvielfalt nicht an den Online-Primus heran
Quelle: Forbes.com
Loyalty
Was andere schreiben
„Loyalität muss in der
Unternehmenssteuerung
verankert werden“
„Handel wächst online, aber Online-Handel
im Alleingang ist komplex. Deshalb scheuen
viele kleine Händler den Versuch, das so
wichtige Wachstum online zu erzielen“
Ebay-Deutschlandchef Stefan Wenzel spricht auf
Schuhmarkt-news.de Schuhverkäufern Mut zum
Schritt in den Online-Handel zu.
mit B2B-Special
26.-27. September 2016 RAMADA Hotel Hamburg
Tickets
ab € 320,-
Themen 2016 (u.a.):
zzgl. MwSt.
(statt € 390,- zzgl
. MwSt.)
Anmeldecode:
Content Marketing Best Practice Cases
SMC16iwb
Social Media Strategie Das A und O der Entwicklung
WhatsApp-Marketing Die Alternative zum Email-Marketing?
Social Advertising Potenziale & Chancen
Social Media Analyse & Erfolgsmessung
B2B und Social Können die beiden miteinander?
Top-Referenten auf der Social Media Conference (u. a.):
Franziska Broich
Tatjana Eckert
Martin Fuchs
EU-Korrespondentin,
Katholische
Nachrichten-Agentur
Junior Manager Social
Media, eSixt GmbH &
Co. KG
Politikberater und
Blogger, Hamburger
Wahlbeobachter
Prof. Dr. Dieter
Georg Herbst
Head of Digital Brand
Lab, Digital Brand Lab
Moderation:
Mirko Lange
Änne Schwarz
Gründer und Geschäftsführer VP Content
Strategy, Scompler
GmbH ScribbleLive Inc.
Marketing Sanella &
Thea DACH, Unilever
Deutschland GmbH
Veranstalter:
www.facebook.de/socialmediaconf
#SMConf
socialmediaconference.de
Svenja
Teichmann
Geschäftsführerin,
crowdmedia GmbH
B2B-SPECIAL
MÜNCHEN
07.11.2016
HAMBURG
14.11.2016
FRANKFURT
21.11.2016
HAMBURG
15.11.2016
Die Konferenz für Trends
im E-Commerce
Highlights aus dem Programm (u.a.)
Trends im SEO: Was Sie schon immer
über SEO wissen wollten, aber nie zu
fragen wagten
Herbert Hartung, Geschäftsführer,
isa-media GmbH
Kundenfokus – die Serviceoffensive des OmnichannelHändlers Cyberport
Helmar Hipp, Geschäftsführer
bei Cyberport GmbH
Geld verdient man heute mit
Smart Commerce und nicht mit
Standard-Onlineshops
Ronny Lindenau, Program Manager
bei T-Systems Multimedia
Solutions GmbH
Multichannel, Content und
Commerce - Neue Ansätze
aus der Praxis
André Wolf, Team Leader Strategy,
Digital Marketing & UX,
dotSource GmbH
Treffen Sie diese + weitere
Referenten, u.a. aus
folgenden Unternehmen
INTERNET WORLD Business-Leser erhalten Sonderkonditionen auf den Ticketpreis!
Ihr Anmeldecode ecom16iwb auf www.ecommerce-conference.de
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Veranstalter:
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